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ERD   Elbe-Röder-Dreieck 
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WRS   Wirtschaftraum Schraden e.V. 
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ÖA   Öffentlichkeitsarbeit 
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1 Lage und Abgrenzung der Region 
Die LEADER-Region Elbe-Elster umfasst den ländlichen Raum im äußersten Süden des Landes Branden-
burg im Dreiländereck der Bundesländer Sachsen, Sachsen-Anhalt und Brandenburg sowie zwischen 
den Wirtschaftszentren Dresden, Leipzig und Berlin. Die Region grenzt im Süden und Westen an die 
Bundesländer Sachsen und Sachsen- Anhalt, im Norden an die Landkreise Teltow-Fläming und Dahme-
Spreewald sowie im Osten an den Landkreis Oberspreewald-Lausitz 
(s. Abbildung 1).  

Der Gebietsumgriff der LAG Elbe-Elster umfasst den gesamten 
Landkreis Elbe-Elster inklusive der Stadt Finsterwalde sowie das an-
grenzende Amt Ortrand im Landkreis Oberspreewald-Lausitz. Die 
Stadt Finsterwalde besteht aus der Kernstadt und den ländlichen 
Ortsteilen Sorno und Pechhütte. In Finsterwalde leben rund 16.000 
Einwohner:innen1; die Kernstadt ist gegenwärtig nicht Teil der länd-
lichen Förderkulisse.2 Damit ist Finsterwalde die größte und zu-
gleich wirtschaftlich bedeutendste Stadt in der LEADER-Region 
Elbe-Elster. Sie ist die einzige Kommune in der Region mit mehr als 
10.000 Einwohner:innen. Nächstgrößeren Städte in der Region 
Elbe-Elster sind mit jeweils knapp 10.000 Einwohner:innen Bad Lie-
benwerda und Doberlug-Kirchhain3.  

Prägend für die Region sind zudem die beiden Naturparke, der Na-
turpark Niederlausitzer Heidelandschaft mit Heiden, Niedermooren und Auenwaldresten sowie ein 
Teil des Naturparkes Niederlausitzer Landrücken im Nordosten4. 

Im Jahr 2007 haben sich die beiden ehemaligen LEADER-Regionen Wirtschaftsraum Schraden und 
Wald- und Heideland zu einer gemeinsamen LEADER-Region Elbe-Elster, getragen von der Lokalen Ak-
tionsgruppe (LAG) Elbe-Elster, zusammengeschlossen. Beide ehemaligen LEADER-Trägervereine, Wirt-
schaftsraum Schraden e.V. und Wald- und Heideland e.V., sind selbständige Vereine geblieben, bün-
deln die Akteure in ihren Teilgebieten und sind weiter als Mitglieder unter dem Dach der LAG Elbe-
Elster e.V. aktiv. Die beiden Vereine repräsentieren somit die beiden Teilgebiete der LAG Elbe-Elster 
e.V., wie Abbildung 2 zeigt. Diese historisch gewachsene Zusammenarbeit hat sich in den letzten bei-
den EU-Förderperioden bewährt. 

Weite Teile des heutigen Landkreises Elbe-Elster sind ländlich geprägt mit entsprechenden Nutzungs- 
und Siedlungsstrukturen. So bilden im Landkreis Elbe-Elster 98.000 ha landwirtschaftliche Fläche sowie 
knapp 67.000 ha Waldfläche. Ausgehend von einer Gesamtfläche des LAG-Gebietes von knapp 200.000 
ha ergibt das eine anteilige Flächenverteilung von rund 49 % Landwirtschaftsfläche sowie 34 % Wald-
fläche5. Dies entspricht jeweils etwa dem Bundesdurchschnitt.  

Mit 3.100 ha sind ca. 1,5 % der Gesamtfläche durch Wasserflächen bedeckt. Damit verfügt Elbe-Elster 
von allen Landkreisen im Land Brandenburg über den geringsten Anteil an Oberflächengewässern6. 
Mit knapp 9 % Siedlungs- und Verkehrsflächen (18.298 ha)7 von Gesamt liegt die Region Elbe-Elster 
unter dem deutschen Durchschnitt sowie weit unter dem Siedlungs- und Verkehrsflächenanteil der 
alten Bundesländer (Deutschland 9,3 %, alte Bundesländer 14 %). Charakteristisch für die Region ist 
eine ländliche Siedlungsstruktur mit kleinen und mittelgroßen Orten. Ländliche Kleinstädte wie Mühl-
berg/Elbe, Schönewalde, Sonnewalde, Falkenberg/Elster, Uebigau und Wahrenbrück sowie die drei 

 
1 Vgl. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 2022 
2 Ausnahmen sind hier Einzelvorhaben, wenn sie der ländlichen Entwicklung im LAG-Gebiet insbesondere in wirtschaftlicher Hinsicht (Rele-
vanz für Arbeitsplätze/Einkommen oder Absatz von Erzeugnissen) - dienen. Grundlage für eine solche Ausnahmeentscheidung durch das MIL 
ist ein entsprechendes Votum der LAG. 
3 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.) 2021: 1 
4 Vgl. Landkreis Elbe-Elster o.J.a 
5 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) o.J.c 
6 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) o.J.c 
7 Vgl. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (Hg.) 2021 

Abbildung 1: Verortung des LAG-Gebietes 

(Quelle: LAG EE) 
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Mittelzentren Herzberg (Elster), Finsterwalde sowie Elsterwerda und Bad Liebenwerda (in Funktions-
teilung) formen die vorhandene Siedlungsstruktur.  

Mit Stand zum 30.11.2021 leben in der Fördergebietskulisse der LEADER-Region Elbe-Elster 106.692 
Einwohner:innen auf einer Fläche von ca. 2.000 km2 (s. Tabelle 1). Davon wohnen in der Teilregion des 
Wirtschaftsraum Schraden e.V. 71.530 Einwohner:innen und in der Teilregion des Wald- und Heide-
land e.V. 35.163 Einwohner:innen8. 

Die Bevölkerungsdichte der Region ist mit 54 Einwohnern pro km2 (Stand 2021) im Vergleich zum Land 
Brandenburg mit 85 Einwohner:innen pro km2 (Stand 2020) sowie zu Deutschland mit 233 Einwoh-
ner:innen pro km2 (Stand 2020)9 verhältnismäßig gering. Dabei ist der nördliche Teilraum des Wald- 
und Heideland e.V. wesentlich geringer besiedelt als der südliche Teilraum des Wirtschaftsraum Schra-
den e.V. (s. Tabelle 1). 

 

 
Abbildung 2: Gebietskulisse RES Elbe-Elster (Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von RES 2014-2020) 

  

 
8 Aussagen zur Altersstruktur- und Bevölkerungsentwicklung sind dem Kapitel 3.1 zu entnehmen. 
9 Vgl. statista (Hg.) 2022a; 2022b 
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Kommune/Ämter RES-Ku-
lisse 

Bevölkerung nach  
Gebietskulisse 

Fläche 
EW-
Dichte 

EW-Ver-
luste 

 
Stand: 
31.12. 
2006 

Stand: 
31.10. 
2013 

Stand: 
30.11. 
2021 

qkm 
EW/qm 
(2021) 

in % (2013 - 
2021) 

Stadt Elsterwerda 9.249 8.285 7.787 40,58 191,89 -6,40 % 

Amt Ortrand 6.868 6.237 5.993 76,95 77,88 -4,07 % 

Amt Plessa 7.248 6.426 5.925 132,80 44,62 -8,46 % 

Gemeinde Röderland 4.633 4.084 3.744 46,20 81,04 -9,08 % 

Amt Schradenland 5.198 4.693 4.357 75,42 57,77 -7,71 % 

Amt Elsterland 5.425 4.860 4.423 113,90 38,83 -9,88 % 

Verbandsgemeinde Lieben-
werda (Stadt Bad Lieben-
werda mit ländlichen OT) 

10.573 9.500 9.254 138,40 66,86 -2,66 % 

Amt Kleine Elster  
(Niederlausitz) 

6.570 5.764 5.394 180,20 29,93 -6,86 % 

Stadt Finsterwalde 18.516 16.560 15.774 77,52 203,48 -4,98 % 

Stadt Doberlug-Kirchhain 9.764 8.770 8.879 148,90 59,63 1,23 % 

Summe Wirtschaftraum 
Schraden e.V. (Gebiet) 

84.044 75.179 71.530 1030,87 69,39 -5,10 % 

Verbandsgemeinde Lieben-
werda (Stadt Uebigau-
Wahrenbrück) 

6.259 5.601 5.198 135,61 38,33 -7,75 % 

Verbandsgemeinde Lieben-
werda (Stadt Mühl-
berg/Elbe) 

4.581 3.993 3.553 89,20 39,83 -12,38 % 

Amt Schlieben 6.104 5.539 5.181 209,50 24,73 -6,91 % 

Verbandsgemeinde Lieben-
werda (Stadt Falkenberg) 

7.627 6.572 6.305 82,16 76,74 -4,23 % 

Stadt Herzberg 10.792 9.201 8.729 149,01 58,58 -5,41 % 

Stadt Schönewalde 3.634 3.174 3.039 156,18 19,46 -4,44 % 

Stadt Sonnewalde 3.600 3.369 3.157 119,29 26,46 -6,72 % 

Summe Wald- und Heide-
land e.V. (Gebiet) 

42.597 37.449 35.162 940,95 37,37 -6,50 % 

Gesamtsumme: 126.641 112.628 106.692 1971,82 54,11 -5,56 % 

Tabelle 1: Strukturdaten zur Gebietsabgrenzung und Bevölkerungsentwicklung (Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von Amt für Statis-

tik Berlin-Brandenburg Stand 2021) 10 

Etwa 90 % der Bevölkerung im Gebiet der LAG Elbe-Elster wohnen im gleichnamigen Landkreis, der 
damit die LEADER-Region repräsentativ charakterisiert. Zugunsten einer vereinfachten Darstellung be-
ziehen sich die nachfolgenden Daten zumeist auf den Landkreis Elbe-Elster. Die Berücksichtigung der 
statistischen Werte für das zur LAG-Gebietskulisse gehörende Amt Ortrand führt zu keiner signifikan-
ten Änderung der strukturellen Aussagen. 

Im Landkreis Elbe-Elster befinden sich derzeit 33.390 Personen (Stand Sep. 2021) in einem sozialversi-
cherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnis. Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die gemeldeten offe-
nen Arbeitsstellen von 1.020 auf 1.420 (Stand April 2022)11. Seit 2007 ist eine überdurchschnittliche 
Arbeitsplatzzunahme im produzierenden Gewerbe (+10 %) festzustellen. Mit 23 % lag der Anteil der 
Beschäftigten in Betrieben des verarbeitenden Gewerbes im Jahr 2019 auf dem Höchststand. In den 
Dienstleistungsbetrieben ist eine stabile bis positive Entwicklung zu verzeichnen12. Die Anzahl an 

 
10 Vgl. RES 2014-2020 auf Grundlage von Amt für Statistik Berlin-Brandenburg und Amt für Statistik Berlin-Brandenburg Stand: Dezember 
2020 
11 Vgl. Bundesagentur für Arbeit 2022 
12 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 4 
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arbeitslosen Personen mit SGB II oder SGB III Bezug liegt bei 3.120 (Stand April 2022) und beträgt an-
teilig 5,9 %. Damit liegt die regionale Arbeitslosenquote knapp über der des Landes Brandenburg von 
5,3 % (Stand April 2022) sowie der bundesweiten Arbeitslosenquote von 5,0 %13.  

Die Einpendlerquote aus anderen Kreisen des Landes Brandenburg, aus Berlin oder aus anderen Bun-
desländern von sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in die Region beläuft sich auf 20 %. Etwa die 
Hälfte der ca. 6.700 Einpendler:innen stammen aus anderen Bundesländern, wie Sachsen und Sach-
sen-Anhalt, und pendeln in die Arbeitsorte bzw. die wirtschaftlichen Kompetenzzentren. Die Auspend-
lerquote der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit Wohnort in Elbe-Elster und Arbeitsort au-
ßerhalb des Kreises liegt bei 34 %. Der überwiegende Teil der Auspendler:innen arbeitet in anderen 
Bundesländern, vor allem in Sachsen. Knapp 35 % der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten woh-
nen im Arbeitsort14. 

Moderne Landwirtschaft, eine leistungsfähige Metall- und Elektroindustrie sowie ausgeprägte Ge-
sundheits- und Dienstleistungsstrukturen bilden die wirtschaftlichen Stärken des Landkreises Elbe-Els-
ter. Wirtschaftliche Kompetenzzentren befinden sich in den Städten Finsterwalde/Massen, Elster-
werda, Bad Liebenwerda und der Kreisstadt Herzberg/ Elster mit ihren Umfeldern. Die Stadt Finster-
walde und das Gewerbegebiet Massen sind Teil des Regionalen Wachstumskerns (RWK) Westlausitz. 
Ein besonderer regionaler Ankerpunkt im Nordwesten des Landkreises Elbe-Elster ist der Bundeswehr-
standort Schönewalde/Flugplatz Holzdorf.15.  

  

 
13 Vgl. Bundesagentur für Arbeit 2022 
14 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 4 
15 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) o.J.b 
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2 Einbeziehung der Erfahrungen aus der EU-Förderperiode 
2014-2020  

Zwischen November 2020 und Juni 2021 hat die LAG Elbe-Elster eine Abschlussbewertung der Umset-
zung der Regionalen Entwicklungsstrategie (RES) in der EU-Förderperiode 2014-2020 im LEADER-Pro-
gramm des Landes Brandenburg durchgeführt. Diese Abschlussbewertung diente der Bewertung der 
Arbeit der LAG in den vergangenen Jahren. Zugleich wurden im Rahmen einer Akteursbefragung sowie 
zahlreicher Gespräche und Workshops bereits der Blick in die Zukunft geworfen und Handlungsemp-
fehlungen für die Fortschreibung der Regionalen Entwicklungsstrategie in der EU-Förderperiode 2023-
2027 abgeleitet. Daran knüpft der durchgeführte Prozess der vorliegenden Fortschreibung der RES für 
die LAG Elbe-Elster in vielfältiger Form an. 

Ergebnisse und Erfahrungen aus der Förderperiode 2014-2020 

Die vorgenommene Zielfortschrittskontrolle zeigt, dass trotz einzelner Unterschiede in der Zielerrei-
chung, ein Großteil der definierten Zielwerte erreicht bzw. teils um ein Vielfaches überschritten wurde. 
In der Förderperiode 2014-2020 standen bis Ende 2020 Fördermittel aus dem Europäischen Fonds für 
ländliche Entwicklung (ELER) in Höhe von rund 18,4 Millionen Euro zur Verfügung. Mit diesen Förder-
geldern wurden insgesamt 128 bewilligte Projekte finanziell unterstützt. Darüber hinaus konnten in 
der Übergangsphase in den Jahren 2021 und 2022 weitere Fördermittel in der Region gebunden wer-
den. Die eingesetzten Mittel verteilen sich dabei ungleichmäßig auf die drei regionalen Handlungsfel-
der (HF). Danach lag der finanzielle Förderschwerpunkt auf Maßnahmen der Daseinsvorsorge und so-
zialen Infrastruktur (HF 1). Dagegen wurden kaum Projekte aus dem Bereich Klima- und Ressourcen-
schutz (HF 3) finanziell mit LEADER-Mitteln unterstützt, was teils mit sektoralen Förderprogrammen, 
für Naturerbe, kommunaler Klimaschutz u.a. zu begründen ist (s. Abbildung 3). 

 

 
Abbildung 3: Bewilligtes ELER-Budget nach Handlungsfeldern (Quelle: Eigene Darstellung), Stichtag 31.12.2020 

Die im Rahmen der Evaluation durchgeführte Akteursbefragung in der Region zeigte insgesamt eine 
positive Wahrnehmung der Arbeit der LAG Elbe-Elster und des Regionalmanagements sowie der ge-
förderten Projekte. Deutlich wurde, dass die Region mit ihren etablierten Strukturen eine effektive und 
geschätzte Durchführung und Umsetzung des RES im vergangenen Förderzeitraum ermöglichte. Be-
sonders das Regionalmanagement wurde als wichtiger Ansprechpartner, welcher Beratung auf 

€11.445.046,61 

€4.374.569,52 

€306.310,02 

HF1 - Daseinsvorsorge für eine
familienfreundliche Region

HF2 - Regionale Wertschöpfung

HF3 - Nachhaltiges
Ressourcenmanagement
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Augenhöhe leistet, positiv hervorgehoben. Mit Blick auf die inhaltlichen Schwerpunktsetzungen wur-
den vor allem soziale Themen in ihrer Bedeutung betont und mit Nachdruck für die Zukunftsfähigkeit 
der Region herausgestellt. Um einzelne Aspekte zu vertiefen und Schwerpunkte herauszuarbeiten, fan-
den nach der Befragung vertiefende Akteursgespräche statt, deren Ergebnisse in die Erarbeitung der 
SWOT-Analyse sowie die (Weiter-)Entwicklung des Zielsystems eingeflossen sind (s. Kapitel 3 und 0) 

Eine weitere Erkenntnis der Evaluation ist, dass der bürokratische Aufwand der Projektbeantragung 
und -umsetzung vor allem für Unternehmen eine große Hürde darstellt. Diesem sollte entgegenge-
wirkt werden, damit weiterhin möglichst viele Akteure von der LEADER-Förderung profitieren. Zudem 
bedarf es weiterhin einer aktiven Ansprache der Unternehmen, um diese in die RES-Umsetzung einzu-
binden und die wirtschaftliche Entwicklung im Raum Elbe-Elster nachhaltig zu befördern. 

Als ein wichtiger Bestandteil der RES sowie deren Umsetzung mit Mitteln des LEADER-Programms seit 
2015 wurde die Unterstützung bzw. Förderung von „kleinen lokalen Initiativen“ (KLI) hervorgehoben. 
Diese stärken die Eigeninitiative der Menschen in der Region und erhöhen deren Identifikation mit 
ihrem Wohnort. Mithilfe der LEADER-Förderung konnten in der Förderperiode 2014-2020 mehr als 60 
kleine Vorhaben von örtlichen Initiativen oder Vereinen in Elbe-Elster umgesetzt werden. Die KLI tra-
gen bei geringem finanziellem Aufwand aktiv zur Schaffung des sozialen Zusammenhalts in den Dör-
fern bei und lassen die Bewohner:innen selbst zu Akteuren der regionalen Entwicklung werden.  

Kooperationen und Netzwerke der LAG und regionalen Akteure 

Die LAG Elbe-Elster und ihre Mitglieder arbeiten in vielfältigen Kooperationen und Netzwerken ge-
meinsam mit weiteren Akteuren an verschiedenen Themen der regionalen Entwicklung. Im Rahmen 
von Modellvorhaben und Pilotprojekten in und außerhalb des LEADER-Kontextes waren die LAG Elbe-
Elster und deren regionale Akteure in den vergangenen Jahren an folgenden Kooperationen und Netz-
werken beteiligt: 

A. LEADER-Kooperationsvorhaben: 

▪ LEADER-Kooperationsvorhaben "Fürstliche Route (Teil 2 - Umsetzung)" als federführende LAG 
mit den sächsischen LAGn Dresdner Heidebogen und Elbe-Röder-Dreieck, 

▪ www.fuerstliche-route.de – Fortführung auch nach Projektende in Eigenregie der LAG, 

▪ LEADER-Kooperationsvorhaben „Entwicklung eines Regelversorgungsangebotes zur altersfreund-
lichen Wohnraumanpassung“ als federführende LAG mit den LAGn Dübener Heide, Sächsisches 
Zweistromland-Ostelbien und Delitzscher Land (alle Sachsen) sowie den Landkreisen Nordsach-
sen und Elbe-Elster, 

▪ LEADER-Kooperation "Ritt Kaiser Karl V. nach der Schlacht bei Mühlberg 1547“ als federführende 
LAG mit der LAG Wittenberger Land (Sachsen-Anhalt), 

▪ LEADER-Kooperation Anbahnung einer Internationale Kooperation zwischen der LAG Elbe-Elster 
und den polnischen Regionen Powiat Nakielski (LK Naklo) und Ratibor (LK Ratibor), 

▪ Initiierung und Aufbau des „Dörfer-Netzwerkes Elbe-Elster“ sowie Organisation regelmäßiger 
Treffen dörflicher Akteure aus der Region unter dem Titel „Dörfertreffen Elbe-Elster“. 

B. Vernetzungsprojekte unter LEADER 

▪ Aufbau und Initiierung des Vernetzungsprojektes „e-Mobilität“ in der LAG Elbe-Elster unter Be-
teiligung aller Kommunen, Landkreis Elbe-Elster, Tourismusverband Elbe-Elster-Land und zahlrei-
chen Unternehmen (Studie und Begleitung mehrerer Umsetzungsprojekte, wie Aufbau Ladeinfra-
strukturen, regionales E-Bike-Verleihsystem und ÖA-Kampagne), 

▪ Unterstützung der Initiative für Rückkehr & Zuzug „Comeback Elbe-Elster“ (LEADER-Förderung); 
Zusammenarbeit mit dem Brandenburger Netzwerk für Rückkehr & Zuzug „Ankommen in Bran-
denburg“ (koordiniert durch Comeback EE),  

▪ Zusammenarbeit der LEADER-Regionalmanagements der Brandenburgischen Lausitz: 

http://www.fuerstliche-route.de/
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a. Abstimmung zu konkreten Projekten und Kooperationen bzw. Informationsaustausch zu Pro-
zessen der Ländlichen Entwicklung / zum LEADER-Prozess, 

b. Abstimmung zum Lausitzprozess, insbesondere zur gemeinsamen Arbeit in der Werkstatt 4 
der Wirtschaftsregion Lausitz. 

C. Sonstige Modellvorhaben und Kooperationen 

▪ Aktive Mitwirkung im BMEL-Modellvorhaben "Land(auf)Schwung" der Modellregion Elbe-Elster. 
Die LAG Elbe-Elster war von 2015 bis 2020 Mitglied der Regionalen Partnerschaft (Entscheidungs-
gremium zur Projektauswahl und inhaltlich-strategische Begleitung). Zudem fungierte die LAG 
Elbe-Elster selbst als Projektträger im Modellvorhaben „Telepräsenzlernen“. 

▪ LAG Elbe-Elster als Kooperationspartner und Unterstützer der Umsetzung des Stadt-Umland-Kon-
zeptes „Sängerstadt-Region und Elbe-Elster-Land – Gemeinsam für die Zukunft“ im SUW-Wettbe-
werb des Landes Brandenburg (SUW-Lead-Partner: Stadt Finsterwalde), 

▪ Regionalmanagement der LAG Elbe-Elster mit Sitz in Werkstatt 4 „Daseinsvorsorge, ländliche Ent-
wicklung und smart regions“ im Rahmen des Werkstattprozesses im Strukturwandel Lausitz und 
gleichzeitig in der Sprecherfunktion (Leitung und Moderation),  

▪ LAG Elbe-Elster als Akteur in Arbeitsgruppen zum Thema „Modellregion Gesundheit Lausitz“ - ei-
nes der zentralen Modellvorhaben des Strukturwandels Lausitz, 

▪ Regionalmanagement als Akteur des Rundes Tisches der Region Elbe-Elster zum Thema „Niedrig-
wasser / Schwarze Elster“ einschließlich Kooperation mit Initiative „Unser Heimatfluss braucht 
unsere Hilfe!“. 

 

Erkenntnisse für die neue Förderperiode 2023-2027 und die RES-Fortschreibung 

Ein ausgeprägter Wunsch der Akteure in der Region ist die weitere Stärkung des ehrenamtlichen En-
gagements in ihren Städten und Dörfern. Die Identifikation der Bevölkerung mit dem unmittelbaren 
Lebensumfeld und der Einsatz füreinander in der Gemeinschaft stellen zentrale Gestaltungsaufgaben 
einer zukunftsfähige Region Elbe-Elster dar, insbesondere mit Blick auf den weiteren demographischen 
Wandel. Hierzu wurde mit der KLI-Förderung ein erfolgreicher Weg beschritten, den es weiterzuführen 
und im Rahmen künftiger Fördermöglichkeiten auszubauen gilt. Es zeigt sich, dass mit geringer finan-
zieller Unterstützung vor Ort sehr konkrete und für die Menschen vor Ort erlebbare Wirkungen erzielt 
werden - mit Blick auf die Stärkung bestehender und den Aufbau weiterer örtlicher Vernetzungsstruk-
turen. Ausgehend von den kleinen Initiativen hat die LAG Elbe-Elster mit den Dörfertreffen eine über-
greifende Plattform für den Austausch der lokalen Akteure in der Region initiiert, die ebenfalls in der 
neuen Förderperiode fortgeführt und ausgebaut werden soll. 

Im Hinblick auf die Stärkung der wirtschaftlichen Strukturen und damit verbundener Beschäftigungs-
angebote in der Region wurden zurückliegend mittels einer intensiven Bewerbungsoffensive ansässige 
Unternehmen auf bestehende Fördermöglichkeiten aufmerksam gemacht. Auch wenn zahlreiche Un-
ternehmen aufgrund der Komplexität der Antragstellung, der zeitlich oft kaum planbaren und von Un-
ternehmen als „sehr bürokratisch“ bewerteten Förderverfahren von einer Antragstellung abgesehen 
haben, bietet gerade in der Post-Corona-Zeit die Nutzung der Förderprogramme neue Chancen für 
eine Stärkung und Resilienz der lokalen Wirtschaft. Durch den gezielten Einsatz der Fördermöglichkei-
ten können zukunftsfähige Arbeitsplätze im ländlichen Raum geschaffen bzw. bestehende Arbeits-
plätze nachhaltig gesichert werden. Hier bedarf es auch in Zukunft gemeinsam mit den zahlreichen 
Partnern einer aktiven Ansprache und Unterstützung der Unternehmen, um diesen die Möglichkeiten 
des LEADER-Programms weiterhin aufzuzeigen. 

Die zukunftsfähige Gestaltung der Daseinsvorsorge sowie der Verbesserung der Familienfreundlichkeit 
für Jung und Alt kam in den vergangenen Jahren hinsichtlich der Zahl der geförderten Projekte sowie 
auch des Fördervolumens die größte Bedeutung zu. Wenngleich die begrenzten Fördermittel aus dem 
Regionalbudget bei weitem nicht die Umsetzung sämtlicher in den Auswahlrunden der LAG Elbe-Elster 
eingereichter Projekte ermöglichte, werden unter dem Thema Daseinsvorsorge auch zukünftig 
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vielgestaltige Aufgaben in der Region zu lösen sein. Der Fokus sollte sich hier aber noch stärker in 
Richtung einer Weiterentwicklung bestehender Räume und Angebote sowie der Förderung von multi-
funktionalen Räumen verschieben.  

Daneben gewinnen der Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung in der Region Elbe-Elster weiter an 
Bedeutung, wie insbesondere der Blick auf die Themen Landschaftswasserhaushalt und Wald exemp-
larisch zeigen. Die Region Elbe-Elster bietet hier zahlreiche Potenziale und Ansatzpunkte für klimage-
rechte Entwicklungen, so beispielsweise durch die Förderung des Waldumbaus und der Waldmehrung, 
die Schaffung klimastabiler Wälder oder auch durch die verstärkte Nutzung von regionaler Energie und 
natürlichen Ressourcen. Aber auch der Umgang mit den Bergbaufolgelandschaften (Braunkohle, Kie-
sabbau) sowie die zukunftsfähige Ausrichtung der Teichwirtschaft sind wichtige Themen für die zu-
kunftsfähige Entwicklung der einzelnen Dörfer und Gemeinden sowie der gesamten Region. Insbeson-
dere die Umsetzung solch komplexer Vorhaben und infrastrukturellen Maßnahmen erfordert eine 
enge Kooperation mit den verschiedenen Fachstellen auf Landes- und Bundesebene.  

Ausgehend von der Evaluation und den bisherigen Erfahrungen ist die Kommunikation der Erfolge der 
LAG Elbe-Elster in die regionale Öffentlichkeit weiter auszubauen, wie es u.a. über den Facebook-Kanal 
bereits erfolgt. Die erzielten Erfolge, umgesetzten Projekte und Maßnahmen werden von der Bewoh-
nerschaft bislang eher mit den Projektträgern in Verbindung gebracht, weniger mit der Arbeit der LAG 
oder dem LEADER-Programm. Gemeinsam mit regionalen Partner:innen aus Landkreis, Kommunen 
und Interessenvertretungen sollten über praktizierte Wege (Internet, Amtsblätter, Info-Verteiler) hin-
ausgehende Möglichkeiten hierzu sondiert werden, um noch mehr herauszustellen, was mittels För-
derung von EU und Land sowie dem Engagement der LAG konkret  bewirkt wird. 

Die Umsetzung der genannten Zielstellungen und Ansätze setzt erforderliche personelle Ressourcen 
bei der LAG und dem Regionalmanagement voraus. Insbesondere die vielfach gewünschte, weitere 
Stärkung der ehrenamtlichen Strukturen über kleinteilige KLI-Projekte und die weitere Aktivierung und 
Einbindung der regionalen Wirtschaft sind in der Praxis mit hohem Zeitaufwand verbunden – sowohl 
auf Seiten des Regionalmanagements und der LAG-Geschäftsstelle als auch auf Seiten der Partner:in-
nen und Mitglieder der LAG Elbe-Elster und ihrer Trägervereine. 
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3 Analyse der Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken 
(SWOT-Analyse)  

Auf der Grundlage der Ist-Analyse der Fördergebietskulisse, den Ergebnissen der Evaluierung der Um-
setzung der RES in der Förderperiode 2014-2020, den Anmerkungen aus dem Online-Beteiligungsver-
fahren und den Abstimmungen in den thematischen Arbeitsrunden, öffentlichen Veranstaltungen (s. 
Kapitel 0) sowie mit dem Vorstand der LAG Elbe-Elster werden nachfolgend wesentliche Stärken und 
Schwächen für das Gebiet der LAG Elbe-Elster benannt, Chancen und Risiken identifiziert sowie Ent-
wicklungsbedarfe und Handlungsansätze abgeleitet.  

Die der SWOT-Analyse zugrundeliegende Systematik basiert auf der SWOT-Analyse der Evaluierung 
der RES 2014-2020 des Jahres 2021. Diese wurde im Prozess der RES-Fortschreibung weiter ergänzt 
und hinsichtlich der gemeinsam bewerteten Relevanz einzelner Aspekte verdichtet. 

3.1 Schwerpunkt 1 – Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und 
Gemeinschaftsleben 

Die Bevölkerungsentwicklung in der Fördergebietskulisse ist von einer stetigen Bevölkerungsabnahme 
gekennzeichnet. In den Jahren 2013 – 2021 verlor die Stadt Mühlberg/Elbe mit über 12 %, gefolgt vom 
Amt Elsterland mit knapp 10 % und der Gemeinde Röderland mit rund 9 % prozentual die meisten 
Einwohner:innen. Wenngleich sich Bevölkerungszahlen in den letzten Jahren vielerorts positiver als 
prognostiziert entwickelt haben, gehen die Bevölkerungsprognosen weiter von einem stetigen Bevöl-
kerungsrückgang in Elbe-Elster bis auf unter 90.000 Einwohner:innen im Jahr 2030 aus16. Im Progno-
sezeitraum von 2019 bis 2030 wird für das Bundesland Brandenburg ebenfalls von einem Bevölke-
rungsrückgang von ca. 10 % ausgegangen17.  

Auch der demographische Wandel schreitet weiter voran: Das Durchschnittsalter der Bevölkerung ist 
in den Jahren 2013 bis 2020 von 48,6 auf 49,9 Jahren angestiegen. Deutlich wird bei der Betrachtung 
der Bevölkerungszusammensetzung ein anteiliger Verlust bei der Elternjahrgängen18 von 14,3 % auf 
12 % sowie ein anteiliger Anstieg der über 80-Jährigen von 6,5 % auf 9,7 %. Konstant blieb über die 
Jahre der Anteil der 65 bis 79-Jährigen mit rund 19 %19. Bei den rückläufigen Bevölkerungszahlen in 
der Gebietskulisse verschiebt sich die Bevölkerungszusammensetzung kontinuierlich zugunsten der 
höheren Altersjahre. Zudem geht die Zahl der Personen im erwerbsfähigen Alter sowohl kurz- als auch 
mittelfristig deutlich zurück20, was sich auch entsprechend verschärfend auf den bereits bestehenden 
Fachkräftemangel auswirken dürfte. Laut Prognosen des Bundesinstitutes für Bau-, Stadt- und Raum-
forschung (BBSR) erfolgt in Elbe-Elster im Zeitraum von 2017 bis 2040 ein Rückgang der 20 bis 65-
Jährigen um 38,5%21. 

Seit dem Jahr 2000 ist des Weiteren ein deutlicher Rückgang der Schüler:innenzahlen an allgemeinbil-
denden Schulen um rund 46 % zu verzeichnen22. Im Schuljahr 2020/2021 gab es in Elbe-Elster 9.023 
Schüler:innen an allgemeinbildenden Schulen23. Dementsprechend ist auch ein Rückgang der Zahl an 
Schulabgänger:innen seit dem Jahr 2000 feststellbar. Nach dem Jahr 2010 kam es zu einer entspre-
chenden Stabilisierung bzw. einem geringen Anstieg der Anzahl der Schulabgänger:innen. Eine Zu-
nahme an Abschlüssen der Hochschulreife ist ab dem Jahr 2014 festzustellen. Anteilig sind an allen 
allgemeinbildenden Schulen durchschnittlich 21 % der Schüler:innen Gymnasiasten und Gymnasiastin-
nen. In den vergangenen 20 Jahren gab es zudem einen deutlichen Rückgang von knapp 33 % an 

 
16 Vgl. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (Hg.) 2012: 12ff. 
17 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 2 
18 „Von der Gesamtbevölkerung sind x % im Alter von 24 und 37 Jahren. Diese Altersgruppe weist die höchste altersspezifische Geburten-
wahrscheinlichkeit (> ca. 0,05 je Kalenderjahr) auf“ (Bertelsmann Stiftung o.J.). 
19 Vgl. Bertelsmann Stiftung o.J. 
20 Vgl. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (Hg.) 2012: 12ff. 
21 Vgl. BBSR (Hg.) 2021 
22 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 6 
23 Vgl. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (Hg.) 2022 
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Berufschüler:innen in der Region. Hauptstandorte in der (berufsschulischen) Ausbildung liegen in Els-
terwerda mit Ausbildungsschwerpunkt auf technischen Berufen sowie Wirtschaft und Verwaltung, 
Finsterwalde mit dem Schwerpunkt Sozialwesen und Falkenberg/Elster mit dem Beruflichen Gymna-
sium24. Überwiegend sind die Bildungs-, Gesundheits- und Kultureinrichtungen in der Region in den 
genannten Städten sowie in Herzberg (Elster) zu verorten. Die Betreuungsquote in Kindertagesstätten 
(März 2020) liegt bei unter Dreijährigen Kindern bei 57 %. In der Altersgruppe der Drei- bis Sechsjähri-
gen liegt der Anteil bei 94 % und nahezu auf Niveau des Landesdurchschnitts von 95 %25. 

Die medizinische Grundversorgung in der Region stellen drei Krankenhäuser (Herzberg, Finsterwalde 
und Elsterwerde) sowie Praxen in Medizinischen Versorgungszentren (MVZ) an zehn Standorten si-
cher. Hinzu kommen für den gesamten LK Elbe-Elster 79 Hausärzt:innen, fünf Kinder- und Jugendme-
diziner:innen, 84 Fachärzt:innen sowie 26 Praxen der Psychotherapeutischen Versorgung. Wie auch 
andernorts im ländlichen Raum sind viele der Praxen in ihrem Bestand gefährdet, da die Ärzt:innen 
kurz vor dem Ruhestand stehen und eine Nachfolge fraglich bzw. unwahrscheinlich ist. Um langfristig 
die gesundheitliche und medizinische Grundversorgung in der Region zu sichern, hochqualifiziertes 
Personal für die Region zu gewinnen sowie den demografischen Wandel (Überalterung des medizini-
schen Personals) zu bewältigen, gibt es bereits unterschiedliche zielgruppenorientierte Angebote und 
Lösungsansätze (z.B. Weiterbildungsnetzwerk Südbrandenburg oder Studienhilfe für Medizinstudie-
rende)26.  

Besonders die Auswirkungen des demografischen Wandels sowie der stetige Bevölkerungsrückgang 
stellen die Region auch zukünftig in unterschiedlichen Bereichen vor besondere Herausforderungen. 
Unzureichende personelle Kapazitäten im Betreuungsangebot, medizinischer Grundversorgung oder 
Nachwuchsgewinnung in Vereinen führen zu einer fehlenden Angebotssicherung für alle Alter- und 
Nutzergruppen im Bereich der Daseinsvorsorge. 

Der demographische Wandel stellt – in Verbindung mit den Herausforderungen des Klimawandels – 
auch zahlreiche neue Anforderungen an die Mobilitätsangebote und -formen in der Region. Im Schie-
nenpersonennahverkehrsnetz (SPNV) ist Elbe-Elster mit vier Regional-Express-Linien bzw. beschleu-
nigtem S-Bahn-Verkehr und Regionalbahn-Linien angebunden27. Das Angebotsniveau im SPNV bietet 
eine ganztägige Grundversorgung im 120-Minuten-Takt an. Dabei sichert der SPNV die Erreichbarkeit 
des Oberzentrums (OZ) Cottbus sowie der Mittelzentren (MZ) Finsterwalde, Herzberg und Elsterwerda 
bzw. Bad Liebenwerda ab. Zudem ist die Erreichbarkeit der OZ Leipzig und Dresden sowie der Metro-
pole Berlin durch den SPNV sichergestellt. Der Bereich des Schienenpersonenfernverkehrs (SPFV) wird 
im Landkreis Elbe-Elster durch den Bahnhof in Elsterwerda und Doberlug-Kirchhain bedient, an dem 
einzelne IC-/EC-Züge der Deutschen Bahn AG in Richtung Berlin und Dresden genutzt werden können28.  

Das VerkehrsManagement Elbe-Elster GmbH betreibt 34 Linien im straßengebundenen Öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV). Insgesamt werden darüber 499 Haltestellen bedient sowie täglich durch-
schnittlich etwa 2.500 Fahrgäste transportiert29 

Die LEADER-Region Elbe-Elster verfügt darüber hinaus über einen direkten Autobahnanschluss über 
das Amt Ortrand dem Autobahnanschluss zur A 13 in Richtung Berlin und Dresden30. Hervorzuheben 
sind hier zudem die überregionalen Verkehrsanbindungen aller Zentralen Orte im Bundesfernstraßen-
netz, wie Herzberg (Elster) B 87/B 101, Finsterwalde B 96 (BAB 13), Elsterwerda B 169/B 101 und Bad 
Liebenwerda B 101/B 18331. 

 

 

 
24 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 6 
25 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 6 
26 Vgl. Willkommensagentur Comeback Elbe-Elster 2021 
27 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 7 
28 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) 2014: 37f. 
29 Vgl. VerkehrsManagement Elbe-Elster (Hg.) 2017 
30 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) o.J.c 
31 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 7 
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Allgemein/Bevölkerungsentwicklung etc. 

Stärken Schwächen 

▪ Zunehmendes Interesse an Rück-/Zuzug in 
die Region (etablierte Kontaktstelle vorhan-
den) 

▪ Anhaltender demografischer Wandel (sinkende 
Einwohner:innenzahlen, wachsender Anteil älte-
rer Menschen)  

▪ Zunehmende Individualisierung (1-/2-Personen-
Haushalte mit zunehmendem Alter)  

▪ Rückgang des Anteils der Erwerbsfähigen an der 
Gesamtbevölkerung  

Chancen Risiken 

▪ Attraktive Gemeinden als Basis für Lebens-
qualität und Ansiedlung von Familien und 
Fachkräften  

▪ Bedeutungszunahme der Diversität und Le-
bensstile in allen Bereichen des gesellschaft-
lichen Lebens 

▪ Naturnaher Raum mit Angeboten für Ent-
schleunigung und Erholung 

▪ Bevölkerungsentwicklung als überregionale Her-
ausforderung 

▪ Wettbewerb zwischen Regionen um Einwoh-
ner:innen verschiedener Altersgruppen  

 

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen 

Allgemein/Bevölkerungsentwicklung etc. 

▪ Anpassung der ländlichen Infrastrukturen 
der Daseinsvorsorge an demografische Ent-
wicklungen (Multifunktionalität, Anpassungs-
fähigkeit) 

▪ Gezielte Integration von Zugewanderten und 
Rückkehrenden in die Region (Nutzung der 
Erfahrungen, Qualifikationen, Engagement) 

▪ Detaillierte Handlungsansätze sind in den Folge-
bereichen abzulesen 

 

 
 

Kinderbetreuung/Schulbildung/Familie (Kinder & Jugendliche) 

Stärken Schwächen 

▪ vorhandene familienfreundliche Infrastruk-
tur, wie Kita und Schulen  

▪ Pilothafte Erfahrungen in Bezug auf digitale 
Lern-/Lehrumgebungen sowie Ganztagsbe-
treuungsmodelle 

▪ Unzureichende Angebote der Kinderbetreuung 
in Randzeiten 

▪ Personelle sowie finanzielle Ausstattung   

▪ Erfahrungstransfer von Pilotvorhaben 

Chancen Risiken 

▪ Anpassbare Infrastrukturen (Bevölkerungs-
entwicklung, Bedarfsspitzen) 

▪ Qualitative Aufwertung bestehender Ange-
bote und modellhafte Entwicklungen 

▪ Steigendes Bewusstsein für Qualitäten  

▪ Bessere Mittelausstattung in Schulen 

▪ Dauerhafte finanzielle Absicherung moderner 
Infrastrukturen und der personellen Ausstattung  

 

 

Entwicklungsbedarfe und –potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen 

Kinderbetreuung/Schulbildung/Familie (Kinder & Jugendliche) 

▪ Unterstützung von Familien sowie Einbin-
dung von Kindern und Jugendlichen in das 
gesellschaftliche Leben 

▪ Ausbau Kinderbetreuung (Kitabedarfspla-
nung) 

▪ Vorliegende Bedarfsabfrage bei den Kommunen 
(Projektliste) 

▪ In Zusammenarbeit mit Kommunen und Land-
kreis weitere Pilotentwicklungen anstoßen und 
in der Region „verbreiten“ 
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▪ Qualifizierung der Ganztagsangebote im Be-
reich Spiel- und Bewegungsangebote  

▪ Soziale Betreuung sowie Freizeitgestaltung 
von Kindern und Jugendlichen 

▪ Umgang mit Bedarfsspitzen: Augenmaß im 
Ausbau und Herstellung einer Multifunktio-
nalität bzw. Berücksichtigung von Nachnut-
zungsmöglichkeiten bei Neubau 

 
 

Lebenslanges Lernen/kulturelle Bildung & Teilhabe-Chancen  

Stärken Schwächen 

▪ Angebote von Kreisvolkshochschule (KVHS) 
und anderen regionalen Bildungsakteuren 
(z.B. Seniorenakademie in Kooperation mit 
Akteuren vor Ort)  

▪ Modellhafte dezentrale Ansätze (u.a. im Mo-
dellvorhaben „Land(auf)Schwung“)  

▪ Zielgruppenspezifische Angebote von Mu-
seen, Musikschulen, Naturpark etc. 

▪ Eingeschränkte Zugänglichkeit und Teilhabe-
möglichkeiten für interessierte Bevölkerung in 
der Fläche (ÖPNV wochentags und am Wochen-
ende/Schulferienzeiten) 

▪ Herausforderungen zur Verstetigung modellhaf-
ter Ansätze in der Fläche (Zuständigkeiten, Per-
sonal, Finanzen, Partner)  

Chancen Risiken 

▪ Bedeutungszuwachs des Lebenslangen Ler-
nens bei Zunahme aktiver, interessierter Se-
nior:innen 

▪ Bedeutungszuwachs (inter-)kultureller und 
digitaler Kompetenzen  

▪ Eingeschränkte Ressourcen und Know-how für 
Angebotsentwicklung und -absicherung (Ehren-
amt, öffentliche Hand) sowie zur Sicherung at-
traktiver Zugänge und finanzieller Rahmenbe-
dingungen  

Entwicklungsbedarfe und –potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen 

Lebenslanges Lernen/kulturelle Bildung & Teilhabe-Chancen  

▪ Sicherung des Zugangs zu Kunst, Kultur, for-
maler & non-formaler Bildung in der Region 
für Jung und Alt (intergenerativ und inklusiv)  

▪ Förderung von „Lebenslangem Lernen“ 

▪ Abfrage regionaler Akteure zu Potenzialen und 
Bedarfen der Unterstützung als „Bewertungs-
grundlage“  

▪ Ausweitung der Erfahrungen von Pilotvorhaben 
in der Fläche (Telepräsenz, Seniorenakademie)  

▪ Kooperation mit Oberstufenzentren (OSZ) zur di-
gitalen Medienbildung in der Erzieherausbildung 
(ggf. Modellvorhaben) 

▪ Angebote (Lernstuben/KVHS) an dezentrale 
Standorte bringen  

▪ Bildung als Teil der Digitalisierungsstrategie EE 
(z.B. Kombination mit Gemeinschaftshäusern) 

 
 

Freizeit/Gemeinschaft/Engagement   

Stärken Schwächen 

▪ Dorfgemeinschaftshäuser und Sportanlagen 

▪ Vielfältige Sport- und Vereinslandschaft vor 
Ort (ehrenamtliches Engagement) 

▪ Engagierte Akteure für Rückkehrer:innen/Zu-
zügler:innen 

▪ Gute Akteursvernetzung durch Förderung 
der Kleinen lokalen Initiativen (KLI) sowie Ini-
tiative zum Dörfertreffen EE 

▪ Herausforderungen in der personellen Beglei-
tung der Vereine (Altersentwicklung, berufliche 
Pflichten, Mobilität) 

▪ Fehlende spezifische Angebote für junge Fami-
lien (Rückkehrende, Neubürger:innen) 

▪ Wenig ausgeprägte „Willkommens-Mentalität“ 

▪ Herausforderungen in der personellen Absiche-
rung freiwilliger Feuerwehren vor Ort 
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Chancen Risiken 

▪ multifunktionale Nutzung von Gemeindeein-
richtungen befördert zivilgesellschaftliche 
Beteiligung und Organisation  

▪ Chance des Trends zur „WIR-Kultur“ 

▪ steigende Wertschätzung für Beteiligung 

▪ Friedhöfe als sozialer Treffpunkt im Ort 

▪ Demografischer Wandel und Überalterung  

▪ Überforderung ehrenamtlichen Engagements 
(„Zivilgesellschaft soll es richten“)  

Entwicklungsbedarfe und –potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen 

Freizeit/Gemeinschaft/Engagement   

▪ Schaffung und Qualifizierung bedarfsgerech-
ter Freizeitinfrastruktur  

▪ Gezielte Integration Zuziehender und Rück-
kehrender in der Region (Qualifikationen, En-
gagement) 

▪ (Weiter-)Entwicklung von Konzepten und An-
sätzen der Kommunen und Zivilgesellschaft 
zur Unterstützung von Geflüchteter 

▪ Aktivierung und Weiterentwicklung von 
Friedhöfen zu sozialen Treffpunkten (Aufent-
halt, Multifunktionalität) 

▪ Vorliegende Bedarfsabfrage bei den Kommunen 
(Projektliste) 

▪ Prüfung des Bedarfs und Einschätzung der Situa-
tion durch die Initiative Come-Back EE 

▪ Prüfung des Bedarfes bzw. der Initiierung einer 
übergreifenden (digitalen) Plattform  

▪ Anstoß zur Verknüpfung der (KLI-) Initiativen 
(Impuls zur Dorfbewegung BB) 

▪ Fortführung der individuellen Unterstützung ört-
licher Initiativen und Angebote (Qualifizierung), 
Fortführung der KLI-Unterstützung 

 

 
Senioren (Angebote, Wohnen, Betreuung) 

Stärken Schwächen 

▪ Private und kommunale Investitionen in Al-
ten- und Tagespflege für Senior:innen  

▪ Durchführung und Erfahrungen im Modell-
vorhaben Wohnraumanpassung (Vorreiter 
im Land Brandenburg)  

▪ anhaltend wachsender Bedarf an Angeboten für 
ältere Menschen und Angehörige 

▪ Zugänglichkeit und Erreichbarkeit von kulturel-
len und sozialen Einrichtungen 

Chancen Risiken 

▪ Bedeutungszuwachs altersgerechtem Woh-
nen, Service- und Versorgungsangebote 

▪ Wachsendes Bewusstsein in Kommunen  

▪ Chance Seniorenwirtschaft („Wertschöp-
fung“ – wirtschaftlich, sozial, kulturell)  

▪ Bedeutungszuwachs des Themas „Gesund-
heit und Alter, Bewegung, Teilhabe“  

▪ Zukunftstrend „Silver Society“ 

▪ Wachsende Bedeutung des Themas Altersarmut 
auch in ländlichen Regionen 

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen 

Senioren (Angebote, Wohnen, Betreuung) 

▪ Förderung der digitalen Kompetenzen von 
Älteren im ländlichen Elbe-Elster 

▪ Verbesserung der Zugänglichkeit und Er-
reichbarkeit von kulturellen und sozialen Ein-
richtungen in EE für Ältere 

▪ Bereitstellung spezifischer (Weiter-)Bildungsan-
gebote für verbesserte digitale Kompetenz 

▪ Förderung generationenübergreifender und al-
ternativer Wohnformen zur Stärkung des Ver-
bleibens von Jung und Alt in der Region 
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Medizinische Grundversorgung/Nahversorgung  

Stärken Schwächen 

▪ pilothaftes Engagement von Kommunen 
(Medizinisches Versorgungszentrum/MVZ)  

▪ teilräumlich unzureichende medizinische Versor-
gung (v.a. Fachärzt:innen) 

▪ teils weite Wege zu Angeboten 

▪ wirtschaftliche Tragfähigkeitsgrenzen, Zentrali-
sierungstendenzen (Siedlungsdichte) 

▪ hoher Anteil älterer Ärzt:innen  

Chancen Risiken 

▪ aktives Partizipieren von neuartigen (dezent-
ralen, digital gestützten) Lösungen der „Mo-
dellregion Gesundheit Lausitz“ und Medizi-
ner:in-Ausbildung in Cottbus 

▪ Aufgreifen guter Beispiele anderer ländlicher 
Regionen im Gesundheitsbereich sowie in 
der Nahversorgung (z.B. Dorfläden, Dorf-
markt/ mobiler Handel, innovative Ge-
schäftsmodelle) 

▪ Initiative von Landkreis Elbe-Elster & Spar-
kasse Elbe-Elster zur Förderung von jungen 
Ärzt:innen in der Region 

▪ anhaltende Zentralisierung von Angeboten  

▪ Gesetzliche Rahmenvorgaben (Versorgung, Kas-
senärztliche Vereinigung etc.) 

▪ Begrenzte finanzielle Gestaltungsspielräume für 
aktives Engagement der Kommunen (hier MVZ 
etc.) 

▪ Kaum regionaler Einfluss auf medizinische Ver-
sorgung 

▪ Ärzt:innenmangel in vielen ländlichen Regionen  

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen 

Medizinische Grundversorgung/Nahversorgung 

▪ Schaffung neuer Kommunikations- und Ver-
sorgungsorte in den Dörfern 

▪ Abfrage Kommunen und Orte (Ortsvorste-
her) sowie KLI zu Überlegungen in Bezug auf 
lokale Nahversorgung (u.a. hinsichtlich eh-
renamtlicher Initiative) 

▪ Bedarfsermittlung medizinischer Versorgung 
in der Region und Bewertung der Handlungs-
bedarfe und -ansätze durch Kassenärztliche 
Vereinigung Brandenburg (KVBB) 

▪ Unterstützung von Interessenten in der Re-
gion, die an Strukturvorgaben scheitern  

▪ Ausbau der digitalen Infrastruktur als Grund-
voraussetzung  

▪ Ermittlung potenzieller Akteure in der Region für 
neue Modelle (Gesundheit, Nahversorgung) 

▪ Unterstützung beim Erfahrungstransfer (z.B. in-
novative Dorfläden 2.0) 

▪ Prüfen der Ausweitung positiver Erfahrungen 
aus Modellvorhaben des CTK in Kooperation mit 
Elsterwerda (comm2020) und pilothafter An-
sätze. siehe: https://www.ctk.de/research/for-
schungsprojekte/comm2020.html  

▪ Organisatorische Vernetzung medizinischer Ak-
teure im Landkreis (Gesundheitskarte) - Projekt-
skizze des Landkreises 

▪ Angebote zur Niederlassung von Ärzt:innen und 
digitale Formen der medizinischen Versorgung 

 
 

ÖPNV/Mobilität/(Wege-)Infrastruktur 

Stärken Schwächen 

▪ ausgebaute und erneuerte Infrastruktur in 
den Gemeinden (Straßen, Wege, Plätze, Brü-
cken, Gebäude)   

▪ Impuls mittels Ladesäulen-Konzept über 
LAG/LEADER, diverse Einzelvorhaben (E-Bike-
/sonstige Ladesäulen) 

▪ Zwei Haltepunkte von IC-Zügen (Doberlug-
Kirchhain/Elsterwerda) 

▪ Plus-Bus-Angebote und Flex-Bus (Nordwest-
raum EE) je mit SPNV-Anbindung 

 

▪ Steigende Zwangsmobilität infolge fehlender 
Grundversorgung vor Ort (Waren des täglichen 
Bedarfs, Ärzt:innen, Behördengänge, Freizeitan-
gebote liegen in Zentren)  

▪ Finanzielle Lasten für Unterhalt kommuna-
ler/kreislicher Straßen und Radwege  

▪ Wahrnehmungsdefizit bzw. Bekanntheit der 
ÖPNV-Angebote in der Bevölkerung  

https://www.ctk.de/research/forschungsprojekte/comm2020.html
https://www.ctk.de/research/forschungsprojekte/comm2020.html
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Chancen Risiken 

▪ Wachsende Bedeutung von Elektro-Mobili-
tät, alternativen Antrieben (Wasserstoff), al-
ternativen Mobilitätsformen 

▪ Fahrerlose ÖPNV-Angebote   

▪ Verbesserte überregionale Einbindung mit-
tels SPNV (Ballungsräume) 

▪ Chance Wasserstoff in der Lausitz & Struk-
turmittel Lausitz  

▪ Vielfältige Förderangebote für Elektromobili-
tät, umweltfreundliche Antriebe 

▪ Erfahrungen und Vorhaben in anderen länd-
lichen Regionen als Impulse 

▪ Rahmenvorgaben ÖPNV-Finanzierung (LNVP, 
GVFG etc.) für Landkreis 

▪ Gesetzliche Vorhaben für alternative Betriebs- 
und Bedienungsformen  

▪ Kaum regionaler Einfluss auf wichtige Straßen-
verbindungen (Bundes-, Landesstraßen) und be-
gleitende Radwege (Planungen) 

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen 

ÖPNV/Mobilität/(Wege-)Infrastruktur 

▪ Fortschreibung Nahverkehrsplan LK EE hin-
sichtlich bedarfsgerechter und flexibler An-
gebote sowie umweltfreundlicher Antriebe  

▪ Schaffung von Barrierefreiheit  

▪ Sondierung sonstiger alternativer Mobilitäts-
angebote (tragfähig, akzeptiert) 
 

▪ Kooperationen von Umweltverbund und Fach-
planungen stärken  

▪ Sondierung der Ansätze für Mitnahmeangebote 

▪ Stärkere Außenkommunikation des ÖPNV und 
FLEX Bus Angebots  

▪ Erfahrungsaustausch mit anderen ländlichen Re-
gionen initiieren 

 

3.2  Schwerpunkt 2 – Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 

Der Landkreis Elbe-Elster liegt in Hinblick auf das Bruttoinlandsprodukt (BIP) mit 2,6 Mrd. € im unteren 
Viertel aller Brandenburger Kreise. Die Entwicklung des BIP in den Jahren 2015 bis 2019 verzeichnet 
mit 11 % eine unterdurchschnittliche Steigerung. Mit knapp 59.000 € weist das BIP je Erwerbstätigen 
in Elbe-Elster in 2019 den geringsten Wert der Landkreise in Brandenburg (Land Brandenburg: 66.000 
€) auf. Das BIP pro Einwohner:in beläuft sich auf ca. 26.000 €. Im Jahr 2019 liegt der Anteil des produ-
zierenden Gewerbes an der Bruttowertschöpfung mit 30 % höher als der Landesdurchschnitt (27 %)32. 

Im Landkreis Elbe-Elster befinden sich derzeit 33.390 Personen (Stand Sep. 2021) in einem sozialversi-
cherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnis33. Die Anzahl an arbeitslosen Personen mit SGB II oder 
SGB III Bezug liegt bei 3.120 (Stand April 2022) und beträgt anteilig 5,9 %. Somit liegt die Arbeitslosen-
quote knapp über der brandenburgischen Arbeitslosenquote von 5,3 % (Stand April 2022) und der 
bundesweiten Arbeitslosenquote von 5,0 %34.  

Die Unternehmensstruktur in der Region hat im brandenburgischen Kreisvergleich die zweithöchste 
Anzahl an Unternehmen im verarbeitenden Gewerbe ab 20 Beschäftigten und ist geprägt von KMUs 
(kleinen und mittleren Unternehmen). 60 der 99 ansässigen Betriebe haben weniger als 50 Mitarbei-
ter:innen. Vier Unternehmen beschäftigen zwischen 250 und 499 Personen. Die durchschnittliche Be-
triebsgröße liegt mit 67 Beschäftigten unter dem Landesdurchschnitt von 81 Beschäftigten. Der Jah-
resumsatz der Betriebe ab 20 Beschäftigten im Bereich des verarbeitenden Gewerbes lag 2019 mit 
knapp 1,2 Mrd. € im unteren Drittel aller Landkreise. Seit dem Jahr 2000 ist ein Anstieg der Jahresum-
sätze um über 55 %, bzw. gegenüber dem Jahr 2015 um 19 % zu verzeichnen. Entsprechend der Stra-
tegie des Landes Brandenburg bilden die folgenden Cluster im Landkreis Elbe-Elster den unternehme-
rischen Schwerpunkt: Verkehr/Mobilität/Logistik, Kunststoffe und Chemie, Metall sowie Ernährungs-
wirtschaft35. 

 
32 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 3 
33 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 4 
34 Vgl. Bundesagentur für Arbeit 2022 
35 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 3 
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Im Bereich der regionalen Wirtschaft bzw. der Vermarktung von regionalen Produkten hat die Regio-
nale Wirtschaftsförderungsgesellschaft Elbe-Elster mbH im Rahmen des Modellvorhabens 
Land(auf)Schwung 2017 ein regionales Qualitätssiegel entwickelt. Das Regionalsiegel Elbe-Elster kann 
an Produkte von Unternehmen verliehen werden, die in Elbe-Elster ansässig sind und ihre Erzeugnisse 
dort herstellen bzw. verarbeiten. Über 500 Produkte von über 40 Unternehmen wurden bisher mit 
dem Siegel ausgezeichnet. Die Regionale Wirtschaftsförderungsgesellschaft Elbe-Elster mbH hat für 
die Vergabe des Regionalsiegels eine Zertifizierungsrichtlinie entwickelt, die die Qualität der Produkte 
sicherstellen sowie die Vergabe des Siegels einheitlich regulieren soll. Verschiedene weitere beste-
hende Zertifizierungen, wie z.B. das Bio-Siegel werden zudem bei der Prüfung anerkannt und berück-
sichtigt36. 

Im Jahr 2019 wurde seit 2012 in Elbe-Elster der niedrigste Wert an Beherbergungsbetrieben, Gäste-
betten (einziger Landkreis unter 2.000 Betten) und Übernachtungen verzeichnet. Seit 2012 gibt es ins-
gesamt einen Rückgang an Betrieben und Betten. Eine leichte Zunahme ist bei den Übernachtungen 
zu verzeichnen Potentiale bieten insbesondere die Industriekultur (u.a. Besucherbergwerk Förderbrü-
cke F60) und der Gesundheitstourismus in Bad Liebenwerda37. Zwischen Januar und Juni 2020 betrug 
die Zahl der Übernachtungen in Elbe-Elster-Land ca. 76.000. Im selben Zeitraum 2021 noch 62.000 
Übernachtungen. Diese Entwicklung ist größtenteils auf die Coronakrise und dementsprechende Aus-
wirkungen auf die Tourismusbranche zurückzuführen38.  

 
Arbeitsmarkt & Fachkräfte (allg.)/Berufliche Aus- & Weiterbildung 

Stärken Schwächen 

▪ Vielfältige Maßnahmen von Schulen und Un-
ternehmen zur Berufs(früh)orientierung, die 
von Kommunen unterstützt werden (Berufs-
orientierung-Katalog) 

▪ Mehrere Oberstufenzentren und zahlreiche 
Ausbildungsbetriebe in EE 

▪ Positive Entwicklung des regionalen Arbeits-
marktes in den letzten Jahren 

▪ Ansätze von Co-Working-Angeboten 

▪ Kleinteilige Strukturen in der Region und 
mehr Aufträge aus der Region (s.u.) 

▪ Kreisliche Ausbildungsmesse  

▪ Grundbildungszentrum  

▪ Fehlende wohnortnaher Arbeitsplätze (Zunahme 
Auspendler:innen, potenzielle Wegzüge)  

▪ hinsichtlich Berufsbilder begrenztes Ausbildungs-
spektrum in der Region (Daten) 

▪ Zunehmender Nachwuchs- und Fachkräfteman-
gel in nahezu allen Branchen 

▪ Keine Berufsschulen in der Region 

▪ Kleinteilige Wirtschaftsstruktur mit gering ausge-
prägter regionaler Wertschöpfung und oft ohne 
Personal-, Forschungs-/Entwicklungsabteilung 

▪ Geringe Diversifizierung der wirtschaftlichen 
Struktur  

▪ Geringe wirtschaftliche Bedeutung des Dienst-
leistungssektors  

▪ Schwierigkeiten der Betriebsnachfolge 

▪ Forschung- und Entwicklungs-Potenzial (FuE) in 
der Region/geringes Innovationspotenzial  

▪ Geringes Gründungsgeschehen 

▪ Arbeits-/Ausbildungsstätten nicht / nur einge-
schränkt mit ÖPNV erreichbar 

Chancen Risiken 

▪ Gewinnung von Rückkehrenden und Hinzu-
ziehenden, die gut ausgebildet in die Heimat 
zurückkommen bzw. ankommen  

▪ Weiterbildung und Qualifizierung eröffnen 
Chancen auf Beschäftigung für Jugendliche 
und Erwachsene  

▪ Tragfähigkeiten/ Angebote im ÖPNV-Angebot 
und überregionale SPNV-Anbindung (Halte-
punkte) 

▪ Überalterung der Bevölkerung  

▪ Konkurrenz zwischen Regionen (zusätzlicher 
Druck durch Anpassungsgeld)  

 
36 Vgl. Wirtschaftsförderung Elbe-Elster (Hg.) o.J.a 
37 Vgl. Landesamt für Bauen und Verkehr (Hg.)2021: 3 
38 Vgl. IHK Cottbus (Hg.) 2021: 38 
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▪ Demographischer Wandel als Chance: ge-
stiegene Mobilität, höhere durchschnittliche 
Bildung der älteren Bevölkerung 

▪ FuE-Potenzial in der Lausitz (BTU Cottbus-
Senftenberg) 

▪ Chancen aus Innovationen zu Zukunftsthe-
men (Klimafolgenanpassung, Digitalisierung, 
Seniorenwirtschaft etc.) 

▪ Unternehmensnachfolge in kleinen Betrie-
ben als Chance für Jungunternehmer:innen 

▪ Bedeutungszunahme moderner, ortsunge-
bundener Arbeitsformen 

▪ Hochschulpräsenzstelle in Finsterwalde 

▪ Fehlende Unternehmensnachfolge als Risiko für 
Fortbestand wirtschaftlich gesunder Betriebe 

▪ Zunehmender (inter-)nationaler Wettbewerb 
durch Globalisierung und Digitalisierung  

▪ Einflüsse des Klimawandels (Landnutzung) 

▪ Fachkräftemangel an hoch gebildeten Personen 
bzw. in Wachstumsbranchen 

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen) 

Arbeitsmarkt & Fachkräfte (allg.)/Berufliche Aus- & Weiterbildung 

▪ Unterstützung der regionalen Wirtschaft 
(KMU) bei Fachkräftesicherung, Existenz-
gründungen, Standortsicherung und Nach-
folgesicherung 

▪ Stärkung von Co-Working-Angeboten im 
Raum Elbe-Elster 

▪ FuE-Kontakte ausbauen (FIB; BTU Cottbus-
Senftenberg u.a.) 

▪ Digitale Bildungsangebote 

▪ Unterstützung von Co-Working-Angeboten und 
innovativen Arbeitsformen im Raum EE  

▪ FuE-Kontakte (FIB; BTU Cottbus) ausbauen 

 

 

Wirtschaft (Produktion, Handwerk, Dienstleistungen)  

Stärken Schwächen 

▪ Ausgeprägt hoher Anteil produzierender Un-
ternehmen in der Region 

▪ Überregionale Aktivitäten (bundesweit, teils 
international)  

▪ Diversifizierte Wirtschaftsstruktur mit ho-
hem Anteil an Familienunternehmen bedeu-
tet weniger Abhängigkeit und mehr Resilienz 

▪ Branchenschwerpunkte Land- und Ernäh-
rungswirtschaft, Metall- und Elektroindustrie 

▪ Regionaler Wachstumskern-Präsenzstelle 
(RWK) der Hochschulen in Finsterwalde  

▪ Attraktives Wohnumfeld für Mitarbeiter:in-
nen 

▪ keine flächendeckende Breitbandanbindung  

▪ Verbesserungsfähige Verkehrsinfrastruktur 

▪ Fehlende Zahl wohnortnaher Arbeitsplätze (Aus-
pendler:innen, Abwanderungen)  

▪ Infolge überwiegend kleinbetrieblicher Struktu-
ren kaum systematisches Innovationsmanage-
ment in der Mehrheit der Betriebe (kurzfristige 
Auftragsspitzen, begrenzte Kapazitäten, fehlende 
Partnerschaften mit externen FuE-Partner:innen)  

▪ Handwerksbetriebe finden keine Nachfolge  

▪ Branchenspezifische Ausbildungsangebote in der 
Region (keine Berufsschulen, keine Hochschulen)  

▪ Vergleichsweise niedriges Lohnniveau 

▪ Kaum FuE-Einrichtungen 

▪ Wenig wirtschaftliche Alleinstellungsmerkmale 

▪ Kein Gründer-/Technologiezentrum 

Chancen Risiken 

▪ Erfolgreiche Entwicklungen/ Erfahrungen zur 
wirtschaftlichen Entwicklung von (kleinen 
und spezialisierten) Unternehmen in ande-
ren ländlichen Regionen  

▪ Förderprogramme von EU, Bund, Land 

▪ Steigerung der Attraktivität des ländlichen 
Raumes und Nähe zu Ballungsgebieten (Vor-
teile der ländlichen Lebensqualität) 

▪ Unterversorgung mit Handwerksbetrieben  

▪ Ausdünnung des traditionellen Handwerks 

▪ Starker Wettbewerbsdruck für Ladenhandwerk 
durch Discounter, Backshops etc.  

▪ Junge ausgebildete Personen, die Nachfolge 
übernehmen könnten, wollen nicht selbst Unter-
nehmer:in/selbständig werden  
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▪ Strukturwandel in der Lausitz und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für Unternehmen (WIR, 
JTF) als Chance 

▪ begrenzter Zugang zu Förderprogrammen für 
Klein- und Kleinstunternehmen, Nicht-Zugang für 
Unternehmen zu den Strukturmitteln Lausitz 

▪ bei LEADER/GAK unzureichende Planbarkeit 

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen 

Wirtschaft (Produktion, Handwerk, Dienstleistungen) 

▪ Sicherung und Entwicklung von regionalem 
Gewerbe, Handwerk, Dienstleistungen 

▪ Förderung der Erzeugung und Vermarktung 
regionaler Produkte und Schaffung von regi-
onalen Wirtschaftskreisläufen 

▪ Nutzung des Wachstumsmarktes der E-Mo-
bilität und weiterer Zukunftstechnologien 
(autonomes Fahren, Wasserstoff) 

▪ Nutzung von Potenzialen zur Errichtung regi-
onaler Stoffkreisläufe (Energie, Holz, etc.) 
zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit  

▪ Bürokratieabbau, zeitlich planbare Antrags-
bearbeitung/Unterstützung bei Förderzu-
gang und auf dem Förderweg 

▪ Förderung bzw. Unterstützung von Kooperatio-
nen zwischen Unternehmen und mit FuE-Einrich-
tungen zur Steigerung der Innovationsfähigkeit; 
Auf-/Ausbau von Netzwerken oder Patenschaf-
ten 

▪ Förderung von Pilotprojekten (z.B. regionale 
Stoffkreisläufe, Energie) und Geschäftsfelderwei-
terungen 

▪ Unterstützung bei Existenzgründungen und 
Nachfolgebemühungen in Kooperation mit In-
dustrie und Handelskammer (IHK)/Handwerks-
kammer (HWK) u.a. 

 
 
 

Tourismus (Angebote/Anbieter:innen/Gastronomie/Beherbergung, Mobilität) 

Stärken Schwächen 

▪ Zahlreiche kleine, naturnahe Angebote von 
engagierten Akteuren 

▪ Gut ausgebautes Radwanderwegenetz (auch 
buchbare Pauschalen) 

▪ Regionales Rad- & E-Bike-Verleihsystem  

▪ Zertifiziertes Radwegenetz Allgemeiner 
Deutscher Fahrrad Club e.V. (ADFC)  

▪ Zertifizierte Betriebe (Q-Service, B&B)  

▪ Bereitschaft der touristische Anbieter:innen 
zur Kooperation und Angebotsbündelung 

▪ Regionale Speisekarte als etabliertes gastro-
nomisches Angebot 

▪ F60 als „Leuchtturm“ mit überregionaler, 
bundesweiter Ausstrahlung  

▪ Qualitätsoffensive/-bestrebungen bei touris-
tischen Akteuren (u.a. über LAG) 

▪ Museumsverbund Elbe-Elster als etablierter 
Partner im Kulturtourismus 

▪ Moderne Knotenpunkt-Beschilderung und 
Tourenangebote via Knotenpunktsystem 

▪ Aktuell Modernisierung Fernradwege über 
LK koordiniert und begleitet   

▪ Tourismusregion Elbe-Elster-Land (EEL) als Reise-
destination bundesweit noch wenig bekannt 

▪ Anteil zertifizierter Betriebe (Q-Service etc.) im 
überregionalen Vergleich  

▪ Bislang fehlende zentrale Buchungsstelle und ei-
gener Reiseveranstalter (angewiesen auf externe 
Partner:innen)  

▪ Teilregionale Aufsplittung touristischer Marke-
tingaktivitäten (durch Tourismusverband EEL in 
letzten Jahren professionalisiert) 

▪ Herausforderungen der Kommunen bei Unter-
haltung und Qualitätssicherung der Radwegeinf-
rastruktur (Kosten, Koordinierung)  

▪ Unzureichend bedarfsgerechtes und modernes 
Freizeitangebot in der Region (z.B. Bahn für In-
line-Skater, Cross-Strecken) 

▪ Kaum größere Bettenkapazitäten für Busreisen 
etc. im Raum vorhanden 

▪ Fehlendes Tagungshotel 

Chancen Risiken 

▪ Wachsendes Bedürfnis nach Entschleuni-
gung, Zunahme alternativer Reisemotive  

▪ Wachsender Markt für Elektro-Mobilität in 
Verbindung mit Tourismus  

▪ Qualifiziertes Radwegenetz wird in Reiseregio-
nen vorausgesetzt  

▪ Noch nicht absehbare Entwicklungen aus Pande-
mie auf das touristische Verhalten/Nachfrage 

▪  
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▪ Zunahme älterer, mobiler Bevölkerung als 
Chance für Ausbau zielgruppenspezifischer 
Tourismusangebote  

▪ Potentiale der Naturparke und Bedürfnis 
nach Natur und Naturerlebnis 

▪ Wachsende Bedeutung von Regionalität und 
„ländlich, regionale Produkte“  

▪ Östlich tangierendes Lausitzer Seenland - 
„Erschließung der Natur“ 

▪ Wachsendes Bewusstsein für Aktivität und 
Gesundheit/gesunde Ernährung und Lebens-
weise der Bevölkerung steigt 

▪ Gesundheits- und Individualtourismus  

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen 

Tourismus (Angebote/Anbieter:innen/Gastronomie/Beherbergung, Mobilität) 

▪ Qualifizierung touristischer Angebote mit 
Verbesserung der digitalen Vermarktung 

▪ Erhöhung des Bekanntheitsgrades der Reise-
region 

▪ Herausforderung Qualitätssicherung und Un-
terhaltung im Bereich Radwegeinfrastruktu-
ren, Beschilderung, Info-System für Kommu-
nen und Landkreis 

▪ Verknüpfungen mit Nachbarn  

▪ Bestehende und neuartige Nischenangebote 
herausstellen und unterstützen 

▪ Weiterentwicklung von Angeboten im regiona-
len Kultur- und Naturtourismus in Verbindung 
mit Rad- und Wandererlebnis 

▪ Überkommunale Kooperationen bei Infrastruk-
turen (QM)  

▪ Weitergehende Qualitäts- und Nachhaltigkeits-
Orientierung von touristischen Anbieter:innen 
und Angeboten (zunehmend aus Kundensicht 
als „muss“ vorausgesetzt) mit Fokus auf Digitali-
sierung 

▪ „Workation“-Ansätze verfolgen (Coworking mit 
Übernachtungsangeboten kombinieren) 

 

 
Landwirtschaft/Regionale Produkte/Forstwirtschaft/Gartenbau 

Stärken Schwächen 

▪ Teils große und leistungsfähige Betriebe  

▪ Vielzahl kleiner Betriebe, die flexibler agie-
ren können 

▪ Landwirtschaftliche Betriebe bieten Arbeits-
plätze und Berufsperspektiven  

▪ Anbieter:innen regionaler Produkte, Direkt-
vermarkter:innen, Landschaftspfleger:innen 

▪ Eingeführtes Regionalsiegel EE mit Koordi-
nationsstruktur und vielen kleinbetriebli-
chen Partner:innen (KKU) 

▪ Initiative zu Waldumbau im Privatwald, FuE 
mit Klimaschutzrelevanz (LAG u.a.) 

▪ Netzwerk der Gartenbaubetriebe 

▪ Ausbildungsnetzwerk Landwirtschaft 

▪ Geringe Bodenertragswerte  

▪ wenig Kooperationen zwischen Betrieben  

▪ Regionale Produkte werden überregional noch 
nicht zufriedenstellend wahrgenommen  

▪ Überregionaler Absatz regional hergestellter Pro-
dukte (tragfähige Logistik) – bislang keine 
„große“ Lösung entwickelt 

▪ Zielkonflikte regionale Produkte: regionaler vs. 
überregionaler Absatz (Mengen, Marktzugänge, 
Logistik/Aufwand etc.)  

▪ Wenig etablierte Wertschöpfungsketten (Land-
/Forstwirtschaft, Regionale Produkte) 

Chancen Risiken 

▪ Nachfrage nach Bio-Produkten und heimi-
schen Produkten in Ballungsräumen stei-
gend bzw. auf hohem Niveau  

▪ Ausbau der ökologischen Landwirtschaft  

▪ Schaffung zusätzlicher Einnahmequellen 
und Sicherung der Arbeitsplätze durch 
Diversifizierung der Landwirtschaft 

▪ Agrarflächen als Spekulationsobjekte 

▪ kaum leistungsfähige Akteure für Kooperationen 
zur Markterschließung (Ballungsräume)  

▪ Landwirtschaft als Beschäftigungs- und Berufs-
feld für Jugendliche weniger interessant  
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▪ Aufbau regionaler Wertschöpfungsketten  

▪ Kooperationen zwischen Produzent: innen 
und regionalen Einrichtungen der Daseins-
vorsorge (Kita, Schule, Senior:innen → An-
sätze / Erfahrungen Land(auf)Schwung EE 

▪ Erhalt von Kultur- und Naturgütern durch 
nachhaltige Nutzungsalternativen  

▪ zunehmender Fachkräftemangel, konservatives 
Image der Landwirtschaft (gerade außerhalb der 
Ökolandwirtschaft)  

▪ Klimawandel und zunehmende Wetterextreme 
(Hochwasser, Sturmschäden, Dürre)  

▪ Wassermangel und Wasserqualität 

▪ begrenzte Potenziale und „kritische Masse“ für 
regionale Wertschöpfungsketten (Mengen, Pro-
dukte, Akteure)  

▪ Ersatz von Arbeitskräften durch Digitalisierung  

▪ Einzug von Großunternehmen: Entkopplung 
Landnutzung/Produktion von den Orten  

▪ bürokratische Regeln für flexible Landnutzung 
und Förderzugänge (u.a. LEADER) 

▪ geringe Kaufkraft wirkt negativ auf Fokus bzw. 
Absatz regionaler Produkte 

 

 
Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen 

Landwirtschaft/Regionale Produkte/Forstwirtschaft/Gartenbau 

▪ Förderung der Erzeugung und Vermarktung 
regionaler Produkte und Entwicklung regio-
naler Wirtschaftskreisläufen 

▪ Unterstützung der Diversifizierung in der 
Land- und Forstwirtschaft 

▪ Innovationen zu Klimafolgenanpassung als 
Chance für Wertschöpfung (Ansatz Pilotvor-
haben Klimaschutz FIB u.a.) 

▪ Wassermangel/ Wasserqualität als Voraus-
setzungen für Landnutzung   

▪ punktuelle Unterstützung der Wertschöp-
fung kleiner Akteure (Veredlung etc.)  

▪ Erhalt und Stärkung der etablierten land-
wirtschaftlichen Produktion in der Region 

▪ neue Kooperationen Wirtschaft mit FuE (siehe 
Klimaschutz etc.)  

▪ Ausweitung der Kooperationen zwischen Kom-
munen/Träger von Einrichtungen der DV und 
Produzent:innen/Verarbeiter:innen  

▪ organisatorische Unterstützung des Themas 
Landschaftswasserhaushalt und einzelbetriebli-
cher Umstellungen (Unternehmen, Gewässerun-
terhaltungsverbände) 

▪ Aktionen zur Sensibilisierung von regionalen und 
landesverantwortlichen Akteuren zum Thema 
„Landschaftswasserhaushalt/Niedrigwasser“  

▪ Digitalisierung in der Landwirtschaft: anbieter-
neutrale Beratung, Unterstützung bei Implemen-
tierung und Schulung von Mitarbeitenden 

▪ Begleitung der Umstellung/ Unterstützung der 
einzelbetrieblichen Anpassung 

 

3.3 Schwerpunkt 3 – Nachhaltige Entwicklung der Kulturlandschaft und Landbe-
wirtschaftung 

Durch geringe Niederschläge, vorrangig sandigen Böden mit geringer Wasserspeicherkapazität, forst-
lichen Monokulturen sowie jahrzehntelangem Bergbau- und Drainagetätigkeiten fehlt es im Landkreis 
Elbe-Elster grundlegend an Wasser. Der Klimawandel verstärkt zudem die Problematik der Überwär-
mung und die bestehenden Herausforderungen der Bodennutzung. Durch das Forschungsprojekt In-
formationsgestützte antizipative wasserhaushaltsbasierte Anpassung an den Klimawandel-Elbe-Elster 
(IAWAK-EE) als Teil des Fördermaßnahme „RegIKlim – Regionale Information zum Klimahandeln“ des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung sollen lokale Herausforderungen interdisziplinär er-
forscht, konkrete Maßnahmen zur Verbesserung des Wasserhaushaltes entwickelt und der Landkreis 
Elbe-Elster an die sich wandelnden Klimabedingungen angepasst werden.39  

 
39 Vgl. IBA-Studierhaus Lausitzer Seenland e.V. o.J. 
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Geprägt ist der Landkreis Elbe-Elster hauptsächlich durch 98.000 ha landwirtschaftlicher Fläche gefolgt 
von knapp 67.000 ha Waldfläche. Ausgehend von einer Gesamtfläche von knapp 2.000 km2 ergibt das 
eine prozentuale anteilige Flächenverteilung von rund 49 % Landwirtschaftsfläche sowie knapp 34 % 
Waldfläche40. Dies entspricht in beiden Fällen etwa dem Bundesdurchschnitt. Auf landwirtschaftlichen 
Nutzflächen werden im Landkreis Elbe-Elster nachwachsende Rohstoffe vorrangig für die Beschickung 
von Biogasanlagen und in geringerem Umfang schnellwachsende Gehölze zur Hackschnitzelgewinnung 
angebaut. Die Gesamtanbaufläche für Mais (Körnermais, Futtermais und Substrat für Biogasanlagen) 
liegt bislang bei unter 20 % der landwirtschaftlichen Nutzfläche41. 

Prägend für die LEADER-Region sind auch die beiden Naturparke: der Naturpark Niederlausitzer Hei-
delandschaft sowie ein Teil des Naturparkes Niederlausitzer Landrücken im Nordosten der Region42. 
Mit einer Größe von 484 m2 ist der 1996 gegründete Naturpark Niederlausitzer Heidelandschaft ge-
prägt durch eine besondere Landschaft aus Heiden, Mooren, Bergbaufolgelandschaft, Streuobstwie-
sen und unzerschnitten Wäldern. Zum Naturpark gehören 46 Dörfer und Städte, die sich im Landkreis 
Elbe-Elster und Oberspreewald-Lausitz befinden43. Der das LAG-Gebiet bzw. den Landkreis Elbe-Elster 
im Nordosten tangierende Naturpark Niederlausitzer Landrücken wurde 1997 gegründet und ist 586 
m2 groß. Dabei macht der Flächenanteil von Wald, Acker und Grünland knapp 90 % der Fläche aus. 
Insgesamt liegen 76 Dörfer und anteilig drei Städte im Naturpark 44 

Mit 3.100 ha sind ca. 1,5 % der Gesamtfläche durch Wasserflächen bedenkt. Damit verfügt die Region 
Elbe-Elster von allen Landkreisen in Brandenburg über den geringsten Anteil an Oberflächengewäs-
sern45. Mit knapp 9 % Siedlungs- und Verkehrsflächen (18.298 ha)46 an der Gesamtfläche befindet sich 
die Region Elbe-Elster unter dem deutschen Durchschnitt sowie weit unter dem Siedlungs- und Ver-
kehrsflächenanteil der alten Bundesländer (Deutschland 9,3 %, alte Bundesländer 14 %). 

Bereits im Jahr 2003 wurden auf Grundlage von sechs Leitbildelementen Zielstellungen für eine nach-
haltige Entwicklung im Landkreis Elbe-Elster erarbeitet. Um langfristig den Anteil an umweltschonen-
den und nachhaltigen Maßnahmen weiter zu initiieren und umzusetzen liegt für den Landkreis Elbe-
Elster seit 2015 ein integriertes Klimaschutzkonzept vor. Durch einzelne Leitbildelemente werden wei-
tere Entwicklungen die Region nachhaltig zu gestalten konkretisiert47. Durch die Einführung der Wort-
marke „Klimaschutzregion Elbe-Elster“ soll die Bestrebungen für eine nachhaltige Entwicklung nach 
außen kommuniziert und profiliert sowie grundlegend eine intensive Öffentlichkeitsarbeit durchge-
führt werden. Zudem soll die Bewohnerschaft gezielt durch unterschiedliche (Informations-)Veranstal-
tungsformate für das Thema des Klimaschutzes sensibilisiert und aufgeklärt werden. Durch die Evalu-
ation von Mobilitäts- und Verkehrsanalysen im ländlichen Raum, werden Potentiale zur emissionsre-
duzierten und schadstoffarmen Alternativen aufgezeigt.  

 

Klimaschutz/Klimafolgenanpassung/Natur- und Umweltschutz 

Stärken Schwächen 

▪ Hohes Naturraumpotenzial; z.B. Naturpark 
Niederlausitzer Heidelandschaft, teils Natur-
park Niederlausitzer Landrücken, zahlreiche 
Schutzgebiete  

▪ Land- und Forstwirtschaft als Rohstoffpro-
duzent für Erzeugung von Bioenergie, Prosu-
mer und Landschaftspfleger etc.  

▪ Kritischer Landschaftswasserhaushalt 

▪ Verstetigung mittels Förderprogrammen initiier-
ter Entwicklungen (Kommunen, LK) 

▪ Fehlen eines Landschaftspflegeverband in EE 

 
40 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) o.J.c 
41 Vgl. Wirtschaftsförderung LK Elbe-Elster o.J.b 
42 Vgl. Landkreis Elbe-Elster o.J.a 
43 Vgl. Landesamt für Umwelt (Hg.) 2022a 
44 Vgl. Landesamt für Umwelt (Hg.) 2022b 
45 Vgl. Landkreis Elbe-Elster (Hg.) o.J.c 
46 Vgl. Amt für Statistik Berlin-Brandenburg (Hg.) 2021 
47 Vgl. Landkreis Elbe-Elster 2015: 7ff 



  

   27 
 

Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

▪ Konzepte, Projekte, Erfahrungen zum Klima-
schutz in Kommunen u. Landkreis 

▪ Kommunen/LK - Vorreiter über Projekte 

▪ Initiativen zum Wassermanagement bzw. 
Landschaftswasserhaushalt  

 

 
Chancen Risiken 

▪ wachsender Anteil erneuerbarer Energien, 
z.B. nachhaltiger Anbau nachwachsender 
Rohstoffe (Energiewende) 

▪ Verstärkte Zusammenarbeit der Naturparke 
in der Niederlausitz 

▪ Vielzahl an Förderprogrammen von EU, 
Bund und Land zu Klimaschutz etc.  

▪ Ausweitung der Partnerschaften mit FuE so-
wie Pilotvorhaben hinsichtlich regionaler 
Problemlagen/Herausforderungen 

▪ Wald als nachwachsender Rohstoff 

 

▪ Wachsende Herausforderungen für (Landwirt-
schafts-)Betriebe infolge zunehmender Wetter-
extreme und Klimawandel (s.o.) 

▪ Erhöhte Anforderungen an Landschaftswasser-
haushalt/Wasserwirtschaft durch Klimawandel  

▪ Klimawandel und zunehmende Wetterextreme 
(Hochwasser, Sturmschäden, Dürre) 

▪ Sektorale Förderprogramme, z.B. Naturerbe – 
damit „als Thema“ nicht direkt über LEADER/in-
tegrierende RES gestaltbar 

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen 

Klimaschutz/Klimafolgenanpassung/Natur- und Umweltschutz 

▪ Förderung von Klimaschutzmaßnahmen (ge-
gebenenfalls Unterstützung der Umsetzung 
lokaler Klimaschutzkonzepte) 

▪ Verbesserung des Wasserhaushalts über Pi-
lotvorhaben hinaus 

▪ Ressourcenschonende Landnutzung  

▪ Konkretisierung der regionalen Herausforde-
rungen hinsichtlich Synergien und Abgren-
zungen zu vorliegenden Konzepten und För-
derprogrammen außerhalb LEADER / GAK 

▪ Stärkung des Aspekts der Nachhaltigkeit 
durch Aufnahme als übergeordnetes Ziel in 
RES und in Projektbewertung 

▪ Begleitung von Anstößen und Impulsen für Ko-
operationen und Projekte mit Klimafolgenrele-
vanz (ggf. LAG als Moderator)  

 

 

Nachhaltige Siedlungsentwicklung/Ver- & Entsorgung, Wärmeversorgung 

Stärken Schwächen 

▪ Steigendes Bewusstsein der Betriebe und 
Haushalte zur Energieeffizienz 

▪ Leerstand in Ortslagen, geringe Siedlungs-
dichte, steigende Aufwendungen für Unter-
haltung technischer Infrastrukturen 

▪ Erneuerbare Energien ermöglichen dezent-
rale Energielösungen, „Raum“ und Akteure 
vorhanden (Know-how, Erfahrungen) 

 

 

 

▪ Steigende Energiekosten für Betriebe und pri-
vate Haushalte 

▪ Bislang kein koordiniertes Leerstandsmanage-
ment in den Orten  

▪ Begrenzte Ressourcen zur Schaffung dezentraler 
Lösungen auf örtlicher Ebene (Vorleistungen/Be-
wertung Machbarkeiten, Finanzen, Akteure) 
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Chancen Risiken 

▪ zukünftig weiter anwachsender Anteil an er-
neuerbaren Energien, z.B. nachhaltiger An-
bau nachwachsender Rohstoffe  

▪ Verbesserte technische Möglichkeiten der 
Steigerung der Energieeffizienz, z.B. dezent-
rale Energieversorgung 

▪ Verstärkte regionale Nutzung regional er-
zeugter (erneuerbarer) Energien  

▪ Entwicklungen am Energiemarkt, 

▪ Politisch-gesetzliche Rahmenvorgaben (Stra-
tegien von Bund u. Land zu Klimaschutz, Re-
levanz im Strukturwandel Lausitz etc.) 

▪ Fortschreiten der Herausforderungen für (Land-
wirtschafts-)Betriebe durch Folgen des Klima-
wandels  

▪ Erhöhte Anforderungen an Landschaftswasser-
haushalt/Wasserwirtschaft durch Klimawandel  

▪ Klimawandel und zunehmende Wetterextreme 
(Hochwasser, Sturmschäden, Dürre)  

Entwicklungsbedarfe und -potenziale Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklung der 
Region (reg. gestaltbar) 

Nachhaltige Siedlungsentwicklung/Ver- & Entsorgung, Wärmeversorgung 

▪ Steigerung der Energieeffizienz als Beitrag 
zur Kohlendioxideinsparung  

▪ Unterstützung von Modellen für dezentrale 
Energieversorgung 

▪ Bewahrung historischer Siedlungsstrukturen 

▪ Konkretisierung regionaler Herausforderun-
gen hinsichtlich Synergien und Abgrenzun-
gen zu vorliegenden Konzepten und Förder-
programmen neben LEADER/GAK 

▪ Untersuchung Biogas und Wasserstoffproduk-
tion für ÖPNV-Antriebe/e-Mobilität 

▪ Auseinandersetzung mit Holz & umweltfreundli-
chen Kraftstoffen 

▪ FuE-Verknüpfungen (regionale Potenziale, Rah-
menbedingungen) 
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4 Beteiligungsverfahren bei der Erstellung der RES  
Der Prozess der Fortschreibung der RES für die LAG Elbe-Elster und insbesondere die Entwicklung des 
Zielsystems, die Festlegung räumlicher Schwerpunkte sowie die Identifikation konkreter (Schlüssel-) 
Maßnahmen erfolgte unter aktiver Einbeziehung von lokalen Akteuren, Initiativen und Vereinen sowie 
der Bewohnerschaft.  

Die Einbeziehung der Perspektive von Jugendlichen in der Region spielte dabei eine wichtige Rolle. 
Jugendliche sind eine besondere Zielgruppe von Planungs- und Beteiligungsprozessen deren Vorstel-
lungen sowie Bedürfnisse in Entwicklungsvorhaben vielfach nicht berücksichtigt werden und die sich 
zugleich nur schwer in herkömmliche Beteiligungsverfahren einbinden lassen. Aus diesem Grund 
setzte das Projektteam auf ein niedrigschwelliges Beteiligungsformat über die Social-Media Plattform 
Instagram an, die von vielen Jugendlichen als Kommunikationsmedium im Alltag verwendet wird.  

Neben der gezielten Ansprache von Jugendlichen, initiierten LOKATION:S und die LAG Elbe-Elster in 
einem ersten Schritt ein digitales Beteiligungsverfahren über die Beteiligungsplattform „adhocracy+“. 
Darauf aufbauend wurden drei thematische Arbeitsrunden mit ausgewählten Akteuren zu den identi-
fizierten thematischen Schwerpunkten durchgeführt. Die erste thematische Arbeitsrunde mit Vertre-
ter:innen der Kommunen erfolgte als Präsenzveranstaltung. Die weiteren Arbeitsrunden zu Wirtschaft 
sowie Ressourcen/Klima wurden pandemiebedingt mit den Akteur:innen als digitale Workshops 
durchgeführt. Im Anschluss daran fanden zwei öffentliche Beteiligungsveranstaltungen zur Rückkopp-
lung der Analyseergebnisse und entwickelten Zielstellungen in Plessa und Falkenberg statt.  

Aufgrund der anhaltenden Pandemielage musste das Beteiligungsverfahren mehrfach an die gelten-
den Beschränkungen angepasst werden. Um eine fortlaufende Information und Beteiligung der brei-
ten Öffentlichkeit sowie der Partner:innen und Mitglieder der LAG zu ermöglichen wurde die digitale 
Plattform prozessbegleitend genutzt. Die beiden öffentlichen Beteiligungsveranstaltungen wurden im 
April 2022 mit einer angepassten inhaltlichen Schwerpunktsetzung durchgeführt.  

Eine Übersicht über die durchgeführten Beteiligungsformate ist der nachfolgenden Abbildung 4 zu ent-
nehmen. Folgend werden die einzelnen Formate kurz erläutert. Alle Anlagen zum Thema Beteiligungs-
verfahren sind dem Anhang A zu entnehmen. 

 

 
Abbildung 4: Übersicht Beteiligungsformate Fortschreibung RES (Quelle: Eigene Darstellung)  
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1. Öffentliche Beteiligungsveranstaltungen 

Pandemiebedingt konnten öffentliche Beteiligungsveranstaltungen nicht zu Beginn der Erarbeitung 
der Fortschreibung der RES durchgeführt werden. Daher erfolgte die Umsetzung in einem angepassten 
Format im April 2022. Bei den Vorbereitungen der Veranstaltungen konnte zu diesem Zeitpunkt insbe-
sondere auf die im Vorfeld gesammelten Aspekte aus der Onlinebeteiligung sowie die Ergebnisse aus 
den thematischen Arbeitsrunden und das entwickelte Zielsystem zurückgegriffen werden.  

Ziel der öffentlichen Beteiligungsformate war es, neben der Einführung in den Aufbau und die Ziele 
der RES, die überarbeiteten Handlungsfelder im Plenum zu diskutieren und weitere relevante Aspekte 
für die Fortschreibung der RES herauszuarbeiten. Beide Beteiligungsveranstaltungen waren inhaltlich 
identisch aufgebaut und verfolgten dieselben Zielstellungen. Am 27.04.2022 fand die erste öffentliche 
Veranstaltung im Kulturhaus Plessa in Plessa statt. Die zweite Veranstaltung fand am 28.04.2022 im 
Haus des Gastes in Falkenberg/Elster statt (s. Abbildung 5 und Abbildung 6). Die räumliche Verteilung 
der beiden Veranstaltungen wurde gewählt, um einer möglichst großen Anzahl an Interessierten eine 
Teilnahme bei akzeptablen Anfahrzeiten zu ermöglichen. Beide Veranstaltungen waren mit mehr als 
30 Teilnehmenden (Plessa) und 19 Teilnehmenden (Falkenberg) gut besucht. Die Veranstaltungen wur-
den im Vorfeld insbesondere über verschiedene digitale Kanäle beworben. 

Der Einladungsflyer für die beiden Veranstaltungen ist dem Anhang A zu entnehmen. 

 

 
Abbildung 5: Öffentliche Beteiligungsveranstaltung am 27.04.22 im Kulturhaus Plessa in Plessa (Quelle: Eigenes Fotoarchiv) 

 
Abbildung 6: Öffentliche Beteiligungsveranstaltung am 28.04.22  im Haus des Gastes in Falkenberg (Quelle: Eigenes Fotoarchiv) 
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2. Offene Bürger:innen-Beteiligung/Digitale Beteiligungsplattform   

Als prozessbegleitendes Informations- und Beteiligungstool wurde zu Prozessbeginn unter https://ad-
hocracy.plus/res-ee/48 eine digitale Projektplattform eingerichtet. In drei Diskussionsräumen „Regio-
nale Wirtschaft“, „Daseinsvorsorge in einer familienfreundlichen Region“ und „Ressourcenmanage-
ment und Umweltschutz“ konnten interessierte Bürger:innen die vom Projektteam eingestellten Fra-
gen beantwortet und diskutieren (s. Abbildung 7). Zudem wurden Hintergrundinformationen zum Pro-
jekt sowie der Arbeit der LAG über diese Plattform kommuniziert. Von Mitte November 2021 bis Ende 
April 2022 konnten Beiträge digital eingereicht werden. Beworben wurde die Plattform u.a. über eine 
Pressemitteilung und Anschreiben der LAG-Geschäftsstelle an Multiplikatoren und Kommunen in der 
Region sowie Social-Media-Kanäle und die Internetseite der LAG. Zudem wurde in den Vorstandssit-
zungen der LAG, beim Dörfertreffen und bei den thematischen und öffentlichen Arbeitsrunden auf die 
Plattform hingewiesen. Insgesamt wurden 50 Beiträge von 19 unterschiedlichen Personen eingereicht. 
Eine Übersicht über die Anzahl der eingereichten Beiträge und Kommentare nach Diskussionsgruppen 
auf adhocracy+ ist dem Anhang A zu entnehmen. 

 

 
Abbildung 7: Screenshot thematische Diskussionsgruppen auf digitale Beteiligungsplattform 

 

3. Jugendbeteiligung  

Bereits in vergangenen LEADER-Förderperioden arbeitete die LAG Elbe-Elster vor allem bei der Ent-
wicklung und Umsetzung konkreter Projekte, z.B. Telepräsenzlernen, Einzelvorhaben im Rahmen der 
kleinen lokalen Initiativen (KLI) oder Media4Kids, mit Akteuren der Kinder- und Jugendarbeit zusam-
men. Im Rahmen der RES-Fortschreibung wurden diese Kontakte zu Jugendkoordinatoren, Schulsozi-
alarbeiter:innen oder dem Kreisjugendring Elbe-Elster (Juri e.V.) aufgegriffen und in bilateralen Ge-
sprächen weiterentwickelt bzw. vertieft sowie neue Kontakte, z.B. zum Kompetenzzentrum der Kinder- 
und Jugendarbeit Brandenburg geknüpft. Im Ergebnis konnte LEADER wesentlich besser in den Struk-
turen der Jugendarbeit und Jugendbeteiligung bekannt gemacht werden. Es wurde verabredet, 

 
48 Adhocracy+ ist eine digitale, Open-Source und spendenbasierte Beteiligungsplattform, die unterschiedliche Beteiligungsmodule bereitstellt 
und der Information von Bürger:innen dient. So lassen sich einfache und komplexere Vorhaben, bspw. in (offenen und geschlossenen) Dis-
kussionsforen, Ideenwettbewerben (mit Karte), Umfragen, Priorisierungsmodulen oder Bürgerhaushalten abbilden. Adhocracy+ ist barriere-
arm, einfach bedienbar und hält so digitale Hürden gering.  
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zukünftig die Zusammenarbeit zu verstetigen und Räume des Austausches von Akteuren der Jugend-
arbeit und den LEADER-Akteuren untereinander zu schaffen.  

Beide Seiten wurden sich einig, dass Partizipation von Kindern und Jugendlichen nur gelingen kann, 
wenn Bürokratie und Verwaltungshandeln möglichst geringgehalten werden. Daher sollte zukünftig 
Kinder- und Jugendbeteiligung vor allem an konkreten Vorhaben und Projekten in der LEADER-Region 
Elbe-Elster anknüpfen, die auch die Kinder und Jugendlichen unmittelbar betreffen und die einen ak-
tiven Charakter besitzen. Die Leader-Region will in diesem Bereich also kein zusätzliches Parallelange-
bote schaffen, sondern intensiv mit den erfahrenen Fachleuten der Kinder- und Jugendarbeit an kon-
kreten Vorhaben zusammenarbeiten.  

Um die Perspektive von Jugendlichen im Fördergebiet der LAG in die Fortschreibung der RES aufzu-
nehmen, startete das Projektteam Mitte November 2021 ein niedrigschwelliges Beteiligungsformat 
unter dem Motto „Deine Perspektive zählt“. Mithilfe einer Instagram Foto-Challenge wurden Jugend-
liche zwischen 10 und 18 Jahren aufgerufen, ihre Lieblingsorte sowie wahrgenommene Mängel in der 
Region fotografisch festzuhalten und an das Projektteam mit einem kurzen Text bzw. Post zu senden 

(s. Anhang A). Um trotz der Corona Pandemie möglichst viele Jugendliche zu erreichen, wurde dabei 
eng mit relevanten Multiplikatoren in der Region zusammengearbeitet. Es wurden gezielt Sozialarbei-
ter:innen, Jugendkoordinator:innen, Pfarrer:innen sowie Schulen angeschrieben und telefonisch kon-
taktiert. Anschließend wurde das Marketingmaterial (Poster, Flyer) den Multiplikator:innen zur Bewer-
bung des Wettbewerbs zur Verfügung gestellt (s. Anhang A).  

Die Beteiligungsmaßnahme sollte ermitteln, was die Jugendlichen in der Region bewegt, wie sie ihre 
Umgebung und Heimat wahrnehmen und wo es aus ihrer Sicht Handlungsbedarfe gibt. Insgesamt kam 
es zu 13 Einreichungen, die auf dem Instagram-Kanal (https://www.instagram.com/zukunftsregion_el-
beelster/) veröffentlicht wurden. Die Bilder wurden anschließend von einer Jury am 13.01.2022 an-
hand festgesetzter Kriterien bewertet (s. Anhang A). In der Jurysitzung (digital) wurden die Ergebnisse 
zusammengetragen und die Einreichungen diskutiert. Die drei ausgewählten Gewinner:innen wurden 
über Instagram benachrichtigt und erhielten jeweils eine Polaroid Kamera im Wert von ca. 100 Euro.  

Mit der Einrichtung des Instagram-Kanals @zukunftsregion_elbeelster wurde ein Medium geschaffen, 
das einen direkten Zugang zu den Jugendlichen in der Region aufgebaut hat und über die RES-Fort-
schreibung hinaus von der LAG weitergenutzt werden kann. Weitere Beteiligungsaktionen können 
über diesen Kanal zielgruppengerecht kommuniziert werden. Zudem schafft der Kanal eine zusätzliche 
Außenwahrnehmung der Arbeit der LAG Elbe-Elster. In Rücksprache mit dem Kompetenzzentrum Kin-
der- und Jugendbeteiligung Brandenburg wurden am 16.02.2022 mögliche Beteiligungsformate- und 
Konzepte für die verstärkte Einbindung von Kindern- und Jugendlichen in der Region sowie eine mög-
liche Verstetigung des Instagram-Kanals gemeinsam mit dem Regionalmanagement diskutiert.  

 

4. Thematische Arbeitsrunden (Fokusgruppen) 

Um die Ergebnisse der Beteiligung sowie der Evaluation zu konkretisieren, führte das Projektteam drei 
thematische Arbeitsrunden (Workshop-Formate) mit Mitgliedern der LAG sowie ausgewählten Ak-
teur:innen in der Region durch. Ziel dieser Arbeitsrunden war es, die während der Evaluation erarbei-
teten Handlungsempfehlungen und -ansätze für einzelne thematisch-inhaltliche Schwerpunkte kritisch 
zu bewerten, auszudifferenzieren und zu priorisieren.  

Die Ergebnisse der Workshops bilden eine wesentliche Grundlage für die Ausarbeitung des Strategie- 
und Maßnahmenteils dieses Konzepts sowie die vorgenommene Aktualisierung der SWOT-Analyse. 

Organisiert und durchgeführt wurde jeweils ein Workshop pro thematisch-inhaltlichem Schwerpunkt: 

▪ Arbeitsrunde zur kommunale Daseinsvorsoge am 19.01.2022 (Präsenz)  

▪ Arbeitsrunde zur wirtschaftlichen Entwicklung, regionalen Wertschöpfung und Tourismus am 
09.02.2022 (digital) 
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▪ Arbeitsrunde zu Klimawandel und Ressourcenschonung am 11.02.2022 (digital) 

▪ Kuratorium des Naturparks Niederlausitzer Heidelandschaft am 05.05.2022 (Finsterwalde), Vor-
stellung, Diskussion und Ergänzungen zu Schwerpunkten, Zielsystem und Schlüsselvorhaben  

 

Alle Veranstaltungsformate gliederten sich in einen einführenden Teil, bei dem in die Ziele und den 
Aufbau der RES, die Ergebnisse der Zwischenevaluation der RES 2014-2020 sowie jeweiligen inhaltich-
thematischen Schwerpunkte mit möglichen Handlungsfeldern und Teilzielen eingeführt wurde. An-
schließend erfolgte die offene Diskussion und der Austausch zu relevanten Themen, Teilzielen und 
Schlüsselprojekten. Alle zusammengetragenen Ergebnisse wurden während den Veranstaltungen auf 
einer Pinnwand festgehalten und im Nachgang digital für die Teilnehmenden aufbereitet.  

 

5. Abstimmungen mit dem LAG-Vorstand und dem Regionalmanagement  

Neben den verschiedenen Workshops und Beteiligungsformaten erfolgte ein enger Austausch zu den 
Arbeitsschritten und den jeweiligen Zwischenständen der Konzepterarbeitung zwischen LOKATION:S 
und dem Vorstand der LAG sowie dem Regionalmanagement. Neben zahlreichen bilateralen Gesprä-
chen fand die Teilnahme und Präsentation sowie Diskussion von Arbeitsständen an den folgenden Vor-
standssitzungen der LAG Elbe-Elster: 

 

▪ 10.11.2021 – Vorstandssitzung in Plessa – Auftaktberatung zur RES-Fortschreibung 

▪ 15.12.2021 – Vorstandssitzung in Domsdorf – Bericht zum Arbeitsstand/Beteiligungsformaten  

▪ 26.01.2022 – Vorstandssitzung in Sonnewalde – Bericht zum Arbeitsstand/Jugendwettbewerb 

▪ 29.03.2022 – Vorstandssitzung in Kolochau – Vorstellung/Diskussion zum Zielsystem  

▪ 18.05.2022 – (erweiterte) Vorstandsitzung in Doberlug-Kirchhain mit Vertreter:innen der Vor-
stände der Vereine Wirtschaftsraum Schraden e.V. und Wald- und Heideland e.V. – Vorstel-
lung/Diskussion Räumliche Schwerpunkte, Fördersätze/Förderbeträge, Projektauswahlkriterien  

▪ 06.07.2022 – Vorstandssitzung in Finsterwalde – Bestätigung der RES-Fortschreibung/Beschluss   
 

6. Bilaterale Gespräche mit Expert:innen  

Ergänzend zu den oben erläuterten Beteiligungsformaten führten das Regionalmanagement und Ver-
treter:innen der LAG Elbe-Elster zwischen März 2022 und Mai 2022 eine Vielzahl an Expert:innenge-
sprächen. Im Rahmen dieses intensiven Austauschs mit den unterschiedlichen Akteur:innen – insbe-
sondere mit regionalem bzw. teilräumlichen Blickwinkel - wurden weitere relevante Ziele, Herausfor-
derungen und Aufgaben für die ländlichen Entwicklung innerhalb des Gebiets der LAG Elbe-Elster in 
den kommenden Jahren festgehalten. Zudem konnten in diesem Rahmen konkrete Projektansätze dis-
kutiert und Leit- bzw. Schlüsselvorhaben für die kommende Förderphase identifiziert werden. 

Im Zuge der bilateralen Gespräche erfolgte auch mehrfach der Austausch mit Vertreter:innen der süd-
brandenburgischen Lokalen Aktionsgruppen Spree-Neiße-Land, Spreewald plus und Energieregion im 
Lausitzer Seenland, wie auch mit dem Regionalmanagement der sächsischen Nachbarregion der LAG 
Elbe-Röder-Dreieck. Gegenstand hierbei waren das Sondieren von Ansätzen für neue Kooperationen 
oder das Weiterführen der bisherigen Zusammenarbeit von Regionen am konkreten Thema.   

Eine Übersicht der bilateralen Gespräche u.a. mit Vertreter:innen des Tourismusverbandes Elbe-Elster-
Land, des Landkreises, der Naturparke, der IHK oder Klimaschutzmanager von Landkreis und Kommu-
nen ist dem Anhang A zu entnehmen. 
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5 Strategie, Schwerpunkte, Ziele und Handlungsfelder 

5.1 Kohärenz der Strategie zu EU-, GAP-Strategieplan- und landespolitischen Zielen  

GAP-Strategieplan 

Die Gemeinsame Agrarpolitik der Europäischen Union (GAP) wurde für den Förderzeitraum 2023-2027 
an aktuelle Herausforderungen unserer Zeit angepasst. Neben der Förderung eines modernen und kri-
senfesten Agrarsektors sowie der Stärkung von Umwelt- und Klimaschutz bleibt die Entwicklung des 
ländlichen Raums wesentliches Ziel der Gemeinsamen Agrarpolitik. In Deutschland haben Bund und 
Länder in Kohärenz zu den EU-Zielen und in einer sozioökonomischen Bewertung (SWOT) Bedarfe für 
einen GAP-Strategieplan der Bundesrepublik Deutschland49 definiert. Für den Bereich LEADER wurden 
in der Interventionsbeschreibung LEADER im GAP-Strategieplan insgesamt neun Bedarfe definiert.  

Bei der Erarbeitung der thematisch-inhaltlichen Schwerpunkte sowie Handlungsfelder zur Fortschrei-
bung der Regionalen Entwicklungsstrategie (RES), die in Kapitel 5.3. ausführlich beschrieben sind, 
wurde auf die Interventionsbeschreibungen LEADER des GAP-Strategieplanes50 Bezug genommen. So 
beziehen sich im Vorgriff auf Kapitel 5.3.  

▪ Handlungsfeld 1.1. „Daseinsvorsorge“ der RES auf die Interventionsbeschreibungen H.1 (Förde-
rung ländliche Entwicklung) und H.3 (Verbesserung der Daseinsvorsorge im ländlichen Raum);  

▪ Handlungsfeld 1.2 „Förderung des Miteinanders und des Gemeinschaftslebens“ auf H.4 (Stärkung 
der Selbstorganisation), H.5 (Identitätsstärkung, kulturelles und natürliches Erbe, Entwicklung 
von Dorf- und Ortskernen) und H.6 (Unterstützung Ehrenamt/bürgerschaftliches Engagement);  

▪ Handlungsfelder 2.1 „Förderung der regionalen Wirtschaft“ auf H.1 (Förderung ländlicher Ent-
wicklung) und H.2. (Schaffung qualifizierter Arbeitsplätze);  

▪ Handlungsfeld 2.2. „Steigerung der touristischen Wertschöpfung“ auf H.8 (Steigerung der Koope-
rations-, Service- und Innovationskultur im Tourismus) sowie  

▪ Handlungsfeld 3.1 „Nachhaltige Sicherung der Kulturlandschaft“ auf die Interventionsbeschrei-
bung H.9. (Beschäftigung, Wachstum, Stoffkreisläufe, lokale Entwicklung durch Bioökonomie).  

Der in der obigen Auflistung noch nicht erwähnte Bezug zur Interventionsbeschreibung H.7 „Gleich-
stellung der Geschlechter und sozialen Gruppen“ wird dadurch hergestellt, dass die Gleichstellung der 
Geschlechter und sozialen Gruppen als ein Querschnittsziel über alle Handlungsfelder bei allen Vorha-
ben der Region Elbe-Elster betrachtet wird. In Kapitel 5.3. wird insbesondere auf die in der Regionalen 
Entwicklungsstrategie (RES) der LAG Elbe-Elster verankerten Querschnittsziele „Gleichstellung“ und 
„Digitalisierung“ eingegangen. 

 

Landespolitische Prioritäten des Landes Brandenburg 

Auch auf die aus den Kernzielen der EU abgeleiteten landespolitischen Prioritäten des Landes Bran-
denburg51 wurden bei der thematisch-inhaltlichen Schwerpunktsetzung berücksichtigt. So spielen be-
züglich der landespolitischen Priorität a) Innovation und wirtschaftlicher Wandel etwa die Themen Te-
lemedizin (HF1.1), Soziale Innovationen (HF1.2) oder Wertschöpfungskreisläufe (HF2.1) eine Rolle. Zur 
Priorität b) bessere Bildungschancen und die Entwicklung der Arbeits- und Fachkräftepotentials lassen 
sich Bezüge zur Weiterentwicklung Bildungsangebote (HF 1.1) und digitale Kompetenzenzwicklung für 
Jung und Alt (HF 1.2) ableiten, ebenso wie für Priorität c) Ressourcenschutz, Klimaschutz und Energie-
wende die Themen zur Nachhaltigen Entwicklung der Kulturlandschaft und Landbewirtschaftung (HF 
3.1.). Die Priorität d) Stärkung des regionalen Zusammenhaltes spiegelt sich bei der Förderung des 

 
49 Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (Hg.) 2022 
50 GAP-Strategieplan für die Bundesrepublik-Deutschland 2023-2027, Interventionsbeschreibung zu LEADER (EL-0703 - LEADER), S. 1437 ff. 
51 Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Brandenburg (Hg.) 2019 
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Miteinanders und Gemeinschaftslebens (HF 1.2.) wider. Die Querschnittsaufgaben Digitalisierung, In-
ternationalisierung und Vereinfachung sind in die Fortschreibung der RES ebenso eingeflossen.  

Für die ländliche Entwicklung im Gebiet der LAG Elbe-Elster sind darüber hinaus weitere übergeord-
nete Planungen und Prozesse von Bedeutung, die im Rahmen der Fortschreibung der RES Berücksich-
tigung fanden und nachfolgend erläutert werden. 

 

Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion (LEP HR) 

Der Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion (LEP HR) bestimmt den raumordnerischen Rahmen für 
die räumliche Entwicklung der Region Berlin-Brandenburg. Danach übernehmen die Städte Herz-
berg/Elster und Finsterwalde die Funktion eines Mittelzentrums, die Städte Bad Liebenwerda und Els-
terwerda gemeinsam die Funktion eines Mittelzentrums in Funktionsteilung. Das nächstgelegene 
Oberzentrum im Land Brandenburg bildet die Stadt Cottbus/Chóśebuz. In den Mittelzentren im Land-
kreis Elbe-Elster sind gehobene Funktionen der Daseinsvorsorge mit regionaler Bedeutung zu konzent-
rieren. Die Grundversorgung soll in allen Gemeinden gesichert werden, vorrangig in Grundfunktiona-
len Schwerpunkten. Die Festlegung dieser Orte erfolgt in einem sachlichen Teilregionalplan (s.u.).  

Die Landesplanung stärkt die mögliche Siedlungsentwicklung mit Vorrang der Innenentwicklung, vor 
allem durch Nutzung der Nachverdichtungspotenziale im Siedlungsbestand. Den Mittelzentren wer-
den für die Entwicklung von Wohnbauflächen quantitativ uneingeschränkte Entwicklungen gestattet. 

Als Grundsatz der Raumordnung soll die Kulturlandschaft erhalten und zur Stärkung der regionalen 
Identität und Wirtschaftskraft weiterentwickelt werden. Bedeutsame Kulturlandschaften sind zu be-
wahren und zu entwickeln. Durch eine integrierte und nachhaltige Entwicklung sollen die Land-, Forst- 
und Fischereiwirtschaft, Tourismus, regenerative Energien und nachwachsende Rohstoffe im ländli-
chen Raum weiterentwickelt werden52. 

 

Regionalplanung Lausitz-Spreewald  

Die Regionalplanung konkretisiert als formelles Planungsinstrument die Festlegungen der Raumord-
nungspläne – vor allem des LEP HR und die Ziele der Landesentwicklung – auf der Ebene der Region 
und legt die regional angestrebte räumliche Entwicklung fest53. Das Gebiet der LAG Elbe-Elster befindet 
sich in der Planungsregion Lausitz-Spreewald im Zuständigkeitsbereich der Regionalen Planungsge-
meinschaft Lausitz-Spreewald. Der integrierte Regionalplan für die Planungsregion Lausitz-Spreewald 
liegt bisher nur im Entwurf (1999) vor. Nach Inkrafttreten des LEP HR hat die Regionale Planungsge-
meinschaft mit Bekanntmachung vom April 2020 die Öffentlichkeit über die Beschlüsse zur Aufstellung 
sowie zur Gliederung des Integrierten Regionalplanes informiert.  

Mit Bekanntmachung der Genehmigung vom 22. Dezember 202154 entfaltet der rechtskräftige sachli-
che Teilregionalplan „Grundfunktionale Schwerpunkte“ seine Steuerungswirkung für 32 festgelegte 
Grundfunktionale Schwerpunkte in der Region Lausitz-Spreewald. Im Gebiet der LAG Elbe-Elster 
kommt folgenden Orten die Funktion eines Grundfunktionalen Schwerpunktes (GSP) zu: Doberlug-
Kirchhain, Falkenberg/Elster, Gröden, Mühlberg/Elbe, Plessa, Sonnewalde, Schlieben und Schöne-
walde im Landkreis Elbe-Elster sowie die Stadt Ortrand im Landkreis Oberspreewald-Lausitz. Grund-
funktionale Schwerpunkte sind funktionsstärkste Ortsteile von geeigneten Gemeinden. Die als GSP 
festgelegten Ortsteile erhalten mit der Rechtswirksamkeit des sachlichen Teilregionalplans die im LEP 

 
52   Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung (Hg.) 2019: Verordnung über den Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-
Brandenburg (LEP HR), veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil II Nr. 35 vom 13. Mai 2019 
53 Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg (Hg.) 2021: Gesetz zur Regionalplanung und zur Braunkohlen- und Sanierungsplanung 
(RegBkPlG) in Brandenburg 
54 Regionale Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald (Hg.) 2021a: Satzungsbeschluss der Regionalversammlung der Regionalen Planungsge-
meinschaft Lausitz-Spreewald zum sachlichen Teilregionalplan „Grundfunktionale Schwerpunkte“ vom 17.06. 2021, Genehmigung durch die 
Gemeinsame Landesplanungsabteilung der Länder Berlin-Brandenburg vom 28.10.2021, Bekanntmachung der Genehmigung vom 
22.12.2021 im Amtsblatt für Brandenburg (ABl. Nr. 50) 
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HR vorgesehenen erweiterten Möglichkeiten für Entwicklungen von Wohnsiedlungsflächen und des 
großflächigen Einzelhandels. 

Zudem liegt seit Dezember 2021 die Fortschreibung des Regionalen Energiekonzeptes Lausitz-Spree-
wald vor, das regionalen und kommunalen Akteuren klimapolitische Entwicklungen und Aktivitäten 
aufzeigt und für kommunale Betrachtungen klimarelevanter Maßnahmen genutzt werden kann55. 

 
Strukturwandel Lausitz – Lausitz-Strategie 2050 / Lausitz-Programm 2038 

Lausitz-Strategie 2050 als langfristiger Entwicklungsrahmen  

Im Jahr 2020 wurde der bundesweite Kohleausstieg bis 2038 politisch beschlossen und gesetzlich ver-
ankert. Mit dem Ausstieg aus der Braunkohleverstromung sind erhebliche Veränderungsprozesse für 
die Lausitz verbunden, die länderübergreifende Belange der Wirtschaft, Wissenschaft, Kulturland-
schaft und Lebensqualität verknüpft. Für die Begleitung des Strukturwandelprozesses hat die Zukunfts-
werkstatt Lausitz – koordiniert durch die Wirtschaftsregion Lausitz GmbH – zum Abschluss eines drei-
jährigen Prozesses die „Entwicklungsstrategie Lausitz 2050“56 veröffentlicht. Die Entwicklungsstrategie 
Lausitz 2050 im Sinne eines strategischen regionalen Masterplans für die Gestaltung einer zukunftsfä-
higen Lausitz ist Grundlage und Voraussetzung für Strukturhilfen von Bund und Europäischer Union. 
Sie bildet auch für den Raum Elbe-Elster einen übergreifenden Rahmen für die Fortschreibung der RES 
LAG Elbe-Elster. 

Lausitz-Programm 2038 

Über das Strukturstärkungsgesetz unterstützt der Bund die vom Kohleausstieg betroffenen Länder mit 
40 Milliarden Euro. Das Land Brandenburg erhält als Bundesfinanzhilfen rund 10,3 Milliarden Euro für 
Vorhaben des Strukturwandels. Im August 2020 hat das Land Brandenburg das „Lausitzprogramm 
2038" verabschiedet. Darin sind strategische Ziele sowie Begleitstrukturen für den Prozess der Struk-
turentwicklung bestimmt. Die seit November 2020 geltende Förderrichtlinie „Strukturentwicklung zum 
Lausitzer Braunkohlerevier Land Brandenburg57 dient der Umsetzung der Finanzhilfen des Bundes. 

Im Lausitzprogramm 2038 sind als Handlungsfelder bestimmt: 

▪ Innovation, Wissenschaft und Forschung, 

▪ Wirtschaftsförderung und -entwicklung, Diversifizierung, Klimaschutz, 

▪ Infrastrukturentwicklung, 

▪ Fachkräfteentwicklung, 

▪ Marketing, Kunst, Kultur und Tourismus, 

▪ Kommunikation und Partizipation.  
 
Prioritäten für nachhaltiges Wirtschaftswachstum und Wettbewerbsfähigkeit der Lausitz sind: 

1. Stärkung und Entwicklung der Wettbewerbsfähigkeit mittels Auf- und Ausbaus von Wissen-
schaft und Forschung, Entwicklung von Innovationen, Ansiedlung und Entwicklung von Un-
ternehmen, Digitalisierung, nachhaltige Landnutzung und Verbesserung der Erreichbarkeit, 

2. Maßnahmen zur Bildung und Fachkräftesicherung als Bedingung für die Diversifizierung der 
regionalen Wirtschaft und Entwicklung neuer Geschäftsfelder sowie Zukunftstechnologien 
und Marketing für den Imagewandel der Region und 

 
55 Regionale Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald (Hg.) 2021b: Fortschreibung Regionales Energiekonzept Lausitz-Spreewald (Hg. Regio-
nale Planungsgemeinschaft Lausitz-Spreewald), 2021 
56 Wirtschaftsregion Lausitz GmbH (Hg.) o.J.: Entwicklungsstrategie Lausitz 2050 (2020) 
57 Richtlinie zur Strukturentwicklung im brandenburgischen Lausitzer Braunkohlerevier vom 24.11.2020 
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3. Stärkung und Entwicklung der Lebensqualität und Vielfalt in der Region mittels Maßnahmen 
der Stadtentwicklung, sozialer und touristischer Infrastruktur, Kunst, Kultur, Sport, Land-
schaftspflege und Naturschutz. 

Die Koordination, Qualifizierung und Initiierung von Projektideen aus der Region erfolgt in einem 
Werkstattprozess. In fünf thematischen Werkstätten arbeiten Akteure aus Wissenschaft, Verwaltung, 
Wirtschaft, Verwaltung und Zivilgesellschaft, um eine breite Einbeziehung der Handelnden in der Lau-
sitz zu gewährleisten. Die LAG Elbe-Elster ist über das Regionalmanagement, Kommune und Landkreise 
sowie Interessenvertretungen in den Werkstattprozess eingebunden.  

 

5.2 Bezüge und Synergien zu regionalen Konzepten und Planungen 

Für das Gebiet der LAG Elbe-Elster liegen diverse Konzepte und Planungen vor, die für die Entwicklung 
des ländlichen Raumes in thematischen Zusammenhängen grundlegende Orientierung geben. Für die 
Ableitung von Entwicklungszielen und Handlungsfeldern in der RES-Fortschreibung sowie dessen künf-
tige Umsetzung über Schlüsselvorhaben und Projekte im Fokus ländliche Entwicklung unter LEADER 
sowie GAK werden daraus maßgebliche Zielsetzungen aufgegriffen und Synergien herausgestellt.  

Folgend sind wesentliche vorliegende Konzepte bzw. in Erarbeitung befindliche Planungen mit Rele-
vanz für die ländliche Entwicklung im Gebiet der LAG Elbe-Elster aufgeführt.  

Konzepte/Planungen der Landkreise Elbe-Elster/Oberspreewald-Lausitz 

Die Kreisentwicklungskonzeption Elbe-Elster 2020 (KEK)58 mit Stand April 2011 ist ein informelles Pla-
nungsinstrument mit Selbstbindungskraft auf Grundlage der Kreistagsbeschlüsse aus den Jahren 2010 
und 2011. Es leistet eine wichtige, argumentative Unterstützung bei Entscheidungen und Selbstver-
pflichtungen von Politik und Verwaltung bei der Umsetzung von kreislichen Aufgaben.  

In der KEK werden 40 Entwicklungsziele formuliert, die aus dem Leitbild des Landkreises abgeleitet 
wurden. Im Leitbild definiert sich der Landkreis Elbe-Elster als Klimaschutzregion, welche die Lagegunst 
zwischen bedeutenden europäischen Ballungsräumen ökonomisch für den Kultur- und Eventtourismus 
nutzt, um unter nachhaltiger Nutzung der Freiräume und Natur, eine moderne Heimat für die Men-
schen zu schaffen. Der Landkreis ist hierzu kommunikativer Kern in der Darstellung nach Innen und 
Außen. Die Konzeption ist in acht Themen untergliedert: Bevölkerung, Wirtschaft, Raumstruktur, tech-
nische Infrastruktur, Soziales und Kultur, Natur und Landschaft, Ressourcenschutz sowie Organisati-
onsstruktur. Die hierin aufgestellten Handlungsfelder und Handlungsziele werden bei der RES-Fort-
schreibung aufgegriffen. Hierfür stehen u.a. die Daseinsvorsorge, nachhaltige regionale Produktions- 
und Absatzstrukturen sowie deren überregionale Vermarktung und Senkung des spezifischen Energie-
bedarfs im Landkreis (v.a. in öffentlichen Gebäuden und Einrichtungen).  

Die Konkretisierungen wichtiger thematischer Belange für Entwicklungen auf Landkreisebene erfolgen 
in weitergehenden Planungen bzw. Konzepten. Dazu gehören u.a. das Klimaschutzkonzept des Land-
kreises (2016), Kitabedarfs- und Schulentwicklungskonzept, Digitalisierungsstrategie (in Bearbeitung), 
wirtschaftliches Standortentwicklungskonzept (geplant) sowie auch Ergebnisse aus der Umsetzung des 
Bundesmodellvorhabens „Land(auf)Schwung“ in der Modellregion Elbe-Elster von 2015 bis 2020.  

Mit Relevanz für das Amt Ortrand bildet im benachbarten Landkreis das Kreisentwicklungskonzept 
Oberspreewald-Lausitz (2011)59 als informelles Planungsinstrument eine wichtige Grundlage für die 
Entwicklung unterschiedlicher sektoraler Bereiche.  

Planungen der Reiseregionen Elbe-Elster-Land/Lausitzer Seenland  

Die touristischen Entwicklungen und Schwerpunktsetzungen im Gebiet der LAG Elbe-Elster werden 
überwiegend durch den Tourismusverband Elbe-Elster-Land für die gleichnamige Reiseregion 

 
58 Landkreis Elbe-Elster (Hg.) 2011 
59 Landkreis Oberspreewald-Lausitz (Hg.) 2011 
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koordiniert. Das Gebiet des Amtes Ortrand (Landkreis OSL) gehört zur Reiseregion Lausitzer Seenland. 
Die Entwicklungen werden hier durch den gleichnamigen Tourismusverband begleitet.  

Die Aktivitäten des Tourismusverbandes Elbe-Elster-Land zielen auf den Ausbau des Wirtschaftsfaktors 
Tourismus in der Reiseregion. Der Marketingplan setzt hierzu Schwerpunkte und Prioritäten in Marke-
ting und Kommunikation. Zentrale Marketingthemen sind Radwandern, aktive Erholung und Kultur/In-
dustriekultur, die zur ganzheitlichen Reisegebietsentwicklung beitragen. Wichtige Grundlage der tou-
ristischen Entwicklungen in der Reiseregion ist die stetige Zusammenarbeit mit touristischen Leistungs-
trägern, Vereinen und Körperschaften. Analog definiert und koordiniert der Tourismusverband Lausit-
zer Seenland die Schwerpunkte der touristischen Entwicklung und Vermarktung in der Reiseregion. 
Das Lausitzer Seenland legt den Fokus auf Wassertourismus, Radwandern und Industriekultur.  

Die Fortschreibung der RES greift die touristischen Schwerpunkte im Raum entsprechend auf.   

Planungen/Konzepte der beiden Naturparke im LAG-Gebiet 

Die Naturparke Niederlausitzer Heidelandschaft sowie Niederlausitzer Landrücken sind in den zum Ge-
biet der LAG Elbe-Elster gehörigen Räumen langjährige Partner der ländlichen Entwicklung. Dies um-
fasst die Bereiche Naturtourismus, Umweltbildung, Landnutzung und Umweltprojekte. Die den Aktivi-
täten beider Naturparke zugrundeliegenden Konzepte sowie Planungen auf kleinräumlicher oder the-
matischer Ebene bilden in der Fortschreibung der RES für die neue EU-Förderperiode diverse Ansätze 
für konkrete Schlüsselvorhaben, Projekte und das Initiieren oder Weiterführen von Kooperationen.   

Im Rahmen der Umsetzung der RES 2023 bis 2027 sollen bisherige Kooperationen intensiviert und the-
matische Synergien verstärkt für die integrierte ländliche Entwicklung unter Berücksichtigung der Kli-
mafolgenanpassung erschlossen werden. Dies wurde im durchgeführten Beteiligungsprozesses im Mai 
2022 im Kuratorium des Naturparkes Niederlausitzer Heidelandschaft diskutiert und bestätigt.  

 

5.3 Leitbild und Entwicklungsziele 

Die Vorgaben des Wettbewerbsaufrufes zur Auswahl der LEADER-Regionen im Land Brandenburg le-
gen besonderen Wert auf die Erarbeitung von Zielen. Die LAG Elbe-Elster steuert den regionalen Ent-
wicklungsprozess – wie in der in zurückliegenden EU-Förderperiode praktiziert - über die Definition 
spezifischer regionaler Ziele sowie deren Umsetzung und misst hierzu die Fortschritte und Erfolge. 
Auch die Auswahl der Umsetzungsprojekte basiert auf diesem strategischen Zielsystem.  

Im nachfolgend erläuterten Zielsystem der RES der LAG Elbe-Elster spannen sich explizit über sämtliche 
strategischen Entwicklungsziele sowie Handlungsfelder die beiden Querschnittsziele „Gleichstellung“ 
und „Digitalisierung“. Während sich das Querschnittsziel „Gleichstellung“ aus der Interventionsbe-
schreibung H.7. des GAP-Strategieplanes ableitet, nimmt das Querschnittsziel „Digitalisierung" Bezug 
zu den landespolitischen Prioritäten und Querschnittsaufgaben (siehe Kapitel 5.1). Die Bedeutung der 
Querschnittsziele "Gleichstellung“ und "Digitalisierung" findet sich vor allem in den Projektauswahlkri-
terien bzw. im zweistufigen Auswahlverfahren der LAG Elbe-Elster wieder. Darüber hinaus ist die För-
derung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern bereits im Satzungszweck des LAG Elbe-Elster 
e.V. dauerhaft verankert (siehe Kapitel 6.1). Die weiteren landepolitischen Querschnittsziele "Verein-
fachung" und "Internationalisierung" sind hier weniger relevante bzw. beeinflussbare Querschnitts-
ziele im Rahmen der RES der LAG Elbe-Elster. 

Abgeleitet aus den Wettbewerbsvorgaben definiert die Fortschreibung der RES der LAG Elbe-Elster 
den Aufbau des Zielsystems anhand von vier Zielebenen: 1. Entwicklungsziele, 2. thematisch-inhalt-
liche Schwerpunkte, 3. Handlungsfelder mit untergeordneten Teilzielen sowie 4. räumliche Schwer-
punkte (vgl. Abbildung 8). Diese vier Ebenen beinhalten im Einzelnen: 

▪ Die Entwicklungsziele sind übergeordnet und leiten sich aus den besonderen Handlungsbedarfen 
der SWOT-Analyse ab. Sie sind mittel- bis langfristig orientiert und konkretisieren das Leitbild. 
Das Erreichen der Entwicklungsziele wird auch von externen Bedingungen beeinflusst.  
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▪ Die drei thematisch-inhaltlichen Schwerpunkte bilden den Überbau für die spezifischen Hand-
lungsfelder und grenzen sich durch inhaltliche Schwerpunktsetzungen deutlich voneinander ab.  

▪ Die fünf Handlungsfelder sind den drei thematisch-inhaltlichen Schwerpunkten zugeordnet, spe-
zifizieren deren Untergliederung und sind thematisch ausgerichtet. 

▪ Die Teilziele sind den Handlungsfeldern zugeordnet. Sie sind konkret, richtungsweisend, akteurs-
bezogen, umsetzungsorientiert und mittels Indikatoren messbar, akzeptiert, ambitioniert, zu-
gleich realistisch und zeitbezogen (SMART). Einzelnen Teilzielen sind mögliche Schlüssel- und 
Leitprojekte, räumliche Schwerpunkte und Indikatoren und Zielgrößen zugeordnet. Die Teilziele 

werden zudem mit übergeordneten Nachhaltigkeitszielen abgeglichen (s. Anhang B) 

▪ Je Handlungsfeld sind zudem bis zu drei räumliche Schwerpunkte definiert. 

In den Vorstandssitzungen der LAG Elbe-Elster, den thematischen Arbeitsgruppen und Beteiligungs-
veranstaltungen sowie in Arbeitssitzungen mit dem Regionalmanagement wurde das folgende Zielsys-
tem gemeinsam erarbeitet, erweitert sowie finalisiert.  

 
Abbildung 8: Zielsystem-Schema (Quelle: Eigene Darstellung) 

 

Leitbild der LAG Elbe-Elster 

Mit dem Leitbild der regionalen Entwicklung stellt die LAG Elbe-Elster dem Zielsystem und den Ent-
wicklungszielen einen einprägsamen Leitgedanken voran, der von der Mehrheit der einbezogenen Ak-
teure getragen wird, das Handeln jedes einzelnen Akteurs leitet und die regionale Entwicklung lenken 
wird. Dabei sind die verschiedenen Inhalte und Ziele der thematisch-inhaltlichen Schwerpunktbereiche 
miteinander verknüpft. Das Leitbild bildet einen „roten Faden“ für die Umsetzung von Projekten sowie 
für die Zusammenarbeit der Akteur:innen und Partner:innen an Themen. 

Im Rahmen der Prozessbegleitung zur Fortschreibung der Regionalen Entwicklungsstrategie (RES) hat 
sich gezeigt, dass sich das bisherige regionale Leitbild „mittendrin & idEEnreich“ für das Gebiet der 
LAG Elbe-Elster bewährt hat. Es wurde durch die regionalen Akteure bestätigt und wird mit angepass-
ten Entwicklungszielen, Handlungsfeldern und Teilzielen für die Fortschreibung der RES weitergeführt. 
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Entwicklungsziele der LAG Elbe-Elster 

Aus Leitbild und ermittelten Handlungsbedarfen bzw. Handlungsansätzen der SWOT-Analyse resultie-
ren die strategischen Entwicklungsziele. Sie fassen die für die Region Elbe-Elster und ihre Entwicklung 
besonders relevante Aspekte und übergeordnete Zielstellungen in übersichtlicher Form zusammen. 

▪ Sicherung und Verbesserung der Lebensqualität für ein selbstbestimmtes Leben von Jung und 
Alt im ländlichen Elbe-Elster unter Wahrung der Ansprüche künftiger Generationen. 

▪ Verbesserung der Voraussetzungen für das Verbleiben erwerbsfähiger Menschen und für Zu-
wanderung in die Region. 

▪ Erhöhung der regionalen Wertschöpfung und Erschließung neuer Einkommensmöglichkeiten 
im ländlichen Raum. 

▪ Steigerung der Ressourceneffizienz und dauerhafte Sicherung der regionalen Ressourcen un-
ter sich ändernden klimatischen Bedingungen. 

▪ Nachhaltige Entwicklung von natürlichen, wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Potenzia-
len der Region sowie Unterstützung der integrativen Mitwirkung vieler Akteure in Hinblick auf 
privat(-wirtschaftliche) Vorhaben, regionale Aktivitäten und Bürgerbeteiligungen. 

 

 

 

Thematisch-inhaltliche Schwerpunkte 

Auf Grundlage der oben benannten relevanten Aspekte und Zielvorstellungen für die Entwicklungen 
im Gebiet der LAG Elbe-Elster werden als thematische-inhaltliche Schwerpunkte (SP) definiert: 

 

1. Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsleben 

2. Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 

3. Nachhaltige Entwicklung der Kulturlandschaft und Landbewirtschaftung 

 

Die drei thematisch-inhaltlichen Schwerpunkte kennzeichnen vielfältige Aspekte, die bereits in den 
letzten Jahren das Handeln der Region begleiteten. Diese wurden in der Evaluierung der RES 2014-
2020 sowie im Zuge der SWOT-Analyse um neu identifizierte Bedarfe ergänzt. In einem intensiven re-
gionalen Dialog wurde über die Inhalte diskutiert sowie die angestrebten Teilziele bestimmt.  

Abbildung 9 gibt eine Übersicht des gesamten Zielsystems mit den einzelnen Elementen.  
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5.4 Schwerpunkte, Handlungsfelder, Leitthemen und Schlüsselvorhaben 

Der Anhang B umfasst das regionale Zielsystem nach thematischen Schwerpunkten, Handlungsfel-
dern/Handlungsfeldzielen sowie darunter, die spezifischen Teilziele. Letztere werden – das bisherige 
Zielsystem fortschreibend - mittels Indikatoren untersetzt und mit konkreten Zielwerten für die Zeit-
räume 2023 bis 2025 sowie 2026 bis 2027 (n+2 Jahre) versehen. Zudem wird in dieser Tabelle der 
Bezug der Indikatoren zu übergeordneten Nachhaltigkeitszielen von UN, Bund und Land hergestellt. 
Das Zielsystem bildet damit eine wichtige Grundlage für die Umsetzungsphase der RES samt laufendem 
Monitoring, Zielfortschrittskontrollen sowie (Zwischen-)Evaluierungen.  

Nachfolgend werden die in Abbildung 9 dargestellten thematischen Schwerpunkte (SP), Handlungsfel-
der (HF) und insbesondere darunter definierte Teilziele (TZ) im Detail erläutert. Eine kurze inhaltliche 
Erläuterung des jeweiligen Teilzieles wird um grundlegende Aussagen zu räumlichen Schwerpunktset-
zungen ergänzt, die wiederum in Kapitel 5.5. detailliert und samt Begründung dargestellt werden. Zu-
dem wird in der folgenden Aufbereitung jedes Teilziel exemplarisch mit möglichen Schlüssel- bzw. Leit-
projekten versehen. Letztere umfassen konkrete Projektideen, die im Prozess der RES-Fortschreibung 
von Akteuren eingebracht wurden, wie auch wichtige Themen bzw. Fragestellungen, die im nächsten 
Schritt der Projektentwicklung bzw. Konkretisierung von Inhalten bedürfen. Die Schlüssel- bzw. Leit-
projekte veranschaulichen exemplarisch die sehr konkreten Entwicklungsvorstellungen regionaler Ak-
teure im Raum Elbe-Elster.  

 

SP 1: Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsleben 
 
Der SP 1 sowie die untergeordneten Handlungsfelder und Teilziele beziehen sich maßgeblich auf das 
Entwicklungsziel 1. Der SP umfasst die beiden Handlungsfelder „Verbesserung lokaler Infrastrukturen 
und Versorgungseinrichtungen für die Bevölkerung (Daseinsvorsorge)“ und „Integration sowie Förde-
rung des Miteinanders und des Gemeinschaftslebens im Ort“. Grundlegende Zielstellungen sind die 
Verbesserung der lokalen Infrastruktur und Versorgungseinrichtungen sowie die Integration und För-
derung des Miteinanders. Zudem sollen eine Sicherung sowie Verbesserung der Lebensqualität in der 
Region bzw. in den ländlichen Räumen für alle Generationen unterstützt werden.  

Die Stärkung des gemeinschaftlichen sowie generationenübergreifenden Zusammenlebens und die 
Einbindung der Bevölkerung zur Mitgestaltung und Selbstorganisation sind ebenso zentrale Themen-
bereiche dieses SP. Zudem widmet sich der SP den sich aufgrund des demographischen Wandels erge-
benden Veränderungen und Anpassungsbedarfen sowie dem Ausbau und der bedarfsgerechten An-
passung der digitalen und technischen Infrastruktur in der Region.  

 

HF 1.1 Verbesserung lokaler Infrastrukturen und Versorgungseinrichtungen für die Bevölkerung (Da-
seinsvorsorge) 

TZ 1.1.1 Weiterentwicklung von ambulanten Angeboten zur gesundheitlichen und medizinischen 
Grundversorgung in Orten mit zentralörtlicher Funktion sowie Stärkung der Versorgungsfunktion 
und neuartige Entwicklung zu mobilen Versorgung im LAG-Gebiet 

Das Thema Gesundheit sowie allgemeine medizinische Grundversorgung spielt insbesondere für Fa-
milien mit Kindern sowie Senior:innen eine zentrale Rolle. Verschiedene Angebote zur Verbesserung 
der ambulanten und mobilen Gesundheitsversorgung und -prävention sollen zielgruppenspezifisch 
weiterentwickelt und gesichert werden. Die Handlungs- und Unterstützungsmöglichkeiten sind hier 
begrenzt, hinzu kommen perspektivisch weitere limitierende finanzielle Rahmenbedingungen im 
Gesundheitssystems, z.B. durch die Steigerung Gesundheitskosten aufgrund Spezialisierung medizi-
nischer Leistungen und Mehrbedarfe an Behandlungen in einer alternden Gesellschaft. 

Zudem gilt es kooperative Strukturen in der gesundheitlichen und medizinischen Grundversorgung 
weiter auszubauen und zu verbessern. Dabei sollen neuartige Entwicklungen der mobilen 
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Versorgung modellhaft im gesamten LAG-Gebiet umgesetzt und erprobt sowie innovative und digi-
tale Ansätze weitergehend befördert werden.  

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Mittelzentren, Grundfunktionale Schwerpunkte (GSP), Orte Uebigau und Wahrenbrück. 

▪ Unterstützung neuartiger mobiler Angebote der Gesundheitsversorgung im Gesamtraum. 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 

 

TZ 1.1.2 Weiterentwicklung von Angeboten (inhaltlich/organisatorisch) sowie Ausstattung und Inf-
rastrukturen zur Kinderbetreuung und schulischen Bildung 

Wichtige Aspekte für die Familienfreundlichkeit der Region sind Kinderbetreuung und schulisches 
Bildungsangebot. Ziel ist die Kinderbetreuungsangebote qualitativ und bedarfsgerecht weiterzuent-
wickeln und eine flächendeckende Angebotsbereitstellung zu gewährleisten. Zum einen erfolgt die 
Weiterentwicklung des Betreuungsangebotes durch eine Verbesserung und Anpassung der baulich-
infrastrukturellen Zustände der Betreuungseinrichtungen und Grundschulen. Zum anderen wird die 
Entwicklung von modernen pädagogischen Konzepten sowie die Modernisierung der Ausstattung 
fokussiert. Dabei sind auch alternative Konzepte der Kinder- und Jugendbildung zu berücksichtigen.  

Zudem soll die Vereinbarkeit von Berufs- und Familienleben weiter verbessert werden. Hierzu ist 
die Bereitstellung von schulischen sowie außerschulischen Betreuungsangeboten erforderlich. Die 
Sicherstellung differenzierter und qualitativ hochwertiger Angebote an Kinderbetreuung und schu-
lischer Bildung ist für Familien wichtige Vorrausetzung für das Wohlbefinden in der Region.  

Räumliche Schwerpunkte 

Angestrebt wird eine arbeitsteilige Unterstützung und zeitliche Fokussierung von Maßnahmen in-
vestiver und nicht-investiver Art im Gesamtraum (s. Kitabedarfs- und Schulentwicklungsplanungen): 

▪ 2023 – 2025: Räumliche Fokussierung von Investitionen in Kitas auf den Teilraum Wirtschafts-
raum Schraden e.V. (WRS)/von Investitionen in Schulen im Wald- und Heideland e.V. (WuH). 

▪ 2025 – 2027: Räumliche Fokussierung von Investitionen in Kitas auf den WuH/von Investitio-
nen in Schulen auf den WRS. 

 

Fokussierungen berücksichtigen Konzentrationen von Kita-Fördervorhaben zwischen 2014-2022 im 
Bereich WuH (5) + Amt Ortrand (4), während im Teilraum des WRS nur ein Projekt gefördert wurde.  
 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

Nachnutzung des ehemaligen 
Bahnhofsgebäudes in Bad 

Liebenwerda als 
Gesundheitszentrum

Region Elbe-Elster als Teil der 
„Modellregion Gesundheit Lausitz“ 

(umfasst u.a. die gesunde 
Ernährung von Kindern, 

verschiedene Bewegungsangebote 
und Telemedizin)

Verbesserung und 
Weiterentwicklung von Angeboten 

in der Tagespflege und 
altenpflegerische Entwicklungen im 
Landkreis durch dezentrale Ansätze
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TZ 1.1.3 Weiterentwicklung von Kultur- und Freizeitangebote sowie Verbesserung von deren Er-
reichbarkeit und Zugänglichkeit für Jung und Alt in der Region  

Die Entwicklung und Qualifizierung von Freizeit- und Kulturangeboten wertet die Region maßgeblich 
auf. Ziel ist eine bedarfsgerechte und zielgruppenorientierte Ausrichtung von verschiedenen Frei-
zeit- und Kulturangeboten sowie die Schaffung niedrigschwelliger Bildungs- und Gemeinschaftsorte. 
Die Kommunikation und Gestaltung vorhandener und geplanter Angebote sind (teil-)regional abzu-
stimmen, um wertvolle Synergien für die Region entstehen und langfristig wachsen zu lassen.  

Des Weiteren gilt es die Zugänglichkeit bzw. Erreichbarkeit der Angebote für alle Zielgruppen zu 
verbessern. Dabei sind die Freizeit- und Kulturangebote barrierearm zu gestalten, um allen Perso-
nengruppen den Zugang im Sinne der Chancengleichheit zu sozialen, bildungsbezogenen und kultu-
rellen Angeboten zu ermöglichen. Hierzu ist auch die Erreichbarkeit der verschiedenen Angebote zu 
verbessern, z.B. durch bedarfsgerechte und innovative ÖPNV-Angebote. 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
 

TZ 1.1.4 Schaffung neuer und Qualifizierung bestehender Angebote der ortsnahen 
(Grund-) Versorgung mit Waren, Dienstleistungen und sonstigen Angeboten 

Eine ortsnahe Grundversorgung der Bevölkerung mit Waren und Dienstleistungen insbesondere des 
täglichen Bedarfs soll im gesamten Gebiet der LAG Elbe-Elster sichergestellt werden. Die Schaffung 
und Sicherung einer ortsnahen Grundversorgung gewinnen vor dem Hintergrund der demographi-
schen Entwicklung und einer damit verbundenen Zunahme mobilitätsbeeinträchtigter Bewohner:in-
nen weiter an Bedeutung. Gerade in den Dörfern und kleinen Orten ohne stationäre Nahversorgung 
kommt dabei dem mobilen Handel eine zentrale Rolle zu. 

Stärkung der Berufsfrühorientierung, 
Vermittlung von praktischen 

Kompetenzen (Erprobung 
Schülerwerkstätten in Schulen und 
außerschulisch (Schülerakademie, 

Schulgarten u.a.)) mit Partner:innen

Etablierung von digitalen 
Anwendungen in Kitas und Schulen

Weiterentwicklung lokaler 
musealer Standorte, wie das 

Reiss-Museum, Graun-
Zentrum, Bauernmuseum 

Lindena u.a.

Vernetzung bestehender 
musealer Einrichtungen zur 

abgestimmten 
Weiterentwicklung von 

Angeboten

Weiterentwicklung von 
Kulturstandorten, wie Saxdorf 

u.a.

Etablierung von digitalen 
Anwendungen in Kitas und 

Schulen

Aufbau einer Kooperation mit 
der LAG Spree-Neiße-Land zur 

Rolle kleiner Museen inkl. 
Erfahrungstransfer)

Ansätze zur 
Weiterentwicklung „Hier 

spielt die Musik“ und anderer 
musikalischer Angebote, u.a. 

Graun-Wettbewerb etc.
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Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 

 

TZ 1.1.5 Modellhafte Entwicklung und Erprobung von Angeboten der flexiblen, bedarfsgerechte 
Mobilitätssicherung mit tragfähiger Etablierung 

Ziel ist es verschiedene Angebote der flexiblen, alternativen und bedarfsgerechten Mobilitätsiche-
rung modellhaft in Teilen des LAG-Gebiets zu erproben. Dazu werden neue Angebote entwickelt 
bzw. bestehende Angebote weiterentwickelt. Durch den Ausbau verschiedener Mobilitätangebote 
wird die Chancengleichheit und gesellschaftliche Teilhabe für Jung und Alt in allen Teilen der Region 
gesichert. Das Angebot soll insgesamt an lokale Bedürfnisse angepasst und wirtschaftlich tragfähig 
entwickelt werden. Es gilt umweltschonende und nachhaltige Angebote, wie ÖPNV-Ausbau mit 
schadstoffarmen Antrieben zu erweitern. Für eine verbesserte Serviceorientierung sind verschie-
dene Verkehrsver- und -anbindungen aufeinander abzustimmen, Kooperationen der Verkehrsträ-
ger:innen zu intensivieren und nutzerfreundliche digitale Informationsbereitstellung auszuweiten.  

Hierzu wird auch das Ziel verfolgt ergänzende und umweltschonende Angebote, wie Leihstationen 
für Fahrräder und E-Bikes, zu etablieren. Die Bereitstellung dieser Angebote sowie der komfortablen 
Vernetzung verschiedener Verkehrsmittel unterstützt auch die touristische Wertschöpfung. 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ 2023-2025: modellhafte Entwicklung und Erprobung im Raum Doberlug-Kirchhain/Sonnewalde  

▪ 2025-2027: Transfer in verschiedene Teilräume in Elbe-Elster 

▪ nach Modellphasen sowohl Verstetigung von Ansätzen vor Ort sowie Transfer in die Region. 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 

 

 

Modell der „Dorfmarktplätze“ 
(Hohenbucko, Schraden) als 

Kombination von temporären 
Standorten für die mobilen Händler 
und Treffpunkte für die Bevölkerung 
modellhaft kleinräumlich aufgreifen, 

ggf. auch als Projekt der LAG

Erprobung und Unterstützung 
mobiler, temporärer gastronomischer 

Angebote (Erfahrungstransfer, 
Vernetzung Akteure u.a.)

Modellprojekt „Mitnahme- / 
Mitbringe-Service“ 

benachbarter Dörfer 
(Sonnewalde/Doberlug-

Kirchhain)

Projekte zur Überbrückung der 
„letzte Meile“ (Räderabstellen 

an Bus-Haltepunkten etc.)

E-Mobilität und die Nutzung 
kommunaler Fuhrparks
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TZ 1.1.6 Vorbereitung und Umsetzung der pilothaften Anpassung technischer Infrastrukturen der 
Energie- und Wärmeversorgung sowie der stofflichen Ver- und Entsorgung an lokale und teilregio-
nale Bedarfe  

Der Ausbau bzw. die Weiterentwicklung der technischen Infrastrukturen soll sich an lokale und teil-
regionale Bedarfe anpassen sowie einzelne Vorhaben der Ver- und Entsorgung pilothaft begleiten. 
Grundlegend soll der Weiterentwicklung im Einklang mit Natur, Landschaft und Siedlungsentwick-
lung raumverträglich umgesetzt werden. Dabei sind bestehende regionale Ressourcen aktiv zu nut-
zen. Die technische Versorgungsinfrastruktur soll effizient und bedarfsgerecht umgebaut werden. 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Schönewalde, Schlieben, Stadt Herzberg, Verbandsgemeinde Liebenwerda 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
 
 

TZ 1.1.7 Bedarfsgerechte Weiterentwicklung der ländlichen Wegeinfrastruktur 

Es gilt den ländlichen Wegebau bedarfsgerecht weiterzuentwickeln und an künftige Gegebenheiten 
und Anforderungen anzupassen. Art und Umfang des Ausbaus soll dabei jeweils unter der Berück-
sichtigung der individuellen raumspezifischen Belange und Anforderungen erfolgen.  

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

▪ Keine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

onkretisierung von 

Modellansätze im Raum 
Schlieben/Schönewalde, u.a. 

Verknüpfung Klärwerke 
(Abwasser, Wärme, Energie), 
Biogas/BHKW LN (Wärme, 

Strom)

Was ist LN???

Entwicklung bzw. Umsetzung 
von Energetischen 

Quartierskonzepten 

Energetisches 
Mehrstoffnutzungszentrum 

(Wehrhain)

Herzberger Wasser- und 
Abwasser-Zweckverband: 

Potenziale von Grauwasser)
Bioenergiedorf Zobersdorf 

Nutzung von Biogas im Raum 
Bad Liebenwerda (Wonnemar)
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HF 1.2 Integration sowie Förderung des Miteinanders und des Gemeinschaftslebens im Ort 
 

TZ 1.2.1 Schaffung neuartiger Angebote zur Förderung von gemeinschaftlichem, altersgerechtem 
und selbstbestimmtem Wohnen sowie generationenübergreifendem und familienfreundlichem 
Zusammenleben in den Orten der Region 

Bedarfsgerechte Wohnangebote sind eine wichtige Voraussetzung für den Verbleib aller Alters- und 
Zielgruppen in der Region. Dabei gilt es Angebote zu schaffen, die unterschiedlichen Ansprüchen 
gerecht werden und soziales Miteinander sowie Zusammenleben befördern. Neben familienfreund-
lichen Zuschnitten gilt es bedarfsgerechten und barrierefreien Wohnraum für alle Altersgruppen im 
ländlichen Raum bereitzustellen. Dabei sollen alternative Wohnkonzepte erprobt werden. Ziel ist 
vor allem die Unterstützung von Maßnahmen und Projekten, die ein Zusammenleben von mehreren 
Generationen unter einem Dach ermöglichen sowie seniorengerechten Wohnraum für ein langes 
eigenständiges Leben in vertrauter Umgebung bzw. in eigener Wohnung schaffen.  

Mit Blick auf eine familienfreundliche Region sollen kurze Wege zu wichtigen Einrichtungen der Da-
seinsvorsorge, zum Arbeitsplatz, zu Erholungsangeboten, zu Bildungs- und Kultureinrichtungen si-
chergestellt und weiter verbessert werden. 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 

 

TZ 1.2.2 Verbesserung digitaler Kompetenzen von Jung und Alt im ländlichen Elbe-Elster mittels 
Entwicklung dezentraler oder mobiler Angebote und deren Umsetzung in modellhaften Projekten 

Anknüpfend an bislang im Raum Elbe-Elster modellhaft initiierte und praktizierte Ansätze (Teleprä-
senz-Lernen unter LEADER und im Bundes-Modellvorhaben „Land(auf)Schwung“ 2015-2020) sollen 
die digitalen Kompetenzen von Jung und Alt über Modellprojekte weiter gestärkt werden. Grundle-
gende Voraussetzung für die gesellschaftliche Teilhabe und Chancengleichheit der in der Region le-
benden Menschen sowie Grundvorrausetzung für neue Arbeitsformate ist ein sicherer Umgang mit 
digitalen Angeboten. Hierzu sollen zielgruppenspezifische Angebote die digitale Kompetenz aller 
Generationen verbessern und die fortschreitende Digitalisierung im Alltag verankern. 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 

 

 

 

 

Modellvorhaben zu 
generationenübergreifende

m Wohnen und 
Mehrgenerationenhaus, z.B. 

in alten Hofanlagen

Neue Organisationsformen, z.B. 
lokale Genossenschaften, 

Baugruppen etc. und 
Kooperation mit paritätischen 

und sonstigen Trägern etc.

Wohnprojekt Uebigau, Umbau 
ehemalige Oberschule - ein 

generationsübergreifes Projekt 
für Senioren und Familien
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Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 

 

TZ 1.2.3 Stärkung der Mitgestaltung, Selbstorganisation und des Engagements von Jung bis Alt in 
ländlichen Orten über gemeinsame, neue Ansätze und deren modellhafte Erprobung / Umsetzung  

Die Beteiligung der Menschen (Jung und Alt) in der Region soll in allen ländlichen Teilräumen und 
Orten ermöglicht werden. Insbesondere sollen neuartige Ansätze und Wege des Engagements aus 
der Bevölkerung unterstützt werden. Die Förderung der sozialen Teilhabe und Mitgestaltung sollen 
über niederschwellige Angebote für alle Zielgruppen möglich sein. Ziel ist die Stärkung bestehender 
und Schaffung neuer Kooperations- und Vernetzungsstrukturen, die auch die Identifikation der be-
teiligten Akteure mit der Region fördern. Netzwerke und Vereine in der Region sollen langfristig 
gestärkt und gesichert werden. 

Die praktizierten Ansätze u.a. im Rahmen der KLI 2015-2022 (ca. 70 lokale Vorhaben mit unbaren 
Eigenleistungen) sowie Vorhaben unter LEADER und andere Initiativen sollen grundsätzlich v.a. 
kleinen Orten/Dörfern offenstehen, aktiv Anreize unterstützen sowie lokales Engagement stärken. 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
  

Umsetzung Maker Space im LAG-
Gebiet (mobil u./o. stationär) 

Dorf-App und Ansatz der 
„Digitalen Stuben“ 

Weiterentwicklung Senioren-
Akademie (LaS-Ansatz) als 

dezentrales „Lernen in örtlicher 
Gemeinschaft“ 

Stärkung der digitalen Kompetenz 
für Bürger:innen im ländlichen 
Raum der Lausitz (Kooperation)

Etablierung Dörfertreffen Elbe-
Elster: Erfahrungsaustausch und 

Aktivitäten der Orte

Entwicklung von Zielbildern der 
Dorfentwicklung und Prozesse 

mittels Kriterien sowie 
Verfahren 

Initiierung und Unterstützung 
Sozialer Innovationen: 

Zusammen-leben und Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben

Entwicklung nachhaltiger 
Formen der Beteiligung von 
Kindern & Jugendlichen an 

Gestaltungsprozessen 
vor Ort)

Modellvorhaben „FSJ für 
Rentner:innen“
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TZ 1.2.4 Stärkung des Miteinanders von Jung und Alt und der Integration Ansässiger und Neubür-
ger:innen (Rückkehrer:innen, Hinzuziehende, Geflüchtete) durch Schaffung bzw. Weiterentwick-
lung von Möglichkeiten (Angebote) und Räumen (Infrastrukturen) für Begegnung und Kommunika-
tion in ländlichen Orten sowie Förderung der Eigenverantwortung für dieser „Orte“ 
 
Die Bereitstellung von Räumen für Begegnung und Kommunikation soll für alle Altersgruppen ver-
bessert werden. Dabei gilt es Konzepte für eine multifunktionale Nutzung durch Akteursgruppen zu 
entwickeln und zu erproben. Spezifische Informations- und Serviceangebote für Zugezogene oder 
Rückkehrer:innen tragen dazu bei, aktiv eine Stärkung des Miteinanders zu befördern. Eine nach-
haltig angelegte Vernetzung der Bewohnerschaft sowie durch die Informations- und Serviceange-
bote sollen weitere Zuzüge in die Region angeregt werden.  

Die Eigenverantwortung der Bewohnerschaft für Angebote und Infrastrukturen sowie das Gemein-
schaftsgefühl sollen langfristig durch einen generationenübergreifenden, integrativen Ansatz ge-
stärkt werden. Dazu soll eine angemessene Willkommenskultur in der Region entwickelt sowie die 
Anerkennungskultur für Ehrenamt und gemeinwohlorientiertes Engagement gestärkt werden. 
Durch gezielte Entwicklung von Begegnungsräumen für alle Generationen wird der Austausch von 
Wissen und die Stärkung sozialer Kompetenzen verbessert. Die praktizierten Ansätze u.a. im Rah-
men der KLI 2015 bis 2022 (ca. 70 lokale Vorhaben mit unbaren Eigenleistungen) sowie Vorhaben 
unter LEADER und andere Initiativen sollen zukünftig grundsätzlich v.a. kleinen Orten/Dörfern of-
fenstehen und hier aktiv Anreize unterstützen sowie aktives lokales Engagement weitergehend be-
fördern. 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
 

TZ 1.2.5 Schaffung attraktiver, vitaler Ortskerne sowie Revitalisierung ortsbildprägender Gebäude 
und Freiflächen mit dauerhaften, tragfähigen Nutzungen zur Stärkung des gemeinschaftlichen 
Dorflebens und Identifikation mit dem Ort 

Die Unterstützung von Maßnahmen zur Revitalisierung ortsbildprägender Gebäude und Freiflächen 
soll die Nachnutzung dieser Räume ermöglichen sowie zu attraktiven, vitalen Ortkernen im ländli-
chen Raum und der Belebung des Ortsmitten beitragen. Die Schaffung vitaler Ortskerne umfasst 
neben der Sicherung der Daseinsvorsorge auch Räume für Begegnung und Kommunikation oder al-
ternativer Formen der Nahversorgung. Ziel ist es, historisch gewachsene Städte und Dörfer mit ihren 
typischen Strukturen zu erhalten und durch nachhaltige Maßnahmen und Prozesse zu sichern.  

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

Konkretisierung von 
Erfahrungstransfer von 

innovativen Konzepten für Betrieb 
von Dorf-gemeinschaftshäusern 

durch örtliche Gemeinschaft 
(Gorden, Rückersdorf, Winkel, 

Franken, etc.)

Weiterführung der 
Unterstützung lokaler 

Initiativen (Regionalbudget 
via Wettbewerb) (s. 1.2.3)

Kooperation mit 
Netzwerk „Initiativen für 

Rückkehr und Zuzug in die 
Lausitz“
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SP 2: Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 
 

Der SP 2 gliedert sich in die Handlungsfelder „Förderung der Erzeugung und Vermarktung regionaler 
Produkte und Dienstleistungen sowie Initiierung regionaler Wirtschaftskreisläufe“ und „Steigerung der 
Touristischen Wertschöpfung und Profilierung der Region“. 

Die Erzeugung und Vermarktung von regionalen Produkten ist auch zukünftig zu stärken und weiter 
auszubauen sowie (über-)regionale Wirtschaftskreisläufe effizienter zu gestalten und zu verbessern. 
Im Mittelpunkt des SP 2 steht das Ziel einer nachhaltigen Erhöhung der regionalen Wertschöpfung 
sowie der Erschließung neuer Einkommensmöglichkeiten im ländlichen Raum. Von zentraler Bedeu-
tung ist es dabei eine stabile Wirtschaftsstruktur der Region zu entwickeln und insbesondere klein- 
und mittelständische Unternehmen in ihrer Funktion als Träger der regionalen Wertschöpfung zu un-
terstützen. Durch eine einheitliche Vermarktung der in der Region hergestellten Produkte (mithilfe 
eines Regionalsiegels) sollen die Nachfrage nach regionalen Produkten sowie der Aufbau kooperativer 
Vertriebsstrukturen in der Region gefördert werden.  

Des Weiteren gilt es auf die sich verändernde Arbeitswelt und neue Möglichkeiten des (digitalen) Ar-
beitens zu reagieren. Standorte für innovative und neuartige Arbeitsformen sollen etabliert, gefördert 
und weiterentwickelt werden. Daneben kommt der Stärkung der Innovationsfähigkeit der Unterneh-
men in der Fördergebietskulisse eine ebenso maßgebliche Rolle für die weitere Entwicklung der regi-
onalen Wirtschaft zu wie der Fachkräftesicherung, der Sicherung der Unternehmensnachfolge und der 
Förderung von Existenzgründungen.  

Darüber hinaus ist die Region auch als Tourismusstandort zu qualifizieren und zu stärken. Ein Fokus ist 
dabei, insbesondere vor dem Hintergrund der Digitalisierung, auf die Qualifizierung und Steigerung der 
Qualität von bestehenden Angeboten zu legen. Vor allem die Bereiche des Kultur- und Naturtourismus 
in Verbindung mit Rad- und Wandererlebnissen sollen langfristig auf Grundlage der Qualitätssicherung 
touristischer Infrastruktur gestärkt werden. 

  

Innovative Konzepte zur Nutzung 
ortsbildbildprägender und/ oder 

denkmalgeschützter Gebäude und 
ausgewählter Dorfkirchen mit 

Mehrwert für die örtliche 
Gemeinschaft (Basis: 

Dorfentwicklungs-konzept)

Rückbau ortbildrelevanter, 
leerstehender Gebäude für 

gewerbliche und 
gemeinschaftliche 

Wiedernutzung (Basis: 
Dorfentwicklungskonzept)

Erprobung von Konzepten 
zur Zwischennutzung 

ortsbildprägender Gebäude 
(Gemeinschaft, Jugend, 

Wohnformen)

Weiterentwicklung der Friedhöfe als 
Treffpunkte und Orte der 

Kommunikation
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HF 2.1 Förderung der Erzeugung und Vermarktung von regionalen Produkten und Dienstleistungen 
sowie Initiierung regionaler Wirtschaftskreisläufe 

TZ 2.1.1 Entwicklung regionaler Produkte bzw. Dienstleistungen (inkl. gesundheitswirtschaftlicher 
Leistungen) zur Sicherung bestehender und Erschließung neuer Einkommensmöglichkeiten  

Die Erzeugung und Entwicklung von regionalen Produkten und Dienstleistungen werden weiterhin 
nachdrücklich unterstützt. Regionale Produkte und Dienstleistungen tragen maßgeblich zur regio-
nalen Wertschöpfung bei und garantieren Erwerbsmöglichkeiten in der Region. Um die Zukunftsfä-
higkeit der regionalen Betriebe zu verbessern, sollen Vorhaben unterstützt werden, die auf neuar-
tige, innovative und spezifische Produkte oder Dienstleistungen fokussieren. Kooperation und Ver-
netzung regionaler Erzeuger:innen sollen ausgeweitet und Synergien gefördert werden.  

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 

 

TZ 2.1.2 Aufbau regionaler und ggf. überregionaler Wirtschaftskreisläufe und Wertschöpfungszu-
sammenhänge/-partnerschaften mittels geeigneter Initiativen, Projekte, Prozesse und Strukturen  

Zur Steigerung der Nachhaltigkeit und Resilienz der ansässigen Unternehmen werden der Auf- und 
Ausbau von regionalen Wirtschaftskreisläufen und regionalen Wertschöpfungsketten in der Konzep-
tion sowie Umsetzung unterstützt. Regionale Ressourcen und Kompetenzen gilt es effizient zu nut-
zen, gezielt Wertschöpfungszusammenhänge aufzubauen und Lücken in Wertschöpfungsketten zu 
schließen. Dabei werden überregionale Wirtschaftskreisläufe und Zusammenhänge aufgegriffen. 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

Ansatz Verknüpfung 
Unternehmensnachfolge Handwerk

Neue Unterstützung von Partnerschaften 
und Kooperationen zur Stärkung der 

regionalen Wirtschaft

Initiierung eines Prozesses zur 
Sicherung der Teichwirtschaft als 

Erwerbsbasis vor dem Hintergrund 
der Folgen des Klimawandels 
(Aktivierung der regionalen 
Wertschöpfung (s.a. FONA-

Modellvorhaben))

Kooperation und Anknüpfung 
an die AG Fischereiwirtschaft 
der LAGn Elbe-Röder-Dreieck 

(ERD) und Dresdner Heidebogen 
(DHB)

Initiierung eines Prozesses 
bzw. Modellvorhabens zum 
„Aufbau einer regionalen 
Wertschöpfungskette Holz“ 

Biomethan aus Biogas (für 
Landwirtschaft) im Raum Schlieben

Energetisches 
Mehrstoffnutzungszentrum 

(Wehrhain)
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TZ 2.1.3 Initiierung, Förderung bzw. Verstärkung der Nachfrage nach regionalen/heimischen Pro-
dukten in der regionalen Öffentlichkeit (v.a. Regionalsiegel) sowie Förderung der kooperativen 
Vermarktung von regionalen Produkten 

Durch die kooperative Vermarktung und Förderung der Nachfrage nach regionalen Produkten wird 
die regionale Wertschöpfung erhöht und die Region nach innen und außen profiliert. Die einheitli-
che Vermarktung von regionalen Produkten und Dienstleistungen mittels Regionalsiegel Elbe-Elster 
stärkt die Identifikation mit der Region und ihren Produkten sowie schafft einen qualitativen Wie-
dererkennungswert.  

Ziel ist es hierzu auch gemeinsam leistungsfähige Vertriebs- und Logistikstrukturen aufzubauen, die 
es auch kleinen Produzenten und Anbietern ermöglicht, ihre Produkte an Zielgruppen zu bringen. 
Der Fokus des Vertriebs wird dabei nicht nur auf umliegende Ballungsräume gelegt, vielmehr wird 
die Verfügbarkeit und Präsenz regionaler Produkte innerhalb der Region verbessert. 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum  
 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
 

TZ 2.1.4 Weiterentwicklung von Standorten, welche neuartige Arbeitsformen exemplarisch im 
Raum Elbe-Elster umsetzen und unterstützen 

Um neuartige Arbeitsformen in der Region zu verankern, sind geeignete Standorte für diese Nut-
zungen zu entwickeln bzw. bestehende Ansätze zu qualifizieren und zu stärken. Dabei sollen insbe-
sondere Konzepte unterstützt werden, die einen innovativen Charakter aufweisen und ggf. verschie-
dene Zielstellungen verknüpfen, bspw. Workation-Angebote. 

Räumliche Schwerpunkte 

Fokus auf Mittelzentren bzw. bestehende Angebote/Orte in Herzberg/Elster, Finsterwalde, Bad Lie-
benwerda sowie neu geplant in Falkenberg (Elster). 

Eine räumliche Fokussierung auf Städte mit zentralörtlicher Funktion und guter Bahnanbindung ist 
zielführend. Hier bestehen Ansätze und Projekte, die qualifiziert und dauerhaft tragfähig gestaltet 
werden sollen. Dies schließt besonders innovative Ansätze im sonstigen LAG-Gebiet nicht aus. 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
 

Qualifizierung und Ausbau des 
„Regionalsiegels“ zur 

Zertifizierung von regionalen 
Produkten und Dienstleistungen 

Organisation leistungsfähiger 
Vertriebsstrukturen zwischen 

Produzent:innen und 
Abnehmer:innen

Regionalmarktstände auf 
Wochenmärkten vor Ort

Weiterentwicklung der Konzepte und 
Coworking-Standorte (Herzberg, Finsterwalde 

und Bad Liebenwerda) sowie deren 
Erweiterung (Falkenberg) und Vernetzung 

innerhalb von Elbe-Elster

Modellentwicklung „Workation“-Angebote
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TZ 2.1.5 Förderung der regionalen Fachkräftesicherung sowie von Existenzgründungen, Start-ups 

und der Nachfolgesicherung in der regionalen Wirtschaft 

Unternehmen und Brachen in der Region haben erhebliche Probleme bei Fachkräfte- und Nachfol-
gesicherung. Infolge des demographischen Wandels wird sich der Wettbewerb um Fachkräfte wei-
ter verschärfen. Die bestehenden Initiativen der regionalen Wirtschaft gilt es gemeinsam mit Part-
ner:innen zu unterstützen sowie Formate der Fachkräftegewinnung und -sicherung bedarfsgerecht 
weiterzuentwickeln. In bestehenden Netzwerken werden Unternehmensnachfolgen und Existenz-
gründungen gezielt gefördert und begleitet sowie in vorhandene Netzwerkstrukturen integriert.  

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
 

TZ 2.1.6 Reaktivierung brachliegender (Alt-)Gewerbeflächen/vormals landwirtschaftlich genutzter 
Standorte in Kleinstädten und Dörfern für unternehmerische Entwicklungen in lokales Handwerk 
und Gewerbe (ggf. Kombination mit neuen Energie-Wärme-Lösungen etc.) 

Lokales Handwerk und kleinproduzierende Gewerbe prägen die Wirtschaft und Erwerbsstrukturen 
in den Dörfern. Aufgrund sich verändernder Flächenanforderungen und zunehmenden Konflikten in 
Ortslagen finden diese Unternehmen vielfach keine geeigneten Standorte in gewachsenen 
Dorfstrukturen. Hierzu sollen Konzepte zur Reaktivierung brachgefallener kleinerer (Altgewerbe-) 
Flächen in den Dörfern erarbeitet werden, die den dauerhaften Verbleib von Unternehmen im Dorf 
ermöglichen. Dies verbessert die Nutzungsmischung in Dörfern, stärkt nachhaltig wirtschaftliche 
Strukturen im ländlichen Raum und unterstützt eine flächensparsame Siedlungsentwicklung.  

Räumliche Schwerpunkte 

▪ räumliche Fokussierung bedarf zunächst Erfassung bzw. Analyse im Raum vorhandener Poten-
ziale sowie der Ableitung von konkreten Handlungsansätzen. 

 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
  

Unterstützung und Qualifizierung der 
bestehenden Netzwerke zur 

Fachkräftesicherung, Existenzgründung und 
Unternehmensnachfolge

Potenzialerfassung und Ableitung einer 
Aktivierungsstrategie für relevante, vormals 

gewerblich sowie landwirtschaftlich genutzter, 
aufgebebener oder mindergenutzte Areale 

(häufig am Ortsrand, z.B. Schlieben) 
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HF 2.2 Steigerung der touristischen Wertschöpfung und Profilierung der Region 

 
TZ 2.2.1 Weiterentwicklung und Steigerung der Qualitätsorientierung touristischer Angebote von 
Leistungsträgern mit Fokus auf Digitalisierung und Profilierung der Schwerpunkte der Reiseregion 
Elbe-Elster-Land 

Die touristische Entwicklung der Region setzt vorrangig auf die Steigerung der Qualität bestehender 
und Entwicklung neuartiger touristischer Angebote. Zudem gilt es die Reiseregion Elbe-Elster-Land 
insgesamt zu stärken und den Bekanntheitsgrad zu erhöhen. Dabei sollen die Qualifizierung und die 
Verbesserung der Präsenz der Angebote unter Berücksichtigung der Digitalisierung erfolgen. 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
 

TZ 2.2.2 Entwicklung und zielgruppenspezifische Vermarktung von Angeboten im regionalen Kul-
tur- und Naturtourismus in Verbindung mit Rad- und Wandererlebnis (regional und gebietsüber-
greifend)  

Touristische Informationsangebote werden in Kooperation mit relevanten Akteuren weiterentwi-
ckelt und den Interessent:innen sowie Tourist:innen nutzergerecht zur Verfügung gestellt.  

Der Fokus der Vermarktungsaktivitäten liegt dabei auf Kultur- und Naturtourismus. Das kulturelle 
Erbe der Städte und Dörfer in der Region bietet vielfältige Entwicklungsansätze, die künftig im Mit-
einander der Akteure touristisch erlebbar und tourismuswirtschaftlich wirksam werden. In beiden 
Naturparken Niederlausitzer Heidelandschaft und Niederlausitzer Landrücken werden landschafts-
bezogene touristische Angebote qualifiziert und zielgruppenspezifisch vermarktet.  

Die Entwicklung der touristischen Infrastruktur in der Region erfolgt vorrangig über „Lücken-
schlüsse“ von touristischen Wegen (Rad-, Wander-, Gewässer- und thematische Wegeführung) mit 
regionaler und überregionaler Bedeutung sowie über die Qualitätssicherung der Infrastrukturen 
(u.a. Radwegezustand). 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 

 

'Qualitätsoffensive Reiseregion EEL'

Sondierung und Einführung 
einer „Gästekarte“ zur 

Verknüpfung von Akteuren und 
Angeboten (ÖPNV, Museen, 

Naturparke, Ein-/Ausstieg 
Wandern)

Initiative zur Verbesserung 
der Gästeversorgung und 
Gastronomie im Verbund 

touristischer und sonstiger 
Akteure 

Unterstützung der Teilnehmer:innen 
an der Regionalen Speisekarte (Nach-

Corona-Phase)

Initiative zur Verknüpfung 
touristischer Leistungsträger 
und regionaler Produzenten, 
z.B. „Deutsche Manufakturen-

Straße“ 
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Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
 

TZ 2.2.3 Nachhaltige Sicherung der Qualität touristischer Infrastrukturen, inkl. Koordination und 

Zertifizierungen 

Die Qualität der bestehenden touristischen Infrastrukturen ist dauerhaft zu sichern. Dies umfasst 
neben der gezielten Stärkung von bestehenden Qualitäten vor allem die Koordination der touristi-
schen Infrastrukturen und ihre Zertifizierung. Durch die Zusammenarbeit der touristischen Akteure 
über die Regionsgrenzen hinaus sollen zudem überregionalen Synergien weitergehend erschlossen 
und die Qualität der Infrastrukturen zielgerichteter gesteigert werden.  

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
 
 

SP 3: Nachhaltige Entwicklung der Kulturlandschaft und Landbewirtschaftung 
 
Die Relevanz einer nachhaltigen Entwicklung und Stärkung der Kulturlandschaft der Region ist in An-
betracht der wachsenden klimatischen Herausforderungen frühzeitig in die unterschiedlichsten Berei-
che und Aufgaben der ländlichen Entwicklung zu integrieren.  
Öffentlich zugängliche und transparent gestaltete Umweltbildungsangebote und -schulungen sowie 
Informationen für die Bewohnerschaft sollen zu einer breiten Auseinandersetzung mit den Fragen und 
Auswirkungen des Klimawandels und der Klimafolgenanpassung in der Region beitragen.  
Zudem sollen Pilotvorhaben und Modellräume für ökologische Modellvorhaben sowie nachhaltiges 
Wirtschaften gefördert und gemeinsam mit verschiedenen Akteursgruppen aus Land- und 

Entwicklung regionaler 
Wanderrouten in Elbe-Elster-Land 

mit überregionalen Verknüpfungen 
sowie Zertifizierung „Wanderbares 

Deutschland“ (Verknüpfung 
Gästekarte, ÖPNV, Routenführung, 

digitale Angebote, 
Naturerlebnisangebote etc.)

Weiterentwicklung regionaler 
und übergreifender Radrouten 

(inkl. Anpassung KWW) für 
Zielgruppen und Zeitbudgets 

(z.B. Anbindung an 
Radwegenetz der sächsischen 
LEADER-Regionen Elbe-Röder-

Dreieck und Dresdner 
Heidebogen

Überregionales Marketing 
und Vernetzungen im 
Netzwerk „Natur aktiv“ 
(z.B. des touristischen 
Angebotes "Fürstliche 

Route - Straße der 
Wettiner" (Fortführung 

Kooperationsprojekt aus FP 
2014-2020))

Weiterentwicklung 
„Kulturschatzsucher“ inkl. digitaler 
Zusatzangebote (Verbund Museen, 

Industriekultur u.a.) 

Kooperation zu 
übergreifendem Rad- und 
Wandertourismus mit ERD 

(Naturerlebniswandern, 
Fürstliche Route) 

Qualifizierung bestehender 
jährlicher Aktionen (EE 

RadKulTour; 
Schlössernacht, u.a.)

Initiative „Qualitätssicherung“ für regionale 
Routen (Radrouten, Wanderrouten) –

Beschilderung, Wegequalitäten, digitale 
Aufbereitung/Services

Schaffung verbindlicher Strukturen zur 
Qualitätssicherung auf regionaler Ebene im 

Verbund von Landkreis, Kommunen, 
Tourismusverband und -vereinen etc.



  

   56 
 

Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Forstwirtschaft, produzierendem Gewerbe, Tourismus, Naturparken, Natur- und Umweltschutz, Ver-
einen und Initiativen sowie Verwaltung und Politik umgesetzt werden.  
Dieser dritte thematisch-inhaltliche Schwerpunkt fokussiert somit auf unterschiedlichste Aktionen und 
Maßnahmen, die zu einer dauerhaften Sicherung und umweltschonenden Inanspruchnahme von na-
türlichen Ressourcen in der Region beitragen und diese für künftige Generationen bewahren.  
 
HF 3.1 Nachhaltige Sicherung der Kulturlandschaft sowie Bewirtschaftung & Entwicklung im Einklang 
mit Belangen von Natur und Umwelt 

 

TZ 3.1.1 Sensibilisierung und Aktivierung von kleineren/privaten Akteuren zu Herausforderungen 
und kooperativen Handlungsmöglichkeiten bzgl. Klimaschutz/Klimafolgenanpassung und energeti-
schem Umbau mittels zielgruppenwirksamer Formate (Information, Kommunikation) und neuarti-
gen Partnerschaften zwischen Kommunen, Wirtschaft und sonstigen Akteuren 

Kleinere und private Akteur:innen sollen durch zielgruppenspezifische  Herausforderungen von Kli-
maschutz und Klimafolgeanpassungen sensibilisiert und geschult werden. Zielgruppenspezifische 
Formate sollen neuartige Kooperationen zur nachhaltigen Entwicklung der Region ermöglichen und 
stärken sowie individuelle Umsetzungsspielräume- und Möglichkeiten vermitteln.  

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
 

TZ 3.1.2 Erhaltung und Wiederherstellung von wertvollen Bestandteilen der Kulturlandschaft sowie 

Stärkung der Biodiversität durch Nutzung und Pflege  

Die Kulturlandschaft prägt das Erscheinungsbild und den Charakter der Region, ist dauerhaft zu si-
chern sowie im Einklang mit Natur- und Umweltbelangen zu entwickeln. Die natürlichen Ressourcen 
sind als Lebengrundlage nachhaltig zu bewirtschaften, um den Landnutzenden heute und in Zukunft 
ein sicheres Auskommen zu ermöglichen. Zentrale Aufgabe ist die Stärkung der Biodiversität unter 
Berücksichtigung einer nachhaltigen und spezifischen Nutzung, Pflege sowie Anpassung der Kultur-
landschaft und ihrer Bestandteile an den Klimawandel im Sinne einer resilienten Kulturlandschaft. 

 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 

Pilotvorhaben zu 
Waldmehrung und -umbau

Sensibilisierung privater 
Waldbesitzer zu ökologischer 

Waldbewirtschaftung

Modellhafte Projekte 
dezentraler Energie-
/Wärmeversorgung 

Aufbau von Beratungsstrukturen zur 
Bildung örtlicher/kleinräumlicher 

Bioenergie-Genossenschaften (WKA, PV-
FFA)

Unterstützung örtlicher Gemeinschaften im 
Umgang mit Entwicklungen bzgl. PV-

Freiflächenanlagen (PV-FFA), Gestaltung 
Landschaftsbild, Mehrwert für Orte und 

Einwohner:innen etc.
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Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

TZ 3.1.3 Unterstützung von pilothaften Vorhaben/Entwicklungen im Bereich Umweltbildung/-er-
lebnis/Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) sowie von ökologischen Modellvorhaben  

Der Bereich der Umweltbildung und -erlebnisse soll künftig ausgebaut und gestärkt werden. Durch 
unterschiedliche Pilot- und Modellvorhaben sollen Ansätze erprobt und weitentwickelt werden, 
die über die Herausforderungen der sich verändernder Umweltbedingungen informieren und die 
Akzeptanz für eine nachhaltige ökologische Entwicklung und Ressourcenschonung fördern.  
 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Gesamtraum 
 

Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 

  

Untersuchung 
Klimafolgenanpassung 

Teichwirtschaft (s. 2.1.2) als 
prägendes 

Landschaftselement

Weiterentwicklung der 
Streuobstwiesen-Landschaft in 

Hohenleipisch/Döllingen

Gestaltung der Folgelandschaft -
Kiesabbau Mühlberg, Zeischa/ 

Haida u.a. 

Klimafolgenanpassung 
Kleingewässer - Belange des 
Landschaftswasser-haushalt, 
Thema Niedrigwasser (über 

die Pflichtaufgaben der 
Gewässerunterhaltung 

hinausgehend)

Erstaufforstungskataster und 
Flächenpool für Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen bzw. 
Zertifikate-Handel im Gebiet des 

Naturparks Niederlausitzer 
Heidelandschaft

Weiterführung 
Energieproduktion aus 

Reststoffen der 
Landschaftspflege (Ansatz 

Land(auf)Schwung)

Unterstützung von Schulen und 
Kitas bei Profilausrichtung 

sowie Anerkennung als 
Naturpark-Schule /-Kita 
(mehrere Interessenten)

Landschaft als Lernort 
gemeinsam mit Besucher-
informationszentren der 

Naturparke (digitale Formate, 
Herausgehen in Landschaft 

unterstützend)

Bildungsangebote für 
Multiplikatoren



  

   58 
 

Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

TZ 3.1.4 Weiterentwicklung der Naturparke „als Modellräume für nachhaltiges Wirtschaften“ ge-
meinsam mit wirtschaftlichen und relevanten Akteursgruppen  

In beiden Naturparken sollen verstärkt modellhafte Ansätze des nachhaltigen und kooperativen 
Wirtschaftens im Einklang von Landschafts- und Naturschutz unterstützt werden. Durch gezielte 
Maßnahmen sollen die Naturparke in ihren Charakteristika optimiert und bewahrt werden. Die ge-
meinschaftliche Entwicklung unter Einbindung von unterschiedlichen Akteursgruppen bietet Chan-
cen für neue regionale Impulse, ermöglicht einen breiten Erfahrungsaustausch und wertet das Be-
wusstsein und die Akzeptanz für Umweltbelange weiter auf. 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Naturparke Niederlausitzer Heidelandschaft/Niederlausitzer Landrücken im LAG-Gebiet 
 
Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 
 

TZ 3.1.5 Qualitätssicherung und Ergänzung der infrastrukturellen Voraussetzungen zur Weiterent-

wicklung der Naturparke unter Wahrung naturschutzfachlicher Belange  

Klimawandel und Klimafolgen, aber auch verändertes Besucherverhalten u. Ä., stellen neue Anfor-
derungen an Infrastrukturen in beiden Naturparken. Diese sollen bedarfsgerecht an sich verän-
dernde lokale und regionale Bedarfe bzw. Bedürfnisse der Adressaten angepasst und ausgebaut 
werden. Zentrale Aufgabe ist die Qualitätssicherung bestehender Infrastrukturen sowie von ge-
planten Vorhaben unter naturschutzfachlichen Gesichtspunkten. 

Räumliche Schwerpunkte 

▪ Naturparke Niederlausitzer Heidelandschaft / Niederlausitzer Landrücken im LAG-Gebiet 
 

 

  

Initiierung und 
Unterstützung von 

alternativen Anbauformen 
in der Landwirtschaft

Weiterentwicklung der 
Streuobstlandschaft als prägender 
Bestandteil der Kulturlandschaft 

(alte Sorten, regionale 
Produkte/Verarbeitung, 

ökologisch-klimatische Belange, 
örtliches Engagement etc.)

Modellhafte Erprobung 
neuer Ackerkulturen 

(Klimaanpassung, 
alternative Sorten, 

Wasser- und 
Bodenschonung)
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Mögliche Schlüssel- und Leitprojekte: 

 

 

5.5 Räumliche Schwerpunkte 

Für die in Kapitel 5.4 detailliert erläuterten Teilziele wurde jeweils - soweit möglich und zielführend - 
eine räumliche Schwerpunktsetzung vorgenommen, um einen zielgerichteten, an Bedarfen sowie Ent-
wicklungspotenzialen ausgerichteten Einsatz von Fördermitteln in der anstehenden EU-Förderperiode 
sowie darüber hinaus zu ermöglichen. Die im regionalen Verständigungsprozess vorgenommene 
räumliche Schwerpunktsetzung wird folgend tabellarisch und kartografisch nach Handlungsfeldern 
dargestellt. Der Tabelle sind alle Teilziele mit jeweiliger räumlicher Schwerpunktsetzung sowie Begrün-
dung der jeweiligen Festsetzung zu entnehmen. Daraufhin folgt die grafische Aufarbeitung der räum-
lichen Schwerpunktsetzung ausgewählter Teilziele.  

 

Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (1):  
Lebenswerte und lebendige Orte für alle Generationen und Gemeinschaftsleben 

Nr.  Handlungsfeld/Teilziele  Räumlicher Schwer-
punkt 

Begründung Festsetzung des RSP 

1.1 Handlungsfeld 1.1: Verbesserung lokaler Infrastrukturen und Versorgungseinrichtungen für die 
Bevölkerung (Daseinsvorsorge) 

1.1.1 Weiterentwicklung ambu-
lanter Angebote zur ge-
sundheitlichen und medizi-
nischen Grundversorgung 
in Orten mit zentralörtli-
cher Funktion sowie Stär-
kung der Versorgungsfunk-
tion und neuartige Entwick-
lung zu mobilen Versorgung 
im LAG-Gebiet 
 

Ambulante Angebote 
mit Fokus auf MZ, 
Grundfunktionale 
Schwerpunkte (GSP) 
sowie die Orte Ue-
bigau und Wahren-
brück  
Neuartige mobile An-
gebote werden im Ge-
samtraum unterstützt 
(s. Abbildung 10) 

▪ Stärkung der Orte mit zentralörtlicher 
Funktion, Erreichbarkeit mittels ÖPNV 

▪ Sonderrolle für die Ortsteile Uebigau 
und Wahrenbrück mit Versorgungs-
funktion für deren Umfeld 

▪ Limitierende finanzielle Bedingungen 
des Gesundheitssystems (u.a. Steige-
rung Gesundheitskosten infolge Spezia-
lisierung med. Leistungen, Mehrbedarf 
an Behandlungen älterer Bevölkerung) 

1.1.2 Weiterentwicklung von An-
geboten (inhaltlich/organi-
satorisch) sowie Ausstat-
tungen und Infrastrukturen 
zur Kinderbetreuung und 
schulischen Bildung 

2023-2025 Kita im 
Raum WRS; Schule im 
WuH 
2025-2027 Kita in 
WuH, Schule in WRS 
(s. Abbildung 11) 

▪ Arbeitsteilige Unterstützung/zeitliche 
Fokussierung von Maßnahmen investi-
ver u. nicht-investiver Art im Gesamt-
raum (siehe auch Kitabedarfs-/Schul-
entwicklungsplan LK EE/LK OSL)  

Verknüpfung Naturparke 
unter Einbeziehung alter 

Gleise/ Trassen

Neue Besucher-Highlights: 
Naturparkturm am 
Loben/Amt Plessa

Beherbergung mit 
Naturparkbezug (Tiny 

houses, 
Übernachtungsmöglichkeite

n rund um die Heide, 
schwimmende Häuser in 
Zeischa, Rückersdorf etc.)

Entwicklung oder 
Umstellung von 

Tourenempfehlungen im 
Naturpark auf digitale 
Formate (Umstellung, 
Hindernisse abbauen, 

verbesserte Flexibilität)

Ergänzung 
Knotenpunktsystemaußerhal

b ausgebauter Radwege 
(digital oder analog)
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Nr.  Handlungsfeld/Teilziele  Räumlicher Schwer-
punkt 

Begründung Festsetzung des RSP 

 
▪ Kita-Förderung in alter FP v.a. im Be-

reich WuH (5) u. Ortrand (4); WRS nur 
1x → Fokus bei Kita auf WRS-Region 

1.1.3 Weiterentwicklung von Kul-
tur- und Freizeitangeboten 
sowie Verbesserung von Er-
reichbarkeit und Zugäng-
lichkeit für Jung und Alt 

Gesamtraum 
 

▪ Aufgrund der besonderen Rolle der An-
gebote für Lebensqualität von Jung bis 
Alt in kleinen u. größeren Orten wer-
den Vorhaben im Gesamtraum unter-
stützt   

1.1.4 Schaffung neuer und Quali-
fizierung bestehender An-
gebote der ortsnahen 
(Grund-) Versorgung mit 
Waren, Dienstleistungen 
und sonstigen Angeboten 

Gesamtraum  
 

▪ Aufgrund der besonderen Rolle der An-
gebote für die Lebensqualität von Jung 
bis Alt in den Orten werden Vorhaben 
im gesamten Raum unterstützt. 

▪ Hauptaugenmerk liegt auf modellhaf-
ten Ansätzen u. deren Übertragbarkeit   

1.1.5 Modellhafte Entwicklung 
und Erprobung von Ange-
boten der flexiblen, be-
darfsgerechten Mobilitäts-
sicherung mit tragfähiger 
Etablierung 
 

Gesamtraum 
 

▪ Aufgrund besonderer Bedeutung für 
Lebensqualität von Jung bis Alt, Er-
reichbarkeit von Daseinsvorsorge/Nah-
versorgung, gesellschaftliche Teilhabe 
und Zugang zu Lebenslangem Lernen 
v.a. in kleinen Orten werden modell-
hafte Ansätze im Gesamtraum unter-
stützt.  

1.1.6 pilothafte Anpassung tech-
nischer Infrastrukturen der 
Energie- und Wärmeversor-
gung sowie der stofflichen 
Ver- und Entsorgung an lo-
kale/teilregionale Bedarfe  

Schönewalde/ Schlie-
ben/Herzberg/Ver-
bandsgemeinde Lie-
benwerda 
(s. Abbildung 12) 

▪ modellhafte Erprobung in Teilräumen 
mit konkreten Entwicklungsansätzen 

▪ Aufgrund hierfür erforderlicher Pro-
zesse und nötiger Aktivierung von Akt-
euren werden später Ansätze im Ge-
samtraum befördert.  

1.1.7 Bedarfsgerechte Weiterent-
wicklung der ländlichen 
Wegeinfrastruktur  

Gesamtraum  
 

▪ Thema/Teilziel mit gesamträumlicher 
Bedeutung 

 

1.2 Handlungsfeld 1.2: Integration sowie Förderung des Miteinanders und Gemeinschaftslebens im Ort 

1.2.1 Schaffung neuartiger Ange-
bote zur Förderung von ge-
meinschaftlichem, altersge-
rechtem und selbstbe-
stimmtem Wohnen (gene-
rationen-übergreifend und 
familienfreundlich)  

Gesamtraum   
▪ Thema/Teilziel mit gesamträumlicher 

Bedeutung  

▪ praktizierte Ansätze unter KLI 2015-
2022 sollen grundsätzlich v.a. kleine 
Orte/Dörfer zukünftig offenstehen so-
wie aktives lokales Engagement beför-
dern 

1.2.2 Verbesserung digitaler 
Kompetenzen von Jung und 
Alt im ländlichen Elbe-Elster 
mittels Entwicklung dezent-
raler oder mobiler Ange-
bote und deren Umsetzung 
in modellhaften Projekten  

Gesamtraum 
 

▪ Thema/Teilziel mit gesamträumlicher 
Bedeutung 

▪ Bislang modellhaft initiierte (Bundes-
Modellvorhaben „Land(auf)Schwung“ 
2015-2020) und praktizierte Ansätze 
sollen grundsätzlich v.a. in kleinen Or-
ten dezentrale Ansätze bzw. Initiativen 
befördern. 

1.2.3 Stärkung der Mitgestaltung, 
Selbstorganisation und des 
Engagements von Jung bis 

Gesamtraum 
▪ Thema/Teilziel mit gesamträumlicher 

Bedeutung  
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Nr.  Handlungsfeld/Teilziele  Räumlicher Schwer-
punkt 

Begründung Festsetzung des RSP 

Alt in den ländlichen Orten 
über gemeinsame, neue An-
sätze und deren modell-
hafte Erprobung sowie Um-
setzung  

▪ praktizierte Ansätze unter KLI 2015-
2022 sollen grundsätzlich v.a. kleine 
Orte/Dörfer zukünftig offenstehen so-
wie aktives lokales Engagement beför-
dern  

1.2.4 Stärkung des Miteinanders 
und der Integration Ansässi-
ger und Neubürger:innen 
durch Schaffung /Weiter-
entwicklung von Angeboten 
und Räumen für Begegnung 
und Kommunikation  

Gesamtraum 
▪ Thema/Teilziel mit gesamträumlicher 

Bedeutung  

▪ praktizierte Ansätze unter KLI 2015-
2022 sollen grundsätzlich v.a. kleine 
Orte/Dörfer zukünftig offenstehen so-
wie aktives lokales Engagement beför-
dern 

1.2.5 Schaffung attraktiver, vita-
ler Ortskerne, Revitalisie-
rung ortsbildprägender Ge-
bäude und Freiflächen mit 
tragfähigen Nutzungen  

Gesamtraum 
▪ Thema/Teilziel grundsätzlich mit ge-

samträumlicher Bedeutung!  

▪ Partizipationsverfahren und/oder aktu-
elle Konzepte als Grundlagen  

 

Folgende Karten (Abb. 10 bis 12) visualisieren die räumlichen Schwerpunktsetzungen des thematisch-
inhaltlichen Schwerpunktes (1): 

 
Abbildung 10: Räumliche Schwerpunktsetzung für das TZ 1.1.1 Weiterentwicklung der medizinischen und gesundheitlichen Grundversorgung 

(Quelle: Eigene Darstellung) 
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Abbildung 11: Räumliche Schwerpunktsetzung für das TZ 1.1.2 Weiterentwicklung Bildungs- und Betreuungsangebot (Quelle: Eigene Darstel-

lung) 

 
Abbildung 12: Räumliche Schwerpunktsetzung für das TZ 1.1.5 für die modellhafte Entwicklung der Mobilitätssicherung und das TZ 1.1.6 zur 

pilothaften Anpassung der technischen Infrastruktur (Quelle: Eigene Darstellung) 
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Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (2): Regionale Wertschöpfung und Wirtschaft 

Nr.  Handlungsfeld/Teilziele  Räumlicher Schwer-
punkt 

Begründung Festsetzung des RSP 

2.1 Handlungsfeld 2.1: Förderung der Erzeugung und Vermarktung regionaler Produkte und Dienstleis-
tungen sowie Initiierung regionaler Wirtschaftskreisläufe 

2.1.1 Entwicklung regionaler 
Produkte bzw. Dienstleis-
tungen zur Sicherung be-
stehender und Erschlie-
ßung neuer Einkommens-
möglichkeiten  

Gesamtraum 
▪ gesamträumliche Bedeutung  

▪ Räumliche Fokussierung ist nicht erfor-
derlich und nicht zweckmäßig, da un-
ternehmerisches Engagement im Ge-
samtraum unterstützt werden soll. 

2.1.2 Aufbau regionaler und 
überregionaler Wirt-
schaftskreisläufe und 
Wertschöpfungs-zusam-
menhänge/-partnerschaf-
ten mittels geeigneter Initi-
ativen, Projekte, Prozesse 
und Strukturen  

Gesamtraum 
▪ gesamträumliche Bedeutung.  

▪ Räumliche Fokussierung ist nicht erfor-
derlich und nicht zweckmäßig, da neu-
artige Kooperationen/Partnerschaften 
von Initiierung bis zu Maßnahmen der 
Umsetzung im Gesamtraum befördert 
werden sollen.  

2.1.3 Initiierung, Förderung bzw. 
Verstärkung der Nachfrage 
nach regionalen/heimi-
schen Produkten in der re-
gionalen Öffentlichkeit 
(v.a. Regionalsiegel) sowie 
Förderung der kooperati-
ven Vermarktung von regi-
onalen Produkten 

Gesamtraum 
▪ gesamträumliche Bedeutung.  

▪ Räumliche Fokussierung ist nicht erfor-
derlich und nicht zweckmäßig, da wei-
tergehende Kooperationen / Aktionen 
von bisherigen / neuen Partnern im 
Verbund im Gesamtraum unterstützt 
werden sollen. 

2.1.4 Weiterentwicklung von 
Standorten, welche neuar-
tige Arbeitsformen exemp-
larisch im Raum Elbe-Elster 
umsetzen und unterstüt-
zen 

 

Fokus auf Mittelzen-
tren/auf Bestandsent-
wicklung in Orten 
Herzberg, Finster-
walde, Bad Lieben-
werda/neu in Falken-
berg (Elster)  
(s. Abbildung 13) 

▪ Räumliche Fokussierung wird ange-
strebt, um angestoßene Entwicklungen 
in Orten mit zentralörtlicher Funktion 
und guter Bahnanbindung zu qualifizie-
ren / dauerhaft tragfähig zu gestalten. 

2.1.5 Förderung der regionalen 
Fachkräftesicherung sowie 
von Existenzgründungen, 
Start-ups und Nachfolgesi-
cherung in der regionalen 
Wirtschaft 

Gesamtraum 

 

▪ gesamträumliche Bedeutung. 

▪ Räumliche Fokussierung ist nicht erfor-
derlich und nicht zweckmäßig, da Aktio-
nen mit Wirkung für den Gesamtraum 
unterstützt werden sollen. 

2.1.6 Reaktivierung brachliegen-
der (Alt-) Gewerbeflä-
chen/vormals landwirt-
schaftlich genutzter Stand-
orte in Kleinstädten / Dör-
fern für unternehmerische 
Entwicklungen in lokales 
Handwerk und Gewerbe  

Gesamtraum 

räumliche Fokussie-
rung nach Analyse, 
Konzentration auf vor-
rangige Standorte/Un-
tersetzung in entspre-
chenden Konzepten 

▪ Teilziel mit unterschiedlicher Bedeu-
tung in den Orten im LAG-Gebiet.  Die 
räumliche Fokussierung bedarf zu-
nächst einer Analyse der im Raum vor-
handenen Potenziale mit Ableitung von 
Handlungsansätzen. 

2.2 Handlungsfeld 2.2: Steigerung der Touristischen Wertschöpfung und Profilierung der Region 

2.2.1 Weiterentwicklung und Stei-
gerung der 

Gesamtraum 
▪ gesamträumliche Bedeutung.  
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Nr.  Handlungsfeld/Teilziele  Räumlicher Schwer-
punkt 

Begründung Festsetzung des RSP 

Qualitätsorientierung touris-
tischer Angebote von Leis-
tungsträgern mit Fokus auf 
Digitalisierung und Profil-
schwerpunkte der Reisere-
gion Elbe-Elster-Land  

 

 

 

▪ Räumliche Fokussierung ist nicht erfor-
derlich und nicht zweckmäßig, da un-
ternehmerisches Engagement, Innovati-
onen, Kooperationen und Aktionen mit 
Wirkung für Gesamtraum unterstützt 
werden sollen. 

2.2.2 Entwicklung und zielgrup-
penspezifische Vermarktung 
von Angeboten im regiona-
len Kultur- und Naturtouris-
mus in Verbindung mit Rad- 
und Wandererlebnis (regio-
nal u. übergreifend)  

Gesamtraum 
 

▪ gesamträumliche Bedeutung. 

▪ Räumliche Fokussierung ist nicht erfor-
derlich und nicht zweckmäßig, da un-
ternehmerisches Engagement und die 
Profilierung, Zusammenarbeit und Akti-
onen für den Gesamtraum unterstützt 
werden sollen. 

2.2.3 Nachhaltige Sicherung der 
Qualität touristischer Infra-
strukturen, inkl. Koordina-
tion und Zertifizierungen 

 

Gesamtraum  

 

▪ gesamträumliche Bedeutung.  

▪ Räumliche Fokussierung nicht erforder-
lich und nicht zweckmäßig, da Entwick-
lung und nachhaltige Sicherung der 
Qualität / Services / Infrastrukturen für 
die gesamte Reiseregion relevant sind. 

 

Die Abbildungen 13 visualisieren die räumlichen Schwerpunktsetzungen des thematisch-inhaltlichen 
Schwerpunktes (2): 

 
Abbildung 13: Räumliche Schwerpunktsetzung für TZ 2.1.4 für die Weiterentwicklung von Standorten mit neuartigen Arbeitsformen (Quelle: 

Eigene Darstellung) 
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Thematisch-inhaltlicher Schwerpunkt (3): Nachhaltige Entwicklung der Kulturlandschaft und Landbewirtschaf-
tung 

Nr.  Handlungsfeld/Teilziele  Räumlicher Schwer-

punkt 

Begründung Festsetzung des RSP 

3.1 Handlungsfeld 3.1: Nachhaltige Sicherung der Kulturlandschaft sowie Bewirtschaftung & Entwick-

lung im Einklang mit Belangen von Natur und Umwelt 

3.1.1 Sensibilisierung und Aktivie-
rung von kleineren/privaten 
Akteuren zu Klimaschutz/Kli-
mafolgenanpassung und 
energetischem Umbau mit-
tels zielgruppenwirksamer 
Formate und neuartigen 
Partnerschaften zwischen 
Kommunen, Wirtschaft und 
sonstigen Akteuren 

Gesamtraum 

 

 

▪ gesamträumliche Bedeutung  

▪ Räumliche Fokussierung ist nicht 
zweckmäßig, da Engagement und Ak-
tivitäten grundsätzlich im Gesamt-
raum möglich sein und Akteure zur 
Initiative befördern sollen.  

3.1.2 Erhaltung und Wiederher-
stellung von wertvollen Be-
standteilen der Kulturland-
schaft sowie Stärkung der 
Biodiversität durch Nutzung 
und Pflege 

Gesamtraum  

 

▪ gesamträumliche Bedeutung  

▪ Räumliche Fokussierung ist nicht 
zweckmäßig, da Engagement und Ak-
tivitäten grundsätzlich im Gesamt-
raum möglich sein, Anreize setzen 
und Akteure zur Initiative befördern 
sollen.  

3.1.3 Unterstützung von pilothaf-
ten Vorhaben/Entwicklungen 
im Bereich Umweltbildung/-
erlebnis /Bildung für nachhal-
tige Entwicklung (BNE) sowie 
von ökologischen Modellvor-
haben  

Gesamtraum 

 

 

▪ gesamträumliche Bedeutung  

▪ Eine räumliche Fokussierung ist nicht 
zweckmäßig, da insbesondere An-
reize, Engagement und Aktivitäten 
grundsätzlich für bestehende/etab-
lierte und auch neue Akteure beför-
dern sollen 

3.1.4 Weiterentwicklung der Na-
turparke „als Modellräume 
für nachhaltiges Wirtschaf-
ten“ gemeinsam mit wirt-
schaftlichen und relevanten 
Akteursgruppen  

Naturparke 
(s. Abbildung 14) 

▪ Räumliche Fokussierung auf Natur-
parke orientiert auf modellhafte Ent-
wicklungen durch Vernetzung diver-
ser Unterstützungen (Naturerbe, 
FuE); Rückgriff auf etablierte Organi-
sationen/Kooperationen;  

▪ Erfahrungstransfer positiver Entwick-
lungen in Gesamtraum 

3.1.5 Qualitätssicherung und Er-
gänzung infrastruktureller 
Voraussetzungen zur Weiter-
entwicklung der Naturparke 
unter Wahrung naturschutz-
fachlicher Belange  

 

Naturparke 
(s. Abbildung 14) 

▪ Räumliche Fokussierung auf Natur-
parke orientiert auf modellhafte Ent-
wicklungen durch Vernetzung diver-
ser Unterstützungen (Naturerbe, 
FuE); Rückgriff auf etablierte Organi-
sationen/Kooperationen;  

▪ Erfahrungstransfer positiver Entwick-
lungen in Gesamtraum 

 

Folgende Karte (s. Abb. 14) visualisiert die räumlichen Schwerpunktsetzungen des thematisch-inhaltli-
chen Schwerpunktes (3): 
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Abbildung 14: Räumliche Schwerpunktsetzung für TZ 3.1.4 und TZ 3.1.5 (Quelle: Eigene Darstellung) 

 

5.6 Vernetzung und Kooperation 

Vernetzung in der gesamten Region Elbe-Elster wie in den Teilregionen prägt die Aktivitäten der LAG 
Elbe-Elster. Die LAG ist als öffentlich-private Partnerschaft Träger der Regionalen Entwicklungsstrate-
gie und anerkannter Partner und Akteur in unterschiedlichen Netzwerken.  

Besonders gewinnbringende Kooperationserfahrungen existieren mit dem Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft und der Kreisarbeitsgemeinschaft des Städte- und Gemeindebundes in Elbe-Elster. 

Die LAG Elbe-Elster hat in der vergangenen Förderperiode den Aufbau eines „Dörfer-Netzwerkes Elbe-
Elster“ initiiert und organisiert in diesem Zusammenhang seit 2020 regelmäßige Treffen dörflicher Ak-
teure aus der Region unter dem Titel „Dörfertreffen Elbe-Elster“. 

 
Die LAG Elbe-Elster wirkt darüber hinaus eng zusammen mit: 

▪ dem Sachgebiet Kreisentwicklung und dem Sachgebiet Kultur und Partnerschaften im Amt für 
Strukturentwicklung und Kultur des Landkreises Elbe-Elster, 

▪ dem Ausschuss für Kreisentwicklung, Landwirtschaft und Umwelt des Landkreises Elbe-Elster,  

▪ dem Amt für Veterinärwesen, Lebensmittelüberwachung und Landwirtschaft, Landkreises Elbe-
Elster,  

▪ der Stabsstelle Sozialplanung und Daseinsvorsorge des Landkreises Elbe-Elster,  

▪ dem Museumsverbund des Landkreises Elbe-Elster 

▪ dem Naturpark Niederlausitzer Heidelandschaft (Verwaltung und Förderverein) sowie dem Na-
turpark Niederlausitzer Landrücken), 

▪ der Niederlausitzer Kreishandwerkerschaft, 
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▪ der Sachgebietsleitung für Wirtschaft und Förderung des Landkreises Oberspreewald-Lausitz,  

▪ der Rückkehrer-Initiative / Netzwerk "Comeback Elbe-Elster", 

▪ der ehrenamtlichen Flüchtlingsinitiative "Doberlug-Kirchhain.VerEinT“, 

▪ der zivilgesellschaftlichen Initiative „Unser Heimatfluss braucht unsere Hilfe!“ des Fördervereins 
Elbe-Elster-Tours e.V. und 

▪ dem Kreisjugendring Elbe-Elster e.V., Familienhilfe e.V. und weiteren Akteuren der Kinder- und 
Jugendhilfe/-arbeit zur weiteren Einbindung von Kinder- und Jugendlichen in den LEADER-Pro-
zess bzw. bei der Planung und Umsetzung von konkreten Projekten, z.B. im Rahmen von Kleinst-
vorhaben zur Stärkung des lokalen ehrenamtlichen Engagements 

 
Überregionale Zusammenarbeit und Vernetzungen finden wie folgt statt:  

▪ Mitwirkung an der Umsetzung des Lausitzprogramms 2038 und der Richtlinie zum Strukturstär-
kungsgesetz im Rahmen des Werkstattprozesse im Strukturwandel Lausitz: ein Vertreter des Re-
gionalmanagements ist Sprecher der Werkstatt 4 „Daseinsvorsorge, ländliche Entwicklung und 
smart regions“  

▪ Mitwirkung in einer Arbeitsgruppe / Expertenrunde zum Thema „Modellregion Gesundheit Lau-
sitz“ im Zuge des Strukturwandels 

▪ Zusammenarbeit der LEADER-Regionalmanagements der Brandenburgischen Lausitz  
o Abstimmung zu konkreten Projekten und Kooperationen bzw. Informationsaustausch 

zu Prozessen der Ländlichen Entwicklung / zum LEADER-Prozess 
o Abstimmung zum Lausitzprozess, insbesondere zur gemeinsamen Arbeit in der Werk-

statt 4 der Wirtschaftsregion Lausitz Daseinsvorsorge, Ländliche Entwicklung und 
smart regions“ 

▪ Zusammenarbeit / Kooperationen mit angrenzenden sächsischen Leader-Regionen Elbe-Röder-
Dreieck und Dresdener Heidebogen  

▪ Zusammenarbeit mit der „Bürgerregion Lausitz“ – einer zivilgesellschaftlichen Initiative, die zahl-
reiche zivilgesellschaftliche Akteure der Lausitz vereint und ein breitere Bürgerbeteiligung am 
Strukturwandel in der Lausitz einfordert 

▪ Zusammenarbeit mit dem Kompetenzzentrum Kinder- und Jugendbeteiligung Brandenburg in 
Senftenberg 

▪ Zusammenarbeit mit dem landesweiten Netzwerk für Rückkehr und Zuzug des Landes Branden-
burg „Ankommen in Brandenburg“ 

▪ Unterstützung Initiative der BTU CB-SFB zum Thema „Soziale Landwirtschaft“ 

▪ Unterstützung Initiative der TH Wildau zum Thema „Berufsorientierung /Fachkräftesicherung im 
Bereich „Digital Engineering“, v.a. Luftfahrt und Flugzeugtechnik  

 

In allen Netzwerken bzw. Partnerschaften der Teilregionen wirken Vertreter der LAG mit hohem Enga-
gement und als Multiplikatoren im ländlichen Entwicklungsprozess. Um dies weiter zu stärken, wird 
die LAG Elbe-Elster die Mitwirkung von Mitgliedern des Vorstandes in Entscheidungsgremien der Netz-
werke und Partnerschaften einschließlich der Gremien für den Strukturwandel in der Lausitz sichern. 
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Ansätze für geplante LEADER-Kooperationen  
 

Bereits im Zuge der Erstellung der RES vorsondierte Themen und Projektideen zu möglichen Koopera-
tionsvorhaben über das LEADER-Programm sind in der folgenden Tabelle dargestellt. 

 

Thema  Handlungsansatz / Ziele Kooperationspartner, betei-
ligte Regionen  

Daseinsvorsorge Vernetzung bestehender musealer Einrichtungen zur 
abgestimmten Weiterentwicklung von Angeboten 

LAG Spree-Neiße-Land 

Bildung Stärkung der digitalen Kompetenzen für Bürger:innen 
im ländlichen Raum der Lausitz (siehe Anhang G) 

LAG Spreewald e.V. 

LAG Spree-Neiße 

ggf. LAG Energieregion  

Regionale Wert-
schöpfung 

Verbesserung der regionalen Wertschöpfung im Be-
reich Teich- und Fischereiwirtschaft; Anbahnung 

LAG Elbe-Röder-Dreieck 

Regionsübergreifen-
der Rad- und Wan-
dertourismus 

Anbindung an Radwegenetz der sächsischen Leader-
Regionen Elbe-Röder-Dreieck und Dresdner Heidebo-
gen 

- Gohrischheide Rundweg 
- Röder-Radroute 
- Naturerlebnisrouten/Wanderrouten 

Überregionalen Vermarktung des touristischen Ange-
botes "Fürstliche Route - Straße der Wettiner" (Fort-
führung Kooperationsprojekt aus FP 2014-2020) 

LAG Elbe-Röder-Dreieck, 
LAG Dresdner Heidebogen 

Tabelle 2: Ansätze für LEADER-Kooperationen (Quelle: Eigene Darstellung) 

 

5.7 Startprojekte 

Im Zuge der Fortschreibung der RES für das Gebiet der LAG Elbe-Elster wurden alle Kommunen, der 
Landkreis Elbe-Elster sowie die beteiligten lokalen und regionalen Akteure aufgefordert bis Ende März 
2022 eigene Projektvorschläge einzureichen. Somit wurden im Beteiligungsprozess bereits eine Viel-
zahl potenzieller Startprojekte unterschiedlicher Ausrichtung erfasst bzw. herausgearbeitet.  

Aus den Zuarbeiten der öffentlichen und sonstigen Akteure im LAG-Gebiet werden im   
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Anhang C exemplarisch – strukturiert nach Handlungsfeldern und Teilzielen -  eine Auswahl von je-
weils möglichen Startprojekten aufgeführt. Diese umfassen sowohl planerisch bereits vorbereitete in-
vestive Projekte. Zudem wurden im Zuge der RES-Fortschreibung bzw. unterschiedlicher Beteiligungs-
formate weitere, teils auch neue Themen und Handlungsansätze herauskristallisiert, für die mit Unter-
stützung der ländlichen Förderung erforderliche Prozesse initiiert und begleitet und/oder mittels Un-
tersuchungen etc. zunächst die Grundlagen für fundierte Projektentwicklungen vorgesehen sind.  

 

5.8 Fördersätze und Höchstförderbeträge 

Die Festlegung der Fördersätze sind in einem partizipativen Entwicklungsprozess auf Grundlage der 
Vorgaben des Wettbewerbsaufrufes sowie den Erfahrungen aus der abgelaufenen EU-Förderperiode 
2014-2020 erarbeitet worden und orientieren sich in weiten Teilen an der bisherigen Praxis im Bereich 
des ELER und der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ 
(GAK). 

In Diskussion und Abstimmung mit dem LAG Vorstand und den Vorständen der beiden ehemaligen 
Trägervereine Wirtschaftsraum Schraden e.V. und Wald- und Heideland e.V. wurden die Fördersätze 
und Höchstförderbeträge am 18. Mai 2022 beschlossen. Die Fördersätze und Höchstförderbeträge 

sind dem Anhang D zu entnehmen.  

Eine Differenzierung der Fördersätze und Höchstförderbeträge erfolgte gemäß Anhang D zunächst für 
jedes der fünf Handlungsfelder des Zielsystems der RES.  

Anschließend erfolgte eine Unterscheidung nach der Förderung für investive Vorhaben und nicht-in-
vestive Vorhaben. 

Abschließend erfolgte eine Differenzierung der Fördersätze insbesondere bei investiven Vorhaben in 
Abhängigkeit der Rechtsform der Zuwendungsempfänger, unterschieden nach:  

▪ Natürliche Personen und juristische Personen des privaten Rechts ((Kleinst- und Kleinunterneh-
men, Vereine, Genossenschaften, Stiftungen) 

▪ gemeinnützige juristische Personen des privaten Rechts (als gemeinnützig anerkannte Vereine, 
Verbände, Stiftungen) 

▪ Gemeinden und Gemeindeverbände 

▪ Sonstige juristische Personen des öffentlichen Rechts (Kammern, Innungen; Sparkassen; Stiftun-
gen öffentlichen Rechts; Kirchengemeinden und -kreise u.a.) 

▪ Lokale Aktionsgruppe 
 

Die Festlegung der Fördersätze erfolgte bei nicht-investiven Vorhaben in den jeweiligen Handlungsfel-
dern unabhängig der Rechtsform der Zuwendungsempfänger für alle gleichermaßen. Eine Ausnahme 
bilden die Höchstförderbeträge bei nicht-investiven Vorhaben der Lokalen Aktionsgruppe, wobei hier 
die Vorstände insbesondere die Initiierung und Umsetzung modellhafter Vorhaben/Pilotvorhaben 
durch die Lokale Aktionsgruppe im Fokus haben.  

Sollten sich mit Veröffentlichung der LEADER-Richtlinie Änderungsbedarfe ergeben, wird der Anhang 
D entsprechend durch das Entscheidungsgremium der LAG richtlinienkonform angepasst.  
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6 Organisationsstruktur und Prozessorganisation  

6.1 Lokale Aktionsgruppe (LAG) Elbe-Elster 

Rechts- und Organisationsform sowie Arbeitsweise der LAG 

Träger der LAG Elbe-Elster ist der Dachverein LAG Elbe-Elster e.V., der die Bildung einer lokalen Akti-
onsgruppe zur Unterstützung und Förderung einer integrierten und nachhaltigen Entwicklung unter 
Beteiligung aller relevanten gesellschaftlichen Gruppieren zum Vereinszweck hat. Der LAG Elbe-Elster 
e.V. will mit einer engen Verknüpfung von Land- und Forstwirtschaft, Naturschutz, Arbeitsmarkt, Tou-
rismus, Bildung, Kultur und Sozialem regionale Fragestellungen unter Anwendung der LEADER-Me-
thode lösen.  

Der Verein LAG Elbe-Elster e.V. wurde am 14.12.2014 gegründet. Der Verein hat 7 Mitglieder: Wald- 
und Heideland e.V., Wirtschaftsraum Schraden e.V., Landkreis Elbe-Elster, Tourismusverband Elbe-Els-
ter-Land, Kreisbauernverband Elbe-Elster, Südbrandenburgische Bauernverband e.V. und IHK Cottbus, 
Regionalstelle Bad Liebenwerda. 

Besonderer Ausdruck der regionalen Verankerung und des partizipativen Ansatzes sind die Zusammen-
setzung der Lokalen Aktionsgruppe und das Zusammenwirken unterschiedlicher Akteure aus den ver-
schiedenen Bereichen der Gesellschaft. Dies spiegelt die spezifischen Interessenlagen wider. Mit Stand 
Mai 2022 sind über die beiden ehemaligen Trägervereine der ländlichen Entwicklung Wald- und Hei-
deland e.V. sowie Wirtschaftsraum Schraden e.V. insgesamt 87 Partner aus Wirtschaft, Kommunen, 
Vereinen und Privatpersonen direkt eingebunden. Die hohe Zahl von nicht-kommunalen Partnern (80 
%), davon fast die Hälfte Wirtschaftspartner, verdeutlicht die Akzeptanz und Einbindungskraft der re-
gionalen Entwicklungsinitiative vor Ort. Neben Vertretern der Land-, Forst- und Ernährungsgüterwirt-
schaft engagieren sich zahlreiche Partner aus Handwerk, Dienstleistungen, Gewerbe bis hin zu Institu-
tionen und Unternehmen aus Tourismus, Umwelt- und Naturschutz sowie Kirchengemeinden.  

Viele Mitglieder dieser beiden Vereine sind in Netzwerken bzw. thematischen Projekt- oder Arbeits-
gruppen in der Region aktiv und wirken als Multiplikatoren der RES in Vereinen, Verwaltungen, Unter-
nehmen sowie in ihrem Umfeld. Dies gilt ebenso für die anderen Mitglieder des Dachvereins LAG Elbe-
Elster e.V. (Tourismusverband, Bauernverbände, IHK), die wiederum über ihre Mitgliederstrukturen 
und Netzwerkbeteiligungen aktiv an der Entwicklung und Umsetzung der RES mitwirken. 

  

Gesamt in der LAG  
Elbe-Elster 

Sonstige Part-
ner  

Wald und  
Heideland e.V. 

Wirtschaftsraum 
Schraden e.V. 

Partner insgesamt 91 100 % 4 45 42 

* Wirtschaft 30 33 % 3 5 22 

* Kommune/Ämter 17 19 %  7 10 

* Vereine und  
Kirchengemeinden 

40 44 % 1 31 8 

* Privatpersonen 4 4 %  2 2 

Tabelle 3: Anzahl der Partner in der LAG Elbe-Elster (Stand Mai 2022) (Quelle: Eigene Darstellung nach LAG EE) 

Die Arbeit der Lokalen Aktionsgruppe Elbe-Elster und somit die Zusammenarbeit der relevanten Part-
ner basiert auf der Vereinssatzung des LAG Elbe-Elster e.V. Die Vereinssatzung regelt die wesentlichen 

Ziele, Aufgaben sowie die Organisation des Zusammenwirkens der Partner (s. Anhang E). 

Die grundsätzlichen Aufgaben bestehen darin, eine integrierte nachhaltige Entwicklung in der LEADER-
Region Elbe-Elster zu fördern und die Regionale Entwicklungsstrategie zu verwirklichen. 

Zur Erfüllung des Zweckes hat der Verein folgende Aufgaben zu erfüllen: 
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▪ Erarbeitung, Fortschreibung und Umsetzung einer Regionalen Entwicklungsstrategie (RES). 

▪ Umsetzung bzw. Unterstützung von Projektideen und Projektvorschlägen, die den Zielen der Re-
gionalen Entwicklungsstrategie entsprechen und die nachhaltige Entwicklung der Region voran-
treiben. 

▪ Förderung von Entwicklungsansätzen zur Verbesserung der Lebensqualität und zur Stärkung der 
regionalen, sozialen und ökologischen Wettbewerbsfähigkeit. 

▪ Förderung der kommunalen und regionalen Zusammenarbeit und weitere Vernetzung der regio-
nalen Akteure. 

▪ Aufbau und Betreiben einer Geschäftsstelle sowie Bestellung eines Regionalmanagements, das 
geschäftsführende Aufgaben des Vereins übernimmt. 

▪ Information der Öffentlichkeit über Ziele und Tätigkeit des Vereins. 

▪ Förderung der Gleichberechtigung von Frauen und Männer. 
Der Verein LAG Elbe-Elster e.V. arbeitet nach den Grundsätzen der Wahrung und Achtung der Identität 
und der regionalen Eigenheiten, fördert einen offenen, direkten und konstruktiven Dialog bzw. gegen-
seitigen Informationsaustausch sowie die Vielfalt und Chancengleichheit in der Region. 

 

Vorstand und Mitgliederversammlung des LAG Elbe-Elster e.V. 
Organe des Dachvereins LAG Elbe-Elster e.V. sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. Die 
Mitgliederversammlung ist für die Wahl des Vorstandes, die Entgegennahme des Jahresberichtes ein-
schließlich Prüfung und Entlastung des Vorstandes zuständig bzw. beschließt eine Beitragsordnung so-
wie Änderungen der Vereinssatzung. 

Der Vereinsvorstand besteht aus neun Mitgliedern mit den Funktionen Vorsitzender/Vorsitzende, zwei 
Stellvertreter:innen, Schriftführer:in, Schatzmeister:in und drei Beisitzer:innen Im Berichtszeitraum 
wird der Vorstand durch sieben Vertreter:innen aus dem nichtöffentlichen Bereich (WISO-Partner, 
Nichtregierungsorganisationen etc.) und zwei Vertreter:innen aus dem öffentlichen Bereich (Landkreis 
Elbe-Elster) repräsentiert. Damit stellen Wirtschafts-, Sozial- und Umweltpartner:innen sowie andere 
Vertreter:innen der Zivilgesellschaft mindestens 50 % der stimmberechtigten Mitglieder des Entschei-
dungsgremiums. Keine der im Vorstand als Entscheidungsgremium vertretenden Interessengruppen 
ist mit mehr als 49 % der Stimmrechte beteiligt. Der Vorstand wird mindestens viermal jährlich, einmal 

im Quartal einberufen (s. Mitglieder im Anhang E). 

Der Vorstand des LAG Elbe-Elster e.V. entscheidet im Prozess der ländlichen Entwicklung über Grund-
satzangelegenheiten sowie über die Umsetzung und eventuell notwendige Fortschreibung der Regio-
nalen Entwicklungsstrategie. Er entscheidet zudem über die Durchführung LAG-eigener Vorhaben so-
wie Kooperationsprojekte. 

Der Vorstand ist weiterhin für die Bewertung und Bestätigung der für eine Förderantragstellung im 
LEADER-Programm zugelassenen Projekte (Projektauswahlverfahren) im Sinne der Geschäftsordnung 

(s. Anhang F) der LAG Elbe-Elster zuständig. In Verbindung mit der Satzung des LAG Elbe-Elster e.V. 
bildet die Geschäftsordnung des Vereins die Grundlage für die Projektauswahl von LEADER-Projekten 
im Rahmen der geltenden LEADER-Richtlinie zur Förderung des ländlichen Raumes im Land Branden-
burg (hierzu Geschäftsordnung der LAG Elbe-Elster/Entwurf im Anhang). 

Die Lokale Aktionsgruppe Elbe-Elster strebt entsprechend dem gleichstellungsfördernden Ansatz ein 
ausgewogenes Verhältnis von Frauen und Männern im Vorstand der LAG Elbe-Elster an. Derzeit wird 
ein Drittel der Vorstandsfunktionen durch Frauen besetzt.  

Die/der Vorsitzende und die beiden stellvertretenden Vorsitzenden sind Vorstand im Sinne des § 26 
BGB. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich gemeinsam. Zwei von diesen Vorstands-
mitgliedern vertreten den Verein gemeinsam. Die/der Vorsitzende und die beiden stellvertretenden 
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Vorsitzenden vertreten die LAG Elbe-Elster nach außen unter anderem gegenüber dem zuständigen 
Landesministerien (MLUK), Förderbehörden (LELF) und dem Land Brandenburg. 

 

Rolle der teilregionalen Vereine Wald- und Heideland sowie Wirtschaftsraum Schraden e.V.  
Der Wald- und Heideland e.V. sowie der Wirtschaftsraum Schraden e.V. haben die ländliche Entwick-
lung in deren Vereinsgebieten in vorangegangenen EU-Förderperioden erfolgreich begleitet. In beiden 
Vereinen engagieren sich eine hohe Zahl von regionalen Akteuren für Belange der integrierten und 
nachhaltigen Entwicklung der ländlichen Region Elbe-Elster. Beide Vereine sind Gründungsmitglied des 
LAG Elbe-Elster e.V. und sind zudem geborene Vorstandsmitglieder im Dachverein.  

Die Mitgliederversammlungen der beiden die ländliche Entwicklung in den Teilregionen tragenden 
Vereine finden mindestens einmal im Jahr statt. Hier werden die Vertreter:innen für den LAG Elbe-
Elster e.V. (MV/ Vorstand) gewählt. Die beiden Vereine bilden mit den hier eingebundenen WiSo-Part-
nern die Basis der LAG Elbe-Elster, über die die ländlichen Akteure aus Wirtschaft, Soziales, Kommu-
nen, Vereinen etc. am regionalen Entwicklungsprozess aktiv beteiligt werden. Die Mitglieder dieser 
beiden Vereine haben als breite Basis ihre spezifischen regionalen Kenntnisse in den Analyse- und Pla-
nungsprozess eingebracht. Im Umsetzungsprozess werden diese Akteure die inhaltlichen Themen wei-
terdiskutieren und an der Entscheidungsfindung mitwirken. Die Vereinsvorstände repräsentieren den 
jeweiligen Verein nach außen und vertreten die Interessen der Vereinsmitglieder im LAG Elbe-Elster 
e.V. (Mitgliederversammlung und LAG-Vorstand).  

In beiden Vorständen werden grundsätzlich alle in Projektauswahlverfahren eingereichten Vorhaben 
vom Regionalmanagement vorgestellt. Hier erfolgt die teilregionale Meinungsbildung zu Projektinhal-
ten. Gemäß Geschäftsordnung der LAG EE werden für alle Projekte im jeweiligen Teilraum entspre-
chende Empfehlungen zur Bewertung ausgesprochen.  

 

Arbeitsgruppen, Arbeitskreise 
Zur ersten Begutachtung und Vorbewertung der zu den Stichtagen der Projektauswahl eingereichten 
Projekte wird darüber hinaus regelmäßig eine Arbeitsgruppe „Projektauswahl“ des Vorstandes gebil-
det, die ca. zehn bis 14 Tage vor dem eigentlichen Ordnungstermin zusammentritt. Bei Bedarf werden 
externe Expert:innen eingeladen bzw. im Vorfeld zur Meinungsbildung befragt sowie nach Bedarf wei-
tergehende Informationen und/ oder aussagekräftige Unterlagen von Projektträgern angefordert, um 
die finale Auswahlentscheidung anhand plausibler Angaben treffen zu können. 

Die LAG Elbe-Elster plant vor allem bei der Entwicklung von Projekten, bei innovativen Ansätzen oder 
bei der Planung und Umsetzung eigener Vorhaben, insbesondere bei Kooperationsvorhaben, weitere 
thematische und/ oder projektbezogene Arbeitsgruppen/ Arbeitskreise zu installieren. Abbildung 15 
veranschaulicht anhand der oben beschriebenen Arbeitsweise der LAG die Strukturen und Verfahren 
zur Umsetzung der RES. Die LAG Elbe-Elster zieht zur Unterstützung bei Bedarf regionale und sonstige 
Fachexpert:innen (z.B. aus dem Kreis der Wirtschafts- und Sozialpartner) zu Rate, die sich mit spezifi-
schen Fragen und neuen Herausforderungen der ländlichen Entwicklung auseinandersetzen. 
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6.2 Projektauswahlverfahren 

6.2.1 Beschreibung des Verfahrens (Entscheidungsfindung) 

Die Projektauswahl basiert im Wesentlichen auf den Erfahrungen bei der Umsetzung von 13 Projek-
tauswahlverfahren zuzüglich von 7 Projektauswahlverfahren im Bereich „Kleine lokale Initiativen“ in 
der LEADER-Förderperiode 2014-2020 und erfolgt nach einem allgemein nachvollziehbaren, transpa-
renten und diskriminierungsfreien Auswahlverfahren. Es wird dabei sichergestellt, dass zu jedem statt-
findenden Projektauswahltermin für sämtliche, der zu einem vorab zeitlich angemessen gesetzten 
Stichtag vorliegenden Projektentwürfe durch das LAG-Entscheidungsgremium ein Mindestquorum von 
50 % Beteiligung der Mitgliedergruppe Wirtschafts-, Sozial- und Umweltpartner:innen sowie anderer 
Vertreter der Zivilgesellschaft eingehalten wird.  

In der Geschäftsordnung der LAG Elbe-Elster werden dazu die erforderlichen Festlegungen getroffen. 
Hier wird geregelt, wie im Ausnahmefall bei Verhinderung von Mitgliedern des Entscheidungsgremi-
ums die Einhaltung des 50 %-Mindestquorums bei der Projektbewertung und -auswahl sichergestellt 
wird. Die Geschäftsordnung regelt grundsätzlich, dass Mitglieder des Entscheidungsgremiums von den 
Beratungen und Entscheidungen zur Projektauswahl ausgeschlossen sind, an denen sie persönlich be-
teiligt sind (Vermeidung von Interessenskonflikten)60. 

Das Verfahren zur Projektauswahl der LAG Elbe-Elster orientiert sich auch für die neue Förderperiode 
2023-2027 am Erlass der ELER-Verwaltungsbehörde zur Auswahl der Vorhaben in den Ländern Bran-
denburg und Berlin 2014-2020 im Rahmen des ELER. Der Vorstand der LAG Elbe-Elster entscheidet 
über die Projektauswahl, ist also alleiniges Entscheidungsgremium. Die Projektauswahlverfahren der 

 
60 „Bei kommunalen Vertretern (Bürgermeister, Landrat) oder einem anderen öffentlichen Vertreter liegt aber kein Interessenkonflikt vor, 
wenn das Projekt nicht mit einem unmittelbaren persönlichen Vor- oder Nachteil für ihn selbst oder seine Angehörigen, sondern für die 
Gebietskörperschaft oder öffentliche Stelle verbunden ist, die er vertritt. In diesem Fall darf er an Beratung und Abstimmung im Entschei-
dungsgremium über das Projekt also teilnehmen. Letzteres gilt auch für Vertreter der LAG, wenn es sich um ein Projekt der LAG handelt.“ (S. 
6 der Empfehlung zur Transparenz der Auswahlentscheidungen, 2011) 

LAG Elbe-Elster e.V. (Vorstand)  

 

Ländliche Akteure: Mitglieder der Trägervereine, Projektträger, Unternehmen, 
Kommunale Gebietskörperschaften, Verbände, Vereine und Privatpersonen auf 

einer Gesamtfläche von 1.966,4 km² 
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Vorstand Wirtschaftsraum 

Schraden e.V. 
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z.B. AG „Projektauswahl“ 

Abbildung 15: Organisationsstruktur der LAG Elbe-Elster (Quelle: Eigene Darstellung) 
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LAG Elbe-Elster werden in der Regel ohne Einschränkungen über alle thematischen Handlungsfelder 
der RES umgesetzt. Nach Vorstandsbeschluss kann ein Projektauswahlverfahren auch auf ein oder 
mehrere Handlungsfelder der RES, auf bestimmte ausgewählte Zielgruppen/Adressaten oder Förder-
tatbestände der geltenden Leader-Richtlinie beschränkt ausgelobt werden. Eine weitere Ausnahme 
bilden die Projektauswahlverfahren für die Unterstützung lokalen, ehrenamtlichen Engagements, sei 
es über einen Fördertatbestand „Kleine lokale Initiativen“ (analog der geltenden LEADER-Richtlinie) 
oder über ein GAK-Regionalbudget. Die Regularien dazu werden im Punkt 6.2.3. näher beschrieben.  

Das Vorgehen der Entscheidungsfindung ist wie folgt beschrieben und wird im Detail in der Geschäfts-
ordnung der LAG Elbe-Elster geregelt:  

1. Einreichung der Projektentwürfe bis zu dem in der Geschäftsordnung festgelegten sowie öf-
fentlich vorab bekanntgemachtem Stichtag X. 

2. Potenzielle Projektträger können ihre Projektentwürfe mittels des standardisierten Formu-
lars „Projektblatt“ zuzüglich weiterer relevanter Unterlagen bis zu dem in der Geschäftsord-
nung festgelegten Stichtag X beim Regionalmanagement oder in der LAG-Geschäftsstelle ein-
reichen.  

3. Das Regionalmanagement berät vor dem o.g. Stichtag die Projektträger zu formalen und in-
haltlichen Aspekten im Hinblick auf die Umsetzung der RES, Passfähigkeit zu regionalen 
Handlungsfeldern und Zielsetzungen sowie bei Projektauswahlverfahren mit Einschränkun-
gen hinsichtlich der Passfähigkeit zu ausgelobten Handlungsfeldern der RES, ausgewählten 
Zielgruppen/Adressaten oder Fördertatbeständen der geltenden LEADER-Richtlinie innerhalb 
des Auswahlverfahrens. Nach Erfordernis wird durch das Regionalmanagement weitere fach-
liche Beratung hinzugezogen bzw. vermittelt.  

4. Die Projektaufnahme und Erstbewertung der eingereichten Projektentwürfe erfolgt durch 
das Regionalmanagement anhand der in der Geschäftsordnung festgelegten Zulassungskrite-
rien bzw. Mindestkriterien, wie RES-Kompatibilität, Gebietskulisse, Erfüllung formaler Vo-
raussetzungen u.a.m. (1. Stufe der Projektauswahl). 

5. Die Arbeitsgruppe „Projektauswahl“, bestehend aus wechselnden Mitgliedern des Vorstan-
des der LAG Elbe-Elster, sichtet alle zum Stichtag eingegangen Projektentwürfe und erarbei-
tet mit Unterstützung des Regionalmanagements eine erste inhaltliche Einschätzung zur Aus-
sagekraft beschriebener Projekt-inhalte und Anlagen hinsichtlich der Erfüllung der Projek-
tauswahlkriterien (=Qualitätskriterien). Damit liegt eine Empfehlung zur Projektbewertung 
aus der Arbeitsgruppe „Projektauswahl“ vor. Eine Regelung zur Vermeidung von Interessen-
konflikten für das Regionalmanagement ist im Dienstleistungsvertrag zwischen der LAG Elbe-
Elster und dem Regionalmanagement vereinbart. Die Vermeidung von Interessenkonflikten 
für die Vorstände regelt die Geschäftsordnung des Vorstandes. 

6. Bei Bedarf wird die Arbeitsgruppe „Projektauswahl“ um externe Fachexperten zu spezifi-
schen Themen, die sich aus den verschiedenen Projektentwürfen ergeben, erweitert. Weiter-
hin behält sich die Arbeitsgruppe „Projektauswahl“ bei großen, komplexen und/oder beson-
ders innovativen Vorhaben vor, einzelne Projektinitiatoren zur persönlichen Projektvorstel-
lung einzuladen. 

7. Das Regionalmanagement stellt die Empfehlungen zur Projektbewertung der Arbeitsgruppe 
„Projektauswahl“ den Vorständen der regionalen Vereine Wald- und Heideland e.V. sowie 
Wirtschaftsraum Schraden e.V. vor. Die Vorstände beider Vereine sprechen daraufhin im 
Vorfeld der Sitzung des Entscheidungsgremiums ihre Empfehlungen zur Bewertung der Pro-
jekte an den Vorstand der LAG Elbe-Elster aus.  

8. Nach einer in der Geschäftsordnung festgelegten Frist entscheidet der Vorstand der LAG 
Elbe-Elster e.V. auf Grundlage der vorab öffentlich bekanntgemachten Projektauswahlkrite-
rien (=Qualitätskriterien) über eine Empfehlung zur Förderung. Dabei legt der Vorstand unter 
Anwendung der Qualitätskriterien der Bewertungsmatrix eine Rang- und Reihenfolge der 
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Projekte fest. Die LAG Elbe-Elster legt weiterhin aufgrund des durch die LAG Elbe-Elster vorab 
bestimmten Budget-Rahmens fest, welche Projekte für eine Antragsstellung ausgewählt wer-
den. Das Budget einer Auswahlrunde kann um den Betrag erweitert werden, der erforderlich 
ist, um das erste nicht ausgewählte Vorhaben der Rangliste zu berücksichtigen, wenn für die 
Budgeterweiterung ausreichend Mittel aus dem Gesamtbudget 2023-2027 der LAG-Elbe-Els-
ter zur Verfügung stehen. Diese Projektliste ist abschließend. Nach Erfordernis wird zur ab-
schließenden Bewertung der Vorhaben im LAG-Vorstand fachliche Beratung hinzugezogen. 
(2. Stufe der Projektauswahl)  

9. Der Vorstand der LAG Elbe-Elster informiert den Wald- u. Heideland e.V. bzw. Wirtschafts-
raum Schraden e.V. innerhalb von 7 Tagen über die Entscheidungen, ebenso die Projektträ-
ger. 

10. Nach Entscheidung des LAG-Vorstandes werden die Projektträger der für eine Förderung 
empfohlenen Vorhaben aufgefordert, die vollständigen Antragsunterlagen innerhalb der 
ebenfalls in der Geschäftsordnung festgelegten Frist beim zuständigen Landesamt für Ländli-
che Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung (LELF) in Luckau einzureichen. Das Re-
gionalmanagement berät den Antragsteller bzw. Projektträger zu formalen Aspekten der An-
tragstellung. Für Projektträger, die ihre vollständigen Antragsunterlagen nicht fristgerecht 
eingereicht haben, erlischt das Votum der LAG Elbe-Elster nach Ablauf der gesetzten Frist 
und die Vorhaben werden auf der Projektliste ersatzlos gestrichen. In diesem Fall steht es 
den Projektträgern frei, sich mit ihrem Projektentwurf wiederholt bis zu einem Stichtag einer 
der darauffolgenden Projektauswahltermine zu bewerben. 

11. Die Bewilligungsbehörde informiert das Regionalmanagement über die Förderung von Pro-
jekten bzw. Projektträgern.  

 

Mit dem öffentlichen Aufruf zum Projektauswahlverfahren gibt die LAG Elbe-Elster die Projektauswahl-
kriterien sowie das für das jeweilige Projektauswahlverfahren zur Verfügung stehende ELER-Budget 
bekannt. Die nicht durch Bewilligungen gebundenen Mittel aus vorangegangenen Bewertungstermi-
nen können auf den jeweils folgenden übertragen werden. 

Die LAG Elbe-Elster behält sich vor, weitere Bewertungstermine nach Bedarf mit einer entsprechenden 
Fristsetzung einzuleiten. Das grundsätzliche Vorgehen entspricht dem oben beschriebenen Verfahren 
mit in der Geschäftsordnung festgelegten jährlichen Fristsetzungen.  
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Abbildung 16: Ablaufschema der Entscheidungsfindung zu eingereichten Projektentwürfen (Quelle: Eigene Darstellung) 

Die LAG Elbe-Elster gewährleistet die Transparenz des Verfahrens der Projektauswahl wie folgt: 

▪ Veröffentlichung der Zulassungs- und Projektauswahlkriterien auf der LAG-Website einschließlich 
etwaiger Einschränkungen bezüglich Handlungsfelder der RES, ausgewählter Zielgruppen/ Adres-
saten oder Fördertatbestände der geltenden LEADER-Richtlinie innerhalb des Auswahlverfahrens 
im angemessenen zeitlichen Vorlauf zu den jeweiligen Stichtagen bzw. Projektauswahlterminen, 

▪ Veröffentlichung der Fristen und Stichtage sowie des ausgelobten ELER-Budgets für die Beantra-
gung einer Förderung,  

▪ fristgerechte Einladung mit Tagesordnung an alle stimmberechtigten Mitglieder des LAG-Ent-
scheidungsgremiums mit ausreichenden Vorabinformationen über die zu entscheidenden Pro-
jekte (z.B. Formular Projektblatt samt Anlagen). Dies erfolgt in Form einer digitalen Bereitstellung 
der Unterlagen auf einer entsprechend datenschutzkonformen Plattform, 

▪ frühzeitiger Hinweis auf den nächstfolgenden Auswahltermin einschließlich der Angabe des noch 
verfügbaren ELER-Budgets auf der LAG-Website,  

▪ Bewertung, Darstellung und Dokumentation der Auswahlwürdigkeit jedes Projektes bezugneh-
mend auf die Regionale Entwicklungsstrategie in Form einer formalisierten (digitalen) Checkliste, 

▪ schriftliche Information der Antragsteller, deren Projektentwürfe durch den LAG-Vorstand abge-
lehnt oder zurückgestellt wurden. Der hiervon betroffene Projektträger bzw. potenzielle Antrag-
steller wird auf die Möglichkeit hingewiesen, über einen Antrag auf Förderung bei der zuständi-
gen Bewilligungsbehörde den öffentlichen Verfahrens- und Rechtsweg beschreiten zu können. 
Darüber hinaus erfolgt der Hinweis auf eine qualifizierte Beratung zum Vorhaben durch das Regi-
onalmanagement. 

▪ schriftliche Information der Antragsteller, deren Projektentwürfe durch den LAG-Vorstand ausge-
wählt wurden, verbunden mit der Aufforderung zur Einreichung vollständiger 
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Förderantragsunterlagen an die Bewilligungsbehörde (LELF Luckau) innerhalb der durch die LAG 
Elbe-Elster mit Veröffentlichung jeweils definierten Frist. Es erfolgt der Hinweis, dass nach Ablauf 
dieser Antragsfrist ohne erfolgt Antragstellung das Votum der LAG erlischt. 

 

6.2.2 Beschreibung der regionalen Projektauswahlkriterien (Prioritätensetzung) 

Für die Auswahl der Projekte zur Umsetzung der RES sind deren Zielorientierung und Mehrwert für die 
Region entscheidend. Angesichts der großen Anzahl vorliegender Projektideen und entsprechend der 
Erfahrungen der EU-Förderperiode 2014 - 2020 ist eine Prioritätensetzung erforderlich. 

Für die Aufnahme und Bewertung von Projektentwürfen wird ein zweistufiges Verfahren angewendet: 

1. Stufe: Projektaufnahme  = Vorauswahl/Erstbewertung anhand von Zulassungskriterien 

2. Stufe: Projektbewertung  = Bewertung/Auswahl anhand von Projektauswahlkriterien (= Quali-
tätskriterien). 

 

1. Stufe: Projektaufnahme und Vorauswahl/Erstbewertung durch Regionalmanagement 

Zur Erstbewertung hat die LAG Elbe-Elster das Formular „Projektblatt“ entwickelt (s. Anhang F) in dem 
ein Projektträger zu Beginn des Beratungsverfahrens wesentliche Eckdaten seines Vorhabens be-
schreibt. Dieses Formular hat sich als Einstieg in ein effizientes Beratungs- und Projektqualifizierungs-
verfahren bewährt.  

Damit ein Projekt Zugang zum Bewertungsverfahren für förderwürdige Projekte der integrierten länd-
lichen Entwicklung findet, muss es folgende Voraussetzungen (Zulassungskriterien) erfüllen: 

▪ Das Formular „Projektblatt“ ist vollständig ausgefüllt (nachvollziehbare Beschreibung des geplan-
ten Vorhabens, eindeutige Trägerschaft, Ziele, Zielgruppen, Maßnahmeteile, erwartete Ergeb-
nisse, beabsichtigte Förderinhalte), rechtsverbindlich unterzeichnet sowie fristgerecht gemäß 
Geschäftsordnung bzw. Auslobung zum Stichtag X eingereicht. 

▪ Kosten- und Finanzierungsplan; Nachweis/Erklärung der Verfügbarkeit der Eigenmittel; Lageplan; 
Fotos; sonstige erläuternde Unterlagen; evtl. Sachstand erforderlicher Genehmigungen (Bau-
/Nutzungsänderungsgenehmigungen/sonstige Genehmigungen etwa bei fachlichen Anforderun-
gen) /ggf. Kurzschreiben der Baugenehmigungsbehörde bzw. relevanter Fachstellen.  

▪ Das Projekt wird in der Fördergebietskulisse der LAG Elbe-Elster umgesetzt. 

▪ Das Vorhaben leistet einen Beitrag zu mind. einem Handlungsfeld sowie mind. einem Teilziel der 
RES gemäß Zielsystem.  

▪ Der Antragsteller beschreibt, zu welchen Teilzielen der Handlungsfelder der RES das eingereichte 
Vorhaben einen Beitrag leistet und erläutert die mit dem Vorhaben beabsichtigen Wirkungen/er-
warteten Ergebnisse. Bei Aufrufen zu Projektauswahlverfahren mit thematischen Einschränkun-
gen muss ein Projekt den jeweils ausgelobten Anforderungen hinsichtlich Handlungsfeldern der 
RES, ausgewählten Adressaten für Fördervorhaben oder Fördertatbeständen der geltenden LEA-
DER-Richtlinie entsprechen. 

▪ Das Vorhaben ist diskriminierungsfrei, d.h. niemand wird aus Gründen der Rasse oder ethnischen 
Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters 
oder der sexuellen Identität benachteiligt. 

▪ Das Vorhaben leistet einen Beitrag zur Nachhaltigkeit. Der Nachweis der Nachhaltigkeit erfolgt 
anhand der Beschreibung des konkreten Beitrages des Vorhabens zu den im Zielsystem der RES 
aufgeführten Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen, Deutschlands bzw. des Landes Bran-
denburg. Das Vorhaben beachtet ökologische, soziale und/ oder ökonomische Dimensionen der 
Nachhaltigkeit. 

▪ Das Vorhaben berücksichtigt Fragestellungen der demographischen Entwicklung in der Region 
(Rückgang der Bevölkerungszahl, steigendes Durchschnittsalter, Rückgang des Erwerbsfähigen-
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Potentials, Migration) sowie deren Wirkungen in der Region und trägt im Ergebnis zu nachweisli-
chen Verbesserungen des Angebotes für die Bevölkerung bzw. Bevölkerungsgruppen bei. 

 

Die Erstbewertung der eingereichten Projektentwürfe erfolgt durch das Regionalmanagement. Sobald 
eine der oben genannten Voraussetzungen nicht erfüllt ist, wird der Projektentwurf als nicht zielfüh-
rend im Sinne der RES eingestuft und zur Nachbesserung empfohlen. Nach Ablauf der Einreichungsfrist 
werden Nachbesserungen für das aktuelle Projektauswahlverfahren nicht berücksichtigt. 

 

2. Stufe: Bewertung der Projektentwürfe anhand regionaler Auswahlkriterien (Qualitätskriterien) 

Es wird bewertet, in welchem Maße das Projekt die folgenden Kriterien erfüllt: 

1. Das Projekt besitzt Pilotcharakter (modellhaft, innovativ, übertragbar, vorbildhaft) und ist im wei-
teren oder engeren Sinne innovativ61 und in der LEADER-Region einmalig bzw. neuartig.  

2. Das Projekt wird unter Beteiligung der Bevölkerung bzw. von Akteursgruppen vorbereitet und 
befördert deren weiteres Engagement zur aktiven Mitgestaltung und Selbstverantwortung. 

3. Das Vorhaben enthält bewusst und nachweislich Aspekte einer verbindlichen Kooperation/Zu-
sammenarbeit mit örtlichen, regionalen und/oder überregionalen Akteuren, ggf. aus verschiede-
nen Bereichen der Gesellschaft. 

4. Das Projekt trägt zur Sicherung und/oder Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen bei und 
oder unterstützt eine wirtschaftliche Existenzgründung bzw. Unternehmensnachfolge. 

5. Das Vorhaben trägt zur Verbesserung der Chancengleichheit von benachteiligten Personengrup-
pen im Beruf bei. 

6. Das Projekt trägt zu Wertschöpfungseffekten in der Region bei.  

7. Das Projekt trägt zur Stärkung des Gemeinschaftslebens und der gesellschaftlichen Teilhabe im 
Ort bzw. in der Region bei. 

8. Das Projekt leistet einen Beitrag zur Verbesserung von Klimaschutz, Energieeffizienz oder natürli-
cher Ressourceneffizienz, sparsamem Umgang mit Boden, Naturschutz oder nachhaltiger Land-
bewirtschaftung außerhalb bestehender Mainstream-Aktivitäten. 

9. Das Vorhaben verbessert die Ausstattung und/oder bedarfsgerechte Entwicklung der öffentli-
chen bzw. wirtschaftlichen Infrastruktur, möglichst ressourcenschonend. 

10. Das Projekt unterstützt die Verbesserung des Zuganges zu Angeboten der Bildung, Aus- und Wei-
terbildung oder des Lebenslangen Lernens von Bevölkerungsgruppen.  

11. Das Vorhaben leistet Beiträge zu mehreren Teilzielen eines oder mehrerer Handlungsfelder. 

12. Das Vorhaben liegt nicht außerhalb eines im Zielsystem der RES gesetzten räumlichen Schwer-
punktes. 

 

Im Ergebnis eines umfangreichen Diskussionsprozesses innerhalb der LAG-Gremien zu den notwendi-
gen Prioritätensetzungen bei der Projektauswahl und in Auswertung der Erfahrungen der letzten 

 
61 Unter Innovation im weiteren Sinne ist zu verstehen:  

• Neue Lösungen zu relevanten Fragestellungen und konkreten Bedarfen in der Region Elbe-Elster  

• Neue Produkte, neue Verfahren/-techniken, neue Organisationsformen  

• Erschließung neuer Märkte 

• Transfer und Anpassung von Lösungsansätzen aus anderen Regionen  

• Weiterentwicklung traditioneller Lösungsansätze, Entwicklung neuer Lösungsansätze  
Unter Innovation im engeren Sinne ist zu verstehen 

• Projekt mit experimentellem Charakter  

• Projekte mit Modellcharakter für andere ländliche Regionen 
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Förderperiode 2014-2020 wurde eine Bewertungsmatrix zur jeweiligen Gewichtung einzelner Kriterien 
mittels Faktoren von 1 bis 3, die Möglichkeiten der Bewertung eines Kriteriums (von 0 bis 2) und die 
insgesamt maximal zu erreichende Punktzahl formuliert und bestätigt. Die Bewertungsmatrix beinhal-
tet jeweils eindeutig definierte Merkmalsausprägungen der einzelnen Projektauswahlkriterien (Quali-
tätskriterien) sowie eine Mindestschwelle, wonach nur die Vorhaben in die weitere Betrachtung ein-
bezogen werden, die eine definierte Mindestpunktzahl erreicht haben. Alle Vorhaben unterhalb der 
Mindestschwelle scheiden aus dem Auswahlverfahren aus und werden nicht in der Rangfolge aufge-
führt. Darüber hinaus ist in der Bewertungsmatrix ein Verfahren zur Vermeidung von Punktgleichheit 
von Vorhaben festgelegt, wobei nach Erfordernis nacheinander zwei gesonderte Bewertungskriterien 
zur Anwendung kommen, die eine abschließende Rang- und Reihenfolge der Projekte ermöglichen.  

Die Bewertungsmatrix ist Bestandteil der Geschäftsordnung, die als Anhang F der RES beigefügt wird.  

Die Bewertungsmatrix muss sich in der praktischen Anwendung bewähren. Eine jährliche Überprüfung 
der Kriterien sowie deren Gewichtung werden im Zuge des laufenden Monitorings bzw. der Selbsteva-
luierungen durchgeführt und nach Erfordernis hierzu Anpassungen vorgenommen.  

Das hier festgelegte Verfahren der Prioritätensetzung spiegelt die verschiedenen Anforderungen wi-
der, die sich aus den Wettbewerbsunterlagen des Landes Brandenburg, den Kernzielen der EU für 
2023-2027 einschließlich der Querschnittsaufgaben wie Gleichstellung aller Geschlechter und sozialen 
Gruppen, Digitalisierung, Internationalisierung und Vereinfachung sowie landespolitischer Zielstellun-
gen, dem LEADER-Ansatz und den Zielen der RES ableiten lassen.  

 

6.2.3 Besonderheiten bei der Projektauswahl von Vorhaben zur Unterstützung lokalen, eh-
renamtlichen Engagements 

Die LEADER-Förderung im Land Brandenburg 2014-2020 ermöglichte den Lokalen Aktionsgruppen die 
Förderung von Einzelvorhaben, welche das lokale Engagement der Bevölkerung vor Ort unterstützen 
– sogenannte Kleine lokale Initiativen (KLI). 

Die LAG Elbe-Elster hat mit insgesamt 7 Projektauswahlverfahren und insgesamt über 60 unterstützen 
Einzelinitiativen umfangreiche und sehr positive Erfahrungen in der abgelaufenen Förderperiode ge-
sammelt und wird daher auch in der EU-Förderperiode 2023-2027 die Fördermöglichkeiten zur Unter-
stützung des lokalen, ehrenamtlichen Engagements der Bevölkerung nutzen.  

Die Projektauswahl der Einzelvorhaben in diesem Bereich erfolgt in einem gesonderten Aufruf und im 
Wesentlichen nach der in den Kapiteln 6.2.1 und 6.2.2. beschriebenen Vorgehensweise. 

Die Projektauswahlkriterien zur Auswahl der Einzelvorhaben für lokale Initiativen sind in einer geson-
derten Bewertungsmatrix aufgeführt, die Bestandteil der Geschäftsordnung der LAG Elbe-Elster ist. 
Die Projektauswahlkriterien der lokalen Initiativen sind vereinfachte, im Umfang reduzierte und the-
matisch relevante Auswahlkriterien, die sich an den regulären Auswahlkriterien gemäß Punkt 6.2.2. 
orientieren.  

Die in einem gesonderten Projektaufruf und mittels vereinfachter Auswahlkriterien ausgelobten Ein-
zelvorhaben der lokalen Initiativen werden in einem Aktionsplan zusammengefasst und durch die LAG 
Elbe-Elster bei der zuständigen Bewilligungsbehörde beantragt. Der Aktionsplan selbst muss danach 
nicht noch einmal ein reguläres Projektauswahlverfahren durchlaufen. 

 

6.3 Regionalmanagement 

Die LAG Elbe-Elster beauftragt ein Regionalmanagement mit dem hierfür entsprechend qualifizierten 
Personal. Als Dienstleister übernimmt es geschäftsführende Aufgaben der LAG Elbe-Elster und führt in 
diesem Zusammenhang auch die Geschäftsstelle im Gebiet der LAG Elbe-Elster. Das 



  

   80 
 

Fortschreibung Regionale Entwicklungsstrategie LAG Elbe-Elster 
für die EU Förderperiode 2023-2027 

Regionalmanagement und die Geschäftsstelle fungieren als erste Ansprechpartner und tragen damit 
in erheblichem Maße Verantwortung für die Entwicklungsprozesse in der Region.  

Aufgabe des LEADER-Regionalmanagements ist die umsetzungsorientierte Initiierung, Begleitung und 
Koordinierung des Entwicklungsprozesses in der Region auf der Grundlage der Regionalen Entwick-
lungsstrategie (RES). Im Mittelpunkt stehen sektorübergreifende Aufgaben einer nachhaltigen Regio-
nalentwicklung mit spezifischen Anforderungen an Moderation und Beratung, Steuerung von Beteili-
gungsprozessen, Konzeptentwicklung, Projektbeurteilung, Projektentwicklung-/management, Pro-
grammumsetzung, Kommunikation, Fördermittelberatung/-management, Monitoring und Evaluation.  

Das Regionalmanagement hat entscheidenden Anteil bei der Entwicklung und Initiierung von Projek-
ten und begleitet deren Umsetzung, insbesondere LAG-eigene Vorhaben, Kooperationsvorhaben so-
wie Projekte mit gesamtregionaler Ausstrahlung bzw. Impulswirkung. Es sensibilisiert die regionale Be-
völkerung hinsichtlich der Prozesse der ländlichen Entwicklung und führt Aktionen zu deren Informa-
tion bezüglich der Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie durch.  

 

Aufgaben des Regionalmanagements – Entwurf Leistungsverzeichnis 

▪ Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit zur Information, Beratung und Aktivierung der Bevölkerung 
sowie potenzieller Akteure durch geeignete Maßnahmen (s. Kapitel 6.5), 

▪ Administration der LAG, inklusive Kommunikation innerhalb und zwischen den LAG-relevanten 
Gremien (Vorstand, Mitliederversammlung), 

▪ Identifizierung und Erschließung regionaler Entwicklungspotenziale, Entwicklung von Projekten 
und Gewinnung weiterer Akteure sowie Einbeziehung der Akteure in die Arbeit der LAG, 

▪ Unterstützung einer stabilen Partnerschaft der relevanten Akteure  

▪ Betreuung von Projektträgern und deren Vorhaben einschließlich Mitwirkung bei der Klärung der 
Finanzierung und Wirtschaftlichkeit, Unterstützung bei der Antragstellung sowie Mitwirkung bei 
der Präsentation erfolgreicher Projekte, 

▪ Vorbewertung von Projektanträgen im Hinblick auf Untersetzung der RES und deren Wirtschaft-
lichkeit in Zusammenarbeit mit dem LAG-Entscheidungsgremium und der Förderbewilligungsbe-
hörde entsprechend dem beschlossenen Projektauswahlverfahren;  

▪ Vorbereitung, Begleitung und Dokumentation des Projektauswahlverfahrens durch das LAG-Ent-
scheidungsgremium 

▪ Koordinierung der Umsetzung der RES, inhaltliche und zeitliche Abstimmung mit Projektträgern, 
nach Bedarf Initiierung und Moderation thematischer Arbeitskreise mit relevanten Akteuren, 

▪ Zusammenarbeit und Abstimmung mit anderen regionalen Managementstrukturen in Branden-
burg, in Deutschland und ggfs. auf europäischer Ebene, insbesondere zur Initiierung, Organisa-
tion und Umsetzung von Kooperationsvorhaben, inkl. Mitwirkung im Prozess Strukturwandel 
Lausitz 

▪ Initiierung, Entwicklung und Umsetzung mit Förderantragstellung und fördertechnischer Beglei-
tung von LAG-eigenen Vorhaben in der Region sowie Entwicklung und Umsetzung von Kooperati-
onsvorhaben mit anderen Lokalen Aktionsgruppen 

▪ Planung und Umsetzung von Aktionsplänen zur Unterstützung ehrenamtlichen Engagement in 
den Orten der Region einschließlich Begleitung/Koordinierung der Einzelvorhaben/Einzelinitiati-
ven (im Rahmen KLI und/oder GAK-Regionalbudget)  

▪ Unterstützung der externen Abschlussevaluation und der Fortschreibung der RES in Abstimmung 
mit der LAG und weiterer Institutionen, die an der Regionalentwicklung mitwirken, 

▪ Monitoring mit Erstellung schriftlicher Jahresberichte zur Umsetzung der RES inklusive Darstel-
lung des Beteiligungsprozesses und Bewertung der Ergebnisse/Zielerreichungskontrolle sowie 
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▪ Durchführung der Zwischenevaluierung des Prozesses der RES-Umsetzung sowie der Projekte 
ggfs. unter Einbeziehung externen Sachverstandes. 

 
Die Mitarbeiter:innen des Regionalmanagements nehmen zur Erweiterung erforderlicher spezifischer 
Kompetenzen nach Bedarf und Zweckmäßigkeit an Weiterbildungsveranstaltungen z.B. der Deutschen 
Vernetzungsstelle Ländliche Räume (DVS) und des Forums Ländlicher Raum - Netzwerk Brandenburg 
teil. Bei der Besetzung des Regionalmanagement-Teams achtet die LAG Elbe-Elster auf einen gleich-
stellungsfördernden Ansatz. 

 

Organisation und Qualifikation 

Das Regionalmanagement und die Führung der LAG-Geschäftsstelle wurden in der EU-Förderperiode 
2014-2022 durch einen externen Dienstleister umgesetzt. Ausgehend von den positiven Erfahrungen 
der Vergangenheit soll das Regionalmanagement in Verbindung mit der Geschäftsstelle auch zukünftig 
durch ein zu beauftragendes Unternehmen bzw. Bietergemeinschaft erbracht werden. 

Die Zielstellungen der RES und die sich daraus ergebenden Aufgaben für das Regionalmanagement, 
vor allem die angestrebte Aktivierung von bürgerschaftlichem Engagement in den Orten und Dörfern 
durch die Förderung kleinteiliger Maßnahmen sowie eine aktive Vernetzung der Akteure, erfordern 
eine dem hohen Aufwand entsprechende personelle Ausstattung des Regionalmanagements. In Ab-
hängigkeit von den nach Bestätigung als LEADER-Region in der neuen EU-Förderperiode tatsächlich zur 
Verfügung stehenden Fördermitteln ist für das Regionalmanagement von einem Personalbedarf von 
mindestens 1,5 Vollzeitäquivalenten/VbE auszugehen. Für die Führung der LAG-Geschäftsstelle ergibt 
sich zudem ein Personalbedarf von 0,5 Vollzeitäquivalenten.  

Das Regionalmanagement ist durch mindestens zwei im Rahmen der öffentlichen Vergabe von Bietern 
bzw. Bietergemeinschaften zu benennende Mitarbeiter:innen zu führen. Dabei sind insbesondere An-
sätze zur Sicherstellung einer hohen personellen Kontinuität über den gesamten Förderzeitraum bis 
mind. zum Jahr 2027 zu benennen, da personelle Kontinuität wesentliche Voraussetzung für das Ent-
stehen von Vertrauensverhältnissen zu zentralen Akteuren der LAG und eine zielgerichtete Arbeit ist. 

Das Team des Regionalmanagements soll über  

▪ langjährige Erfahrungen in der Prozessbegleitung sowie Projektentwicklung/-management in der 
ländlichen Entwicklung und der integrierten Regionalentwicklung, 

▪ umfangreiche Kenntnisse in der Begleitung und Umsetzung des LEADER-Programms und weiterer 
relevanter Förderprogramme zur Entwicklung des ländlichen Raums, 

▪ langjährige Erfahrungen in der Aktivierung und Beteiligung unterschiedlicher Zielgruppen sowie 

▪ vertiefende Kenntnisse in der Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeit verfügen. 

Das Projektteam des Regionalmanagements sollte interdisziplinär ausgerichtet sein und erforderliche 
Expertisen, insbesondere zu regionalplanerischen, betriebswirtschaftlichen sowie prozessbezogenen 
bzw. kommunikativen Fragestellungen vereinen. 

 

Finanzierung und Vergabe der Leistungen des Regionalmanagements/LAG-Geschäftsstelle 

Die LAG Elbe-Elster sichert die Einrichtung des Regionalmanagements spätestens zum 01.07.2023 zu, 
sofern seitens des Landes Brandenburg die erforderlichen Fördermittel rechtzeitig für die Durchfüh-
rung eines europaweiten Ausschreibungsverfahrens zur Verfügung stehen. Ein möglichst lückenloser 
Übergang vom laufenden Regionalmanagement zum „neuen“ Regionalmanagement wird angestrebt.  

Die Vergabe der Leistungen des Regionalmanagements und der Geschäftsstelle erfolgt im Rahmen ei-
ner europaweiten Ausschreibung als Öffentliche Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb. Die 
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Vergabe des Regionalmanagements soll für den Zeitraum 2023-2027 erfolgen und eine Option für eine 
ggf. erforderliche Verlängerung in die passive Phase der EU-Förderperiode (n+2-Regelung) beinhalten. 

Die Finanzierung des Regionalmanagements und der LAG-Geschäftsstelle ist aus Mitteln der LEADER-
Richtlinie vorgesehen. Für die zu erbringenden Leistungen (2,0 VBE mit je 1.616 IST-Jahresstunden) 
sind nach aktueller Kostenschätzung jährliche Sach- und Personalkosten in Höhe von durchschnittlich 
ca. 270.000 Euro brutto (inklusive Umsatzsteuer durch Vergabe der Leistungen) erforderlich.  

 

6.4 Monitoring und Evaluation 

Monitoring und (Selbst-)Evaluierungen sind Kernaufgaben einer eigenverantwortlich gestalteten regi-
onalen Entwicklung. Die laufende Beobachtung und Dokumentation (Monitoring) sowie regelmäßige 
Bewertung (Evaluierung) der Umsetzung dienen der Überprüfung und Steuerung des regionalen Ent-
wicklungsprozesses im Gebiet der LAG Elbe-Elster. Die LAG Elbe-Elster bzw. das Regionalmanagement 
und die Geschäftsstelle greifen dazu auf langjährige Erfahrungen im begleitenden Monitoring und in 
der Selbstevaluation zurück, die im Wesentlichen bei im Rahmen der Umsetzung dieser RES in der 
neuen EU-Förderperiode fortgeführt werden. 

Vordergründig sollen der Umsetzungsstand von geplanten bzw. in Realisierung befindlichen und um-
gesetzten Projekten sowie deren Entwicklung hin zu den Zielen (Zielfortschritts- bzw. Zielerreichungs-
kontrolle) regelmäßig überprüft werden. Einen weiteren Schwerpunkt der (Zwischen-)Evaluierungen 
bildet die Bewertung von initiierten Prozessen und Strukturen sowie die Aufgabenwahrnehmung von 
Regionalmanagement bzw. LAG-Geschäftsstelle.  

Die gewonnenen Ergebnisse und Erkenntnisse ermöglichen bei Bedarf ein zeitnahes Nachsteuern sei-
tens des LAG-Vorstandes, ggf. ergänzt um weitere LAG-Mitlieder oder regionale Expert:innen zu den 
Schwerpunkten bzw. Handlungsfeldern der RES im Sinne einer „erweiterten Steuerungsgruppe“. Dies 
mündet nach Bedarf und Zweckmäßigkeit in der Anpassung oder Präzisierung von strategischen und 
operativen Zielen, räumlichen Schwerpunktsetzungen je Teilziel, von Schlüsselmaßnahmen sowie der 
Ausgestaltung der Organisations- und Arbeitsstrukturen.  

Grundlage für das zielgerichtete Monitoring und darauf aufbauende Evaluationsschritte ist eine konti-
nuierliche Erfassung, Dokumentation und Auswertung von Daten zu Projekten, Öffentlichkeitsarbeit, 
Kooperationen u.a. Anhand des Monitorings lassen sich aktuelle Übersichten zum Umsetzungsstand 
und zur Zielerreichung ermitteln. Dies kann sich auf einzelne Projekte (Projektfortschrittskontrolle) so-
wie auf die Betrachtung einzelner Schwerpunkte bzw. Handlungsfelder oder die gesamte Entwick-
lungsstrategie beziehen. 

Dazu gehört die Dokumentation von:  

▪ laufenden Aktivitäten (Projekte inklusive Daten (Indikatoren), die für die erfolgreiche Durchfüh-
rung definiert wurden), Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit, Kooperationen/Vernetzungen),  

▪ laufenden Prozessen (Gremiensitzungen/Vorstand, Mitgliederversammlungen u.a.),  

▪ eingesetzten Ressourcen (Finanz- und Fördermittel, Personalausstattung).  

Das Monitoring erfolgt durch das Regionalmanagement bzw. Projektträger, welche Daten an das Re-
gionalmanagement bzw. die Geschäftsstelle weitergeben. Das Regionalmanagement legt dem LAG-
Vorstand mit dem Jahresbericht einmal im Jahr aufbereitete Informationen vor.  

 

Evaluierungsbereiche  

Zielerreichung  
Kernziel der Evaluierung ist die Steuerung des Umsetzungsprozess während der gesamten Laufzeit der 
RES. Dazu wird kontinuierlich geprüft, ob die gesetzten Ziele erreicht werden und ob oder ggf. wie Ziele 
sich verändernden Rahmenbedingungen angepasst werden müssen. Grundlage bzw. Bezugsmaßstab 
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bildet das Zielsystem zur RES (Anhang B), in welchem im Zuge der RES-Fortschreibung unter den Hand-
lungsfeldern je Teilziel spezifische und zugleich praktikable Indikatoren sowie Zielgrößen/-werte bis 
Mitte und bis Ende der neuen EU-Förderperiode definiert wurden.  

Für die Evaluierung der Zielerreichung wird auf Grundlage des Projektfortschritts sowie einer durch 

das Regionalmanagements vorab erstellten Zielerreichungs-/Zielfortschrittstabelle (s. Anhang B) die 
Einschätzung des LAG-Vorstandes bzw. einer ggf. erweiterten Steuerungsgruppe etwa im Rahmen ei-
ner jährlichen Klausurtagung oder einer (ggf. erweiterten) Vorstandssitzung bzw. Mitgliederversamm-
lung erfragt. Diese Einschätzung wird zur Zwischen– und Abschlussevaluierung vertiefend ausgewer-
tet. Damit liegt eine solide Grundlage vor, um z.B. Schwerpunkte für Projektauswahlverfahren für das 
kommende Jahr zu erarbeiten, mit der RES-Fortschreibung definierte räumliche Schwerpunkte zu ver-
ändern oder Zielsetzungen bzw. Zielgrößen anzupassen. Mit der geplanten Zwischen-/Halbzeitevalua-
tion, die in Eigenregie durchgeführt werden soll, werden detaillierter Ursachen für Zielabweichungen 
sowie daraufhin Steuerungshebel für den verbliebenden Förderzeitraum bestimmt. 

Prozess und Struktur  
Wesentliches Ziel im Bewertungsbereich „Prozess und Struktur“ ist die Verbesserung bzw. Weiterent-
wicklung der Organisations-, Arbeits- und Beteiligungsstrukturen sowie der Öffentlichkeitsarbeit. Da-
bei werden auch die Geschäftsstelle in ihrer Arbeitseffizienz und Kompetenz sowie die Wirksamkeit 
bzw. Effizienz der Öffentlichkeitsarbeit bewertet.  

In folgender Übersicht werden mögliche Fragestellungen, Zielgrößen und Methoden zur Datenerfas-
sung beschrieben. Die Auswahl geeigneter Fragestellungen, Methoden bzw. die Anpassung der Ziel-
größen obliegt dem Regionalmanagement/ Geschäftsstelle in Absprache mit dem LAG-Vorstand bzw. 
der ggf. erweiterten Steuerungsgruppe. 

 

Betrachtungsebene Indikator Zielgröße Mögliche Methode 

Ausrichtung des Handelns von RM/GS bzw. LAG-Vorstand 

Organisation und Teil-
nahme von RM/GS an 
Veranstaltungen zur 
Weiterbildung 

Anzahl Veranstaltun-
gen/Schulungen  

2/Jahr Dokumentation (Proto-
kolle o.ä.) 

Bewertung fachlicher, 
organisatorischer und 
kommunikativer Kompe-
tenzen von RM/GS 

Zufriedenheit Mind. „hoch“  Fragebogen an LAG-Vor-
stand/LAG-Mitglie-
der/erweiterte Steue-
rungsgruppe 

Nachvollziehbarkeit und 
Transparenz der Ent-
scheidungen in Gremien 
der LAG 

Zufriedenheit Mehrheitlich „zufrieden“  Einfache Abfrage in LAG-
Mitgliederversamm-
lung/erweiterte Steue-
rungsgruppe 

Transparenz des Projekt-
Auswahlverfahrens der 
LAG 

Zufriedenheit Mehrheitlich „zufrieden“  Einfache Abfrage in LAG-
Mitgliederversamm-
lung/erweiterte Steue-
rungsgruppe/ ggf. alle 
Kommunen  

Kommunikation nach Innen und außen 

Bewertung der internen 
Kommunikation (Einla-
dungen, Berichte) 

Zufriedenheit  Mehrheitlich „zufrieden“  Einfache Abfrage in LAG-
Mitgliederversamm-
lung/erweiterte Steue-
rungsgruppe/ggf. alle 
Kommunen 

Einrichtung von Arbeits-
gruppen  

Anzahl  1 Dokumentationen/ Ana-
lyse (Protokolle) 
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Betrachtungsebene Indikator Zielgröße Mögliche Methode 

Information der Kommu-
nen über den RES-Um-
setzungsstand 

Anzahl mind. 1 Schriftliche Information 
als Info-Brief, Vorstel-
lung in KAG Elbe-Elster  

Interkommunale Arbeits-
runde / Verständigung in 
der KAG Elbe-Elster  

Anzahl 1 Dokumentation  

Zufriedenheit mit der 
Zahl der Kooperations-
projekte in der Region  

Zufriedenheit Mehrheitlich „zufrieden“  Einfache Abfrage in LAG-
Mitgliederversamm-
lung/erweiterte Steue-
rungsgruppe/ ggf. alle 
Kommunen 

Zufriedenheit mit 
Zahl/Anteil interkommu-
naler Projekte und Ko-
operationen zwischen 
Partnern 

Zufriedenheit Mehrheitlich „zufrieden“  Einfache Abfrage in LAG-
Mitgliederversamm-
lung/erweiterte Steue-
rungsgruppe/ Kommu-
nen 

Einbindung der Bevölkerung in die RES-Umsetzung 

Veröffentlichte Beiträge 
in regionalen Medien/ei-
gene Internetseite 

Anzahl Jährlich mind. 15 Dokumentation  

Weiterentwicklung/ Ak-
tualisierung/Beiträge auf 
LAG-Internetseite 

Zufriedenheit  Jährlich mind. 15 Bei-
träge  
Mehrheitlich „Zufrieden“ 

Dokumentation/einfache 
Abfrage bei LAG-Mitglie-
dern, etc.  

Tabelle 4: Evaluierungsschema Prozesse/Strukturen (Quelle: Eigene Darstellung) 

Regionalmanagement/Geschäftsstelle  
Im Evaluierungsbereich „Regionalmanagement/ Geschäftsstelle“ geht es um  Effizienz und Kompetenz 
der Arbeit von Regionalmanagements bzw. Geschäftsstelle. Die Themen und Methoden beschreiben 
aussagekräftige, zugleich praktikable Möglichkeiten, wie die Evaluierung durchgeführt werden kann. 

 

Betrachtungsebene Indikator Zielgröße Mögliche Methode 

Koordinations- und Management-Arbeit der Geschäftsstelle  

Arbeitsweise von RM/ 
GS (kundenfreundlich, 
serviceorientiert) / Qua-
lität der Beratung der 
Projektträgern zur An-
tragstellung (ggf. Projek-
tumsetzung) von RM/GS 

Zufriedenheit Mind. „hoch“ Einfache (Punkte-)Ab-
frage in LAG-Mitglieder-
versammlung/erw. Steu-
erungsgruppe/ Projek-
takteure 

Prozesskoordination 
durch RM/GS  

Zufriedenheit Mind. „hoch“ Einfache (Punkte-)Ab-
frage in LAG-Mitglieder-
versammlung/erw. Steu-
erungsgruppe/ ggf. Pro-
jektakteure 

Erschließung von Finan-
zierungs- bzw. Förder-
quellen zur Umsetzung 
von Projekten bzw. Pro-
zessinitiierung für Leit-
themen 

Zufriedenheit Mind. „hoch“ Dokumentation sowie 
einfache (Punkte-)Ab-
frage in LAG-Mitglieder-
versammlung/erw. Steu-
erungsgruppe/ Projek-
takteure 

Tabelle 5: Evaluierungsschema Regionalmanagement/Geschäftsstelle (Quelle: Eigene Darstellung) 
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Evaluierungszeitpunkte  
 
Jährliche Selbstevaluierung (Jahresberichterstattung)  
Eine Überprüfung und Bewertung des Umsetzungsstandes, der laufenden Prozesse, der Arbeit des Re-
gionalmanagements und der eingesetzten Ressourcen erfolgt jeweils zu Jahresbeginn im Rahmen der 
Jahresberichterstattung als Selbstevaluierung. Bewertet werden dabei:  

▪ Projektfortschritt und  

▪ Zielerreichungskontrolle,  

▪ Bewertung von Prozessen und Strukturen sowie  

▪ Schwerpunkte und Wirksamkeit der Arbeit von Regionalmanagement/Geschäftsstelle.  
 
Die Selbstevaluierung findet durch den LAG-Vorstand und die LAG-Mitgliederversammlung statt. So-
fern sich Anpassungsbedarfe ergeben, werden notwendige Schritte zur Steuerung und Anpassung im 
Rahmen der Jahresarbeitsplanung (im Sinne „Handlungsprogramm“) der LAG-Strukturen definiert. Bei-
spielsweise können Anpassungen bei der Strategie der Auswahl oder Generierung von Projekten, den 
Schwerpunktsetzungen bei Zielen oder bei Strukturen, etwa Anpassung der Kommunikation zwischen 
Kommunen, erforderlich werden.  

Vor diesem Hintergrund wird nach Bedarf der Arbeitsauftrag für das Regionalmanagement/ Geschäfts-
stelle für das folgende Jahr nachjustiert - mit umzusetzenden Projekten, Schwerpunkten für die Initi-
ierung oder Begleitung von Prozessen innerhalb der Region sowie regionsübergreifend (z.B. im Rah-
men des Strukturwandels in der Wirtschaftsregion Lausitz u.a.) und ggf. Anpassungen bei der sonstigen 
Aufgabenwahrnehmung. 

 
Zwischenevaluationen/Halbzeit- und Abschlussevaluierung  
Umfassendere Evaluierungen sollen zu zwei Zeitpunkten erfolgen: nach drei Jahren (Stichtag 
31.12.2025) und am Ende der Laufzeit. Der Fokus liegt dabei auf einer komplexeren Überprüfung und 
Bewertung der Zielerreichung und einer differenzierteren Betrachtung von Prozessen und Strukturen 
sowie der Arbeit von Regionalmanagement / Geschäftsstelle, aber auch der Wahrnehmung der Arbeit 
der LAG Elbe-Elster über Projekten oder Themenimpulse wie auch der LAG-Gremien.   

1. Zwischenevaluierung  
Für die Zwischenevaluierung empfiehlt sich die Selbstevaluation, unter Hinzuziehung von externen 
Fachleuten für spezifische Bedarfe, die eine zusammenfassende Bewertung der Arbeit unterstützen. 
Die Zwischenevaluierung greift auf jährliche Dokumentationen und Auswertungen zurück und fokus-
siert sich auf die ablesbaren Entwicklungen in den o.g. Evaluierungsbereichen. Im Fokus steht die Aus-
richtung der Umsetzungsstrategie für die kommenden Jahre und ggf. die Festlegung, wie weiteres En-
gagement bzgl. Projektideen und konkreter Projekte von regionalen Akteuren generiert werden sollen. 
Die Zwischenevaluation soll durch geeignete Formate / eine Veranstaltung mit gezielt geladenem Ak-
teurskreis (z.B. LAG-Mitglieder, Mitglieder der beiden regionalen Trägervereine Wirtschaftsraum 
Schraden und Wald- und Heideland e.V., sämtlicher Kommunen im LAG-Gebiet, LK EE u. OSL, Vertreter 
regionaler Institutionen) mit Bezug zu den drei Schwerpunktsetzungen bzw. den fünf Handlungsfel-
dern der RES begleitet werden, um neue Ideen und Impulse bei der Ausrichtung der Strategie zu be-
rücksichtigen bzw. Projektideen für die nächsten Jahre anzuregen.   

 
2. Abschlussevaluierung  
Die Abschlussevaluierung zum Ende der EU-Förderperiode 2023 bis 2027 dient der Bilanzierung der 
Arbeit der LAG Elbe-Elster mit ihren Gremien, des Regionalmanagements/ Geschäftsstelle sowie der 
Entwicklungen in den Schwerpunkten und Handlungsfeldern, um darauf aufbauend die Ausrichtung 
der Fortschreibung der RES zu erarbeiten.  
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Die Anforderungen an die Abschlussevaluierung - die maßgeblich durch das Land Brandenburg vorge-
geben werden – machen den Einsatz aufwendigerer Methoden zur Informationsbeschaffung, Erhe-
bungen und Befragungen erforderlich. Hier werden – analog der Evaluation der vorausgegangenen 
Förderperiode - regionale Expert:innen und Multiplikator:innen sowie Projektträger bzw. lokale Initia-
tiven (KLI) einbezogen, um die Wahrnehmung der Arbeit in der Region zu beurteilen und regionale 
Wirkungen zu identifizieren. Aufgrund des erhöhten Aufwands für die Durchführung der Evaluation 
sowie zur Gewährleistung einer neutralen Sicht im Rückblick wie im Ausblick, soll diese mittels Einbin-
dung von externen Evaluator:innen im Sinne einer „Selbstevaluierung durch Dritte“ erfolgen.  

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus den Evaluierungen werden in den LAG-Gremien und ggf. einer 
erweiterten Steuerungsgruppe präsentiert und diskutiert. Auf dieser Grundlage werden wesentliche 
Ausrichtungen der weiteren Zusammenarbeit in der Region entwickelt, welche zugleich Grundlage für 
die Fortschreibung der Entwicklungsstrategie sind. 

 

6.5 Externe Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit im LAG Gebiet 

Die Evaluation der Umsetzung der RES im vorangegangenen Förderzeitraum bis zum Jahr 2021 zeigt, 
dass trotz umfangreicher Aktivitäten die positiven Effekte aus dem Einsatz der Förderprogramme und 
EU-Mittel nicht immer in gewünschter Weise von der Bevölkerung wahrgenommen werden. Daher soll 
in der neuen Förderperiode mit der Umsetzung der neuen RES die Kommunikations- und Öffentlich-
keitsarbeit weiter qualifiziert und nachjustiert werden.  

Zielgerichtete Kommunikation nach innen und außen 

Im Mittelpunkt der Öffentlichkeitsarbeit im LAG-Gebiet soll zum einen die Information der Bevölke-
rung über die Rolle der Europäischen Union (EU) und des Landes Brandenburg in Zusammenhang mit 
der Umsetzung der RES sowie konkreter Aktivitäten der ländlichen Entwicklung in der Region stehen. 
Zentrales Ziel ist es, die Bewohner:innen im LAG-Gebiet Elbe-Elster sowie Interessierte der ländlichen 
Entwicklung mit den Möglichkeiten der EU, insbesondere unter ELER/LEADER, vertraut zu machen und 
eine positive Wahrnehmung des europäischen Gedankens bzw. Mehrwertes zu vermitteln. 

Zum anderen soll die Kommunikation nach innen, d.h. mit Multiplikatoren und potenziellen Begüns-
tigten, weiter optimiert werden. Hier stehen vor allem Informationen zu Möglichkeiten und konkreten 
Regelungen bei Inanspruchnahme der EU-Förderung im Mittelpunkt des Interesses. Diese aktiv an der 
RES-Umsetzung mitwirkenden Akteure sollen durch entsprechende Kommunikation und Information 
seitens des Regionalmanagements und der LAG in die Lage versetzt werden, bisher nicht ausge-
schöpfte Potenziale und Synergien von Projektideen zu erschließen, die zur Erreichung der in der RES 
gesetzten Ziele geeignet sind. 

Die Akteure in den Gremien der LAG steuern und begleiten die Regionalentwicklung im besonderen 
Maße. Sie werden umfassend über Vorgaben der EU und des Landes Brandenburg sowie über die För-
dermöglichkeiten informiert.  

Nach Bestätigung einer weiteren Förderung der LAG Elbe-Elster als LEADER-Region und Vergabe der 
Leistungen des Regionalmanagements (s. Kapitel 6.3) wird eine Kommunikationsstrategie mit Maß-
nahmen-Zeit-Planung für die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit von LAG und Regionalmanagement er-
arbeitet. Die Erarbeitung eines solchen Kommunikationsplanes sollte u.a. umfassen:  

▪ Kurzanalyse der Wirkung der bisherigen Instrumente und Aktivitäten der Kommunikations- und 
Öffentlichkeitsarbeit,  

▪ Definition von Zielen und Zielgruppen der Öffentlichkeitsarbeit (Öffentlichkeit, potenzielle Be-
günstigte und Multiplikatoren, Geförderte und Nutznießer von Vorhaben, LAG-Mitglieder etc.),  

▪ Kommunikationsstrategie mit zielgruppenspezifischer Benennung von einzusetzenden Kommuni-
kationsinstrumenten und -wegen, zentralen Botschaften und Aussagen für die Kommunikation 
sowie geeigneten Kommunikationsformaten,  
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▪ jährlich fortzuschreibender Kommunikationsplan mit zentralen Kommunikationsanlässen und -
botschaften als Jahresvorschau (z. B. für die Presse- und Medienarbeit) sowie Definition eines 
jährlichen Budgets für Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit,  

▪ Benennung von Verantwortlichkeiten und relevanten Kooperationspartnern für einzelne Aktivitä-
ten der Öffentlichkeitsarbeit (Medienpartner, kommunale Öffentlichkeitsarbeit, etc.)  

▪ Vorbereitung und Umsetzung einzelner Kommunikationsmaßnahmen,  

▪ Grundlagen für ein fortlaufendes Monitoring der öffentlichkeitswirksamen Aktivitäten 
 

Anknüpfend an bisherige Aktivitäten von Regionalmanagements, LAG-Geschäftsstelle sowie LAG-Vor-
stand können zukünftig u.a. folgende Kommunikationsinstrumente im Rahmen der Öffentlichkeitsar-
beit eingesetzt werden:  

▪ Internetauftritt (www.lag-elbe-elster.de) und Social-Media-Kanäle (z.B. Facebook, Instagram),  

▪ Presse- und Medienarbeit (Presseinformationen, Medienbeiträge etc.), 

▪ Informationsvermittlung über E-Mail-Verteiler (Newsletter der LAG),  

▪ Herausgabe eigener Publikationen (Informationsflyer etc.),  

▪ Durchführung von bzw. Beteiligung an Fachveranstaltungen sowie regionalen Netzwerk-Veran-
staltungen wie dem Dörfertreffen sowie 

▪ Beantwortung der Anfragen von Bürgern, Politik und öffentlichen Stellen zu Fragen der Entwick-
lung ländlicher Räume. 

 
Folgende Abbildung fasst die Ziele der Maßnahmen nach Zielgruppen zusammen:  

  

Abbildung 17: Ziele der Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeit nach innen und außen (Quelle: Eigene Darstellung) 

http://www.lag-elbe-elster.de/
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